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Hoch Zeppelin 


Bauerflug feines Lufticiffes im 
Gange. 


Heil Früh) (05 


Und oyne alle Antündigung. 


Mit Schnelligfeit von 40 Meilen pro Stunde 
über Straßburg, — Nachmittags zu Mainzl 


Frädhtiges Wetter — großer Jubel! 


Konftanz, 4. Auguft. Das Wetter 
war ausgezeichnet, als Graf Zeppe: 
lin heute frü) um halb 7 Uhr mit jei- 
nem großen (neuerdings ausgebejjer- 
ten) Motorluftſchiff von dem ſchwim— 
menden Dock zu Friedrichshafen auf— 
ſtieg. Der Rieſenapparat hob ſich ſo— 
fort etwa 400 Fuß über die Oberfläche 
des Bodenſees, beſchrieb einen prächti— 
gen Kreis über den See hinüber und 
flog dann in gerader Linie nach Kon— 
ftanz zu, wo er jchon um 6:55 Uhr 
eintraf. Den Flug fortjegend bemäl- 
tigte er in einer meiteren Stunde 45 
Kilometer (36 engl. Meilen) und war 
dann über Schaffhaufen. Won da aus 
jtrebte er am Sthein entlang nad) Bajel 
zu. 

Zeppelins Plan ift, bi3 nad) Mainz 
am Rhein entlang zu fahren, von da 
zurüdfehrend nad) Met, dann quer= 
über nad) Stuttgart, — und wenn das 
Wetter anhaltend günftig ijt, jo wird 
er morgen früh gegen 7 Uhr mwieber zu 
Hriedrichshafen anlangen. 

Der Tag und die Stunde biejer 
Yahrt wurden bis zu jpäter Stunde ge= 
ftern Nacht geheim gehalten (fie war 
früher auf Wittwoch angekündigt wor- 
den), und nicht einmal der Zaijerliche 
Kommiffär, welcher Graf Zeppelin auf 
diefem luge begleiten follte, war zu= 
gegen. Der einziae amtliche Theilneh- 
mer ber Yahrt mar der Major Grad- 
nitz. 

Trotz des Geheimhaltens aber boten 
die Straßen von Friedrichsruhe ſchon 
lange vor Tagesanbruch / lebhafte Auf⸗ 
tritte, — die lange Erfahrung mit den 
Gepflogenheiten der Luftichiffer hatte 
die Eingeborenen gelehrt, auf gemwiffe 
Zeichen zu achten, welche einen nahe be: 
porftehenden Aufitieg erwarten Tießen. 

Graf Zeppelin traf fchon um 4 Uhr 
Morgens an dem Dod ein, begleitet 
bon feinem Neffen Dr. Edner (einem 
befannten Jachtſportsmann von Ham: 
burg, und dem fchon erwähnten Major 
Gradnit. Weder der Reichsfommıif- 
fär, noch das gewöhnliche offizielle Ge- 
folge des Grafen, noch die militärifchen 
Kraftwagenfahrer, welche dem Fluze 
folgen mollten, waren eingeladen oder 
benachrichtigt worden. Wie es heißt, 
mar e8 der hefondere Wunfch Zeppe: 
ling, daß er feinen erften großen Flug 
ruhig und ohne alle Störung maden 
könne. 

Nicht einmal die leichteſte Wolke 
trübte die Schönheit des Tages. Spie— 
gelglatt war die Oberfläche des Boden— 
ſees, und in der klaren Atmoſphäre 
hoben ſich die fernen Alpenbergrieſen 
ſcharf ab. 

15 Minuten nach 6 Uhr tauchte der 
koloſſale Körper des Luftſchiffes auf, 
und von drei Pinaſſen gezogen, be— 
wegte es ſich nach dem Auffahrtſchup— 
pen hin. Unter Leitung des Dr. 
Eckner wurden die Pontons von unten 
aus weit hinaus gelootſt, und das 
Luftſchiff ſchwebte dann ganz unten 
über der Waſſerfläche. Langſam ließ 
man darauf ſeinen Vordertheil wieder 
höher ſteigen. Durch das Getöſe der 
Propeller hindurch, welches ſich wie 
der Wirbel einer Anzahl Rieſentrom— 
meln anhörte, vernahm man die 
Stimme des Grafen, welcher das Kom— 
mando gab: „Loslaſſen!“ 

In horizontaler Richtung ſtieg als— 
dann das Luftſchiff etwa 400 Fuß 
empor und ſchwenkte dann in der Rich— 
tung nach Konſtanz hin; aber bald 
drehte es ſich in einem anmuthigen 
Kreiſe und kam über den See zurück. 
So leicht und lebhaft waren alle ſeine 
Bewegungen, daß der Erfinder voll⸗ 
kommen gerechtfertigt im Unternehmen 
der langen 24ſtündigen Fahrt, ohne 
eine beſondere Probefahrt, erſchien. 
(Selbſt geſtern Nacht hatte man nur 
eine Probefahrt für heute erwartet, 
wegen der neuerlichen Ausbeſſerung 
des Luftſchiffs.) Darauf ging es nach 
Schaffhauſen zu. 

Die Abfahrt war das Signal zu 
nicht endenwollenden Hochrufen der 
Zuſchauer auf dem Lande und auf dem 
Waſfſer (in vielen kleinen Fahrzeugen), 
und aller Herzen bewegte nur der Eine 
Wunſch: Gute Reiſe und ſichere Rück— 
kehr! 

Straßburg, 4. Aug. Zeppelins 
Luftſchiff wurde 14 Minuten nach 1 
Uhr Nachmittags von hier aus be— 
merkt; es hatte um dieſe Zeit allem 
Anſchein nach eine Schnelligteit von 
40 Meilen pro Stunde. 

Langſam kreiſte es um die Thürme 
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des großen Münfjters herum und hielt 
jich dabei nicht weit über der Thurm> 


ſpitze. 


Die Stadt ift mit Fahren ae | 


Ihmüdt, und  bieltaufenditimmige 
Subel- und Glüdwunfchrufe von den 
Menfchenmafjer in den Straßen und 
auf den freien Pläten durchbrauften 
die Luft. 
sn gerader Linie den Rhein hinab 
bewegte jich das Luftfchiff rafch weiter. 
Ehe es aber von Straßbura meg- 
fubr, fam eine Karte zur Erde geflat- 
tert. Auf diefelbe war gefchrieben: 
„Aus den Höhen über Straßburg: 
Wir haben einen herrlichen Aus 
flug. Wir fteuern jeßt nad Mann 
beim zı. Zeppelin“ 


Schon über Bafel hatte Graf 
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Zeppelin eine ähnliche Karte zur Erde 
geſandt. 

Mannheim, 4. Aug. ZeppelinsLuft— 
ſchiff ging 20 Minuten vor 3 Uhr 
über unſere Stadt hin. Die ganze Be— 
völkerung war in die Straßen ge— 
ſtrömt und brachte ſtürmiſche Hochrufe 
aus. Zeppelin ſandte eine Karte fol— 
genden Inhalts zur Erde: 

„Wir fahren glatt nach Worms wei— 
ter. (Gez.) Zeppelin.“ 

Mainz, 4. Aug. Zeppelins Luft— 
ſchiff wurde hier um halb 4 Uhr Nach— 
mittags geſichtet. Die Entfernung 
von Friedrichshafen bis Mainz beträgt 
261 Meilen. Da Zeppelin um halb 
7 Uhr Morgens von Friedrichshafen 
abfuhr, ſo beträgt die durchſchnittliche 
Schnelligkeit des Luftſchiffs, die ver— 
ſchiedenen Manöverirungen mit einge— 
rechnet, 29 Meilen pro Stunde. 


Yäheres über die Sahrt. 

Konftanz, 4. Aug. Bis hierher flog 
das Zeppelin’fche Luftfchiff über lau- 
ter verjchlafene Dörfer und Städt: 
chen. In Konftanz begrüßte wieder eine 
Menge den fühnen Schiffer. Aber weis 
terhin waren dann einige Zeit feinegu= 
fehauer mehr vorhanden; denn die 
Nachricht von dem Aufitieg, der ja bis 
zum legten Augenblid geheim gehalten 
tmorden war, hatte noch nicht Zeit ge= 
habt, weiter zu dringen. 

Während fih das Luftfchiff noch 
immer über dem Waffer befand, jtand 
es plößlich — mie e8 von der Erde aus 
den Anjchein hatte — ganz Still. Dies 
gab dem Korrefpondenten der Ajfoziir= 
ten Breife, welcher in einem Motorboot 
folgte, Gelegenheit, da3 Ungethüm 
einzuholen. 

Nach kurzer Raft aber begannen die 
zwei vorderen Propeller des Luftichif- 
fes, melche wie die Yloffen eines unge= 
heuren Fiſches ausſahen, ſich wieder 
zu drehen, und ſofort ſtieg der Bug 
wieder in die Höhe. Von unten aus 
konnte man den Eindruck haben, als 
ob Etwas außer Ordnung gekommen 
wäre. In wenigen Sekunden jedoch 
bewegten ſich auch die hinteren Pro— 
peller, und abermals nahm das Luft— 
ſchiff vollkommen ſeine horizontale 
Stellung ein. Sich anmuthig erſt nach 
rechts und dann nach links ſchwin— 
gend, nahm es ſeinen raſchen Flug 
wieder auf. Es war offenſichtlich, daß 
Graf Zeppelin das Luftſchiff ir— 
gend einer ſchweren Probe unterwarf, 
und daß das Ergebniß ihn befriedigt 
hatte! 

Die gewaltige Maſſe von 2000 
Pfund Metall, Holzwerk, Maſchinerie 
und Zeug ſah nicht mehr koloſſal und 
ungeſchlacht aus, — ſondern vielmehr 
als eine ſo wundervolle Schöpfung, 
daß die Zuſchauer für den Augenblick 
ganz vergaßen, daß dies Menfchenmwert 
war! 

Die Bevölferung von SKonftanz, 
melche, ebenfo mie die von Friedrichs⸗ 
bafen, jchon früh aufgeftanden mar, 
erwartete da3 größe Ereigniß, und 
das ganze Gefta 


war jhmarz von 
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Chicago, Dienſtag, den 4. Auguſt 19083. — 5 Uhr-Ausgabe. 


jubelrufenden Menſchen, als das Luft— 
I wie ein Pfeil über die Stadt 
| flog. 

Zu Konftanz verließ der Korreſpon⸗ 
dent der Aſſoziirten Preſſe ſein Motor— 
| boot, ſauſte dann in einem Automobil 
um die Stadt herum und holte endlich 


| das Luftſchiff weit außerhalb der | 
; Stadtgrenze im Rheinthale wieder ein. | 


Das Schiff mar mittlerweile noch 


| weitere Manöprirungen. Die Arbeiter 
| auf den Feldern ruhten auf ihren 
| Spaten aus und blicten himmelwärts 
| nach dem jeltfamen Beſucher. Ge— 
ı fährtlenfer brachten ihre Gefährte zum 
| Stillfitand, um fich ja nichtS von der 
| merfrürdigen Grjcheinung entgehen 
i zu laffen; und das ganze Volk auf den 
' Wegen und Straßen vergaß jogar bie 


| Automobile und den jonftigen Berfehr 


= a 
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| um li) her und richtete feine ganze 
Aufmerfjamfeit auf das Reich der 
Lüfte! 

Ueber der pfel Reichenau ftieg das 
Luftichiff Bis zu 3000 Fuß; dies war 
aber nur für einige Augenblide. Es 
ließ ji) dann auf feine vorige Höhe 
nieder, um Gas zu fparen, melches 
nämlich auf bedeutenden Höhen leich- 
ter entiweicht. 

Wären nicht diefe Manöver gemwefen, 
jo würde 8 unmöglich gemefen 
fein, in einem Automobil von 50 
Pferdefräften dem Luftfchiff zu fol- 
gen. Denn diejes hätte mit Leichtig- 
feit einem jolchen Gefährt ftet3 voraus 

' fein fünnen. Wenn man die Zeit in 
Abrechnung bringt, welche durch diefe 
Manöver in Unfpruch genommen 
wurde, jo Hatte das Luftfchiff durch» 
Ichnittlich eine Schnelliafeit von etwa 
dreißig Meilen pro Stunde. 

Mittlerweile war die Kunde von der 
Abfahrt des Luftichiffes vom Bodenfee 
aus und von der Richtung, die e3 ge- 
nommen, über das ganze Land  tele- 
araphirt und telephonirt torden, — 
und je weiter dasfelbe fam, deito zahl: 
reicher wurden infolae dejjen die Zus 
Ihauer. Wllenthalben herrſchte Die 
größte Begeifterung. 

Zu Stein ermeitert fich das Ahein= 
thal beträchtli. Diefe Weiterung vor 
fi, ließ fi) das Luftfchiff, mit dem 
„Schnabel“ zuerft, in eine Höhe von 
etwa 1000 Fuß nieder, und in Ddiefer 


Höhe flog es weiter, bis e3 wieder an | 


das engere Rheinthal nicht weit von 
dem berühmten Schlojje Hohentwiel 
gelangte. 

Schaffhaufen, 4 Aug. Hier war 
jeder vortheilbafte Ausgangspunft 
dicht bejegt, al3 Zeppelins Quftichiff 
über der Stadt eintraf. Die ganze 
Stadt rüdte zur Bernillfommnung 
aus. Alle umgebenden Hügel mimmel- 
ten von Menjchen, und alle Hausdächer 
waren bon begeiiterten Zufchauern ge= 
fült. Hüte, Tafchentücher und Hände 
wurden wie toll gefchwenft, — und die 
alte Feitung dDonnerte einen Willfomm- 
gruß aus ihren Gefhüten; dies mar 
zugleich die vereinbarte allgemeine Be- 
nachrichtigung des Volkes. 

An der höchſtmöglichen Stelle war 
die hieſige Hauptmuſikkapelle aufge— 
ſtellt, — auf einem felſigen Abhang, 
welcher den Bahnhof von Schaffhauſen 
überſchaut, — und ſie ſpielte ſo lange, 
wie das Luftſchiff in Sicht war. Die 
ganze Bevölkerung beglückwünſchte ſich 
auch gegenſeitig, es gab keine Fremden 
mehr, und Alle prieſen das Wunder, 
das ſie ſahen! 

Das Luftſchiff ſchwang ſich über 
den großen Rheinfall, und deſſen Don— 
nern konnte den Eindruck machen, als 
ob die Natur ſelber ſogar aus dem 
Abgrund dem Eroberer der Lüfte ihren 
Willkomm ſende! Das Getöſe des 
Waſſerfalls, das vieltauſendſtimmige 
Jubelgeſchrei der Volksmaſſen, die 
Muſik, und vorher der Geſchützſalut 
bildete ein merkwürdiges Gemiſch. 

Natürlich brachten die Tauſende 
von Touriſten in den Hotels u. ſ. w. 
dem Luftſchiff ebenſo lebhaftes In—⸗ 


etwa 100 Fuß geſtiegen und machte 
des Fluſſes, jenſeitsCaufen, herumflog, 


tereſſe dar, wie die Einwohner. Be— 


fonders denfwürdig maren die Auf: | 


tritte im Schweizer Hof, dem größten 
| Hotel, melches den Rheinfal flanfirt. 
| Viele der Gäfte konnten jich gar nicht 
‚ mehr beherrfchen, — mande lachten 
| aus bollem Halfe, andere meinten, und 


ı hervor! 
' Als das Luftichiff um eine Biegung 


‚ froch ein ganz alter Mann, mit fchnee= 
; weißem Bart und runzeligem Geficht, 
| unter fichtlichen Schmerzen auf den 
: Gipfel eines Hügels; athemlos erreich- 
te er denjelben, arade als das Quft- 

Ihiff wieder verfehwand. „Uh ich habe 

es Doch gefehen!“ rief er aus. Er bot 
' feine lebten Kräfte auf, um der Rich- 
| tung des Luftichiffs zu folgen; aber 


| feine Schritte wurden ungemwiß, er tau= 
| melte, und die Thränen liefen ihm bie 
| Wangen herab! Splee Muftritte lie 
Ber fi mafjenhaft erzählen, an ber 
ganzen Route der Fahrt entlang. es 
der jchien zu fühlen, daß er dem Be- 
ginn eines neuen Zeitabfchnitts erlebt 
babe. 

Oppenheim, 4. Aug. Das Zeppe- 
Iin’fche Luftfchiff landete um 6 Uhr 
Abends auf einem Eiland mitten im 
Rhein, in der Nähe von hier, da einer 
der Motoren jchadhaft geworden mar. 


Kaiſers nvener „ESEchnurres“ 
Bewirkte, daß er verkannt wurde. 
Swinemünde, 4. Aug. Kaiſer 


Wilhelms neue Art, ſeinen Schnurr— 


bart frifiren zu lajjen, bewirkte, daß 
ihm der Zutritt zu einem der Küften- 
fortS verweigert murde, unmittelbar 
ehe er nach Schweden abreifte. 

Von mehreren Offizieren begleitet, 

| und gleich diejen in Zivil und mit Pa- 

namahut, näherte fich der Kaijer dem 
Zugang zur mwejtlichen Batterie, wo 
ihm die Schildwache verbot, meiterzu- 
gehen. 

Dem Kaifer machte der Ziwifchenfall 
Spaß. Er verfuchte nochmals, hin⸗ 
durchzukommen, aber vergeblich. 

Schließlich ſagte er zur Schild— 
wache: „Na, Sie müſſen mich hinein— 
lafjen. Kennen Sie mid) nicht? Ich 

| bin der Kaifer.“ 

Die Schildwache fah ihn fich fcharf 
| an, noch immer nicht ganz zufrieben- 
| geitellt, jchien jedoch endlich die Ge— 
Jihtszüge des Kaifers mit Beſtimmt— 
heit zu erfennen, präfentirte dann das 
Gewehr und lieh ihn durd. 

Der Kaijer meldete diefen Zimifchen- 
| fall dem wachhabenden Offizier im 

Fort, mobei er das Pflichtgefühl des 
ı Soldaten pries und ihn zur Beförbe- 

rung empfahl. 

Subeltag der Ehweiz 

Durh fozialijtifhe Proteftverfammlungen 

gejtört. 

(Epezialfabeldepeihe der „R. D. Staats jeituna⸗. 

Zürich, 4. Aug. N der ganzen 
Schweiz murde der Jahrestag der 
Gründung der Schweizerifchen Eidge- 
nojjenfhaft als Jubeltag begangen. 

ı sn allen Orten fanden fejtliche Ver— 
De en ftatt, Umzüge murden 
veranftaltet, Freudenfeuer bon den 

Höhen abgebrannt und Böllerfchüffe 

losgelafjen. 

Die gehobene Stimmung des Bol» 
fe3 murde jedoch durch einen Mifton 
geftört. Die Sozialiften der Schweiz 
hatten fich grabe den Feiertag auger- 
fehen, um an verfchiedenen Orten Pro- 
tejtverfammlungen abzuhalten, in de- 
nen fie ihrer Oppofition gegen die 
Auslieferung des Ruffen Waffiliem 
Ausdrud gaben. 

Dampfernachrichten. 

New York: Neil Yan iianah 
beim, yon Fremen maß, ET * 
u. f. w. nad Rhiladelpbia N 

Gibraltar: enetia. bon New Vorl nad 


Neapel, über Marfeille. 
Zrieft: Carpathia bon New: Vorl. 





wieder andere brachten feinen Laut | 


DVBorwanlen. 

| Guthrie, Ofla., 4. Yug. Zum er- 
ı ften Male fuht Oklahoma heute Kan 
ı didaten für politifche Wemter auf 
Grund des Vorwahlengeſetzes aus, 
welches von der erſten Geſetzgebung 
des neuen Staates erlaſſen wurde. 
Es handelt ſich um Nominationen 
| für das Abgeordnetenhaus, für die 
| Hälfte des Staatsfenatz, für den 
! Kongreß, für 2 Mitglieder desStaats- 
obergericht3, für 1 Mitglied der ftaat- 
 Yihen Korporationsfommiffion, für 1 
: Mitglied des Bundesfenats, und für 
' Mitglieder der Prezinkt-, County- 
und Staatsausſchüſſen. 

Die vier demokratiſchen Kongreß— 
männer, der demokratiſche Bundes— 
ſenator Gore und die beiden Mitglie— 
der des Staatsobergerichts finden als 
Kandidaten für die Wiedernomination 


Zum Kampf gegen den Spielteufel. — „Ber Geift entfloh, die Hülle blieb zurück“. 


| feine Befämpfung bei ihrer Partei. 
Auch hat im erjten Kongrehdiftrift der 
Republitaner Bird SS. MeGuire 
(jeßiger Vertreter) feine Oppofition, 
ebenjomwenig der republifanifche Ober- 
tihter A. 2. Williams. W. Hayes, 
— Beiſitzer des Oberge— 
richts, hat als Gegenkandidaten den 
| Demokraten . I. Dieerfon und den 
| Sozialiften X. W. Bennett. Die 
jozialiftifche Partei hat überhaupt 
Kandidaten für alle höheren Wemter, 
ausgenommen für dasjenige des Bun- 
desſenators. 


Erdbeben in Algerien 


Hat großen Schrecken und Schaden ver— 
urſacht. 

Conſtantine, Algerien (Nordafrika). 
4. Aug. Eine heftige Erderſchütterung 
wurde hier 20 Minuten nach 2 Uhr 
Morgens wahrgenommen. Sie dauerte 
zehn Minuten und verurſachte großen 
Schaden. 

Hierorts wurde Niemand getödtet, 
aber in benachbarten Städtchen ſoll 
(ein Anzahl Menfhen umegtommen 
ein. 

Die ganze Bevölkerung, befonders 
aber die arabifche, wurde bon einer 
Banif befallen. 


Franzöſiſche Streitnachtläuge. 


Paris, 4. Aug. Alle Morgenzeitun— 
gen erſchienen heute wieder, da ſämmt— 
liche Schriftſetzer zur Arbeit zurückge— 
kehrt waren. Die Nachmittagsblätter 
hatten überhaupt keine nennenswerthen 
Unterbrechungen gehabt. 


Faſt ohne Ausnahme verdammen die 
Blätter bitter die Allgemeine Arbeiter— 
föderation, weil ſie dieſen ſinnloſen 
neueſten Streik veranſtaltet habe. 

Vigneux, 4. Aug. Die Leiche von 
Marchand, einem der Opfer der vor— 
wöchigen Streikunruhen dahier, wurde 
heute beerdigt. Gegen Erwarten ver— 
hielt ſich die Bevölkerung ganz ruhig. 

— 
Sanitätspflege. 


Steht weniger ſchlimm, als man es im 
Geſundheitsamt befürchtet hatte. 


In den 48 Stunden, die geſtern 
Mittag zu Ende gegangen, ſind hier 
134 Todesfälle gemeldet worden, dar— 
unter 46 von Kindern im Alter von 
zwei Jahren und darunter. Im er— 
ſten Lebensjahre ſtanden von den ge— 
ſtorbenen Kindern nur dreißig. Dieſe 
Zahlen ſind nun um vieles günſtiger, 
als Kommiſſär Evans ſie erwartet 
hatte. Der Kommiſſär befürchtet 
freilich, daß für die Woche ſich doch 
wieder ein ſehr ungünſtiges Ergebniß 
herausſtellen wird. 

Die Inſpektoren des Geſundheits— 
amtes ſetzen ihre Befuche bei Arbeiter- 
familien mit kleinen Kindern eifrig 
fort. Geſtern wurden 1131 Familien 
beſucht; es wurden 47 kranke Kinder 
borgefunden, und in 43 Häufern wur⸗ 
den Verjtöße gegen die Sanitätäpor- 
fchriften der Bauordnung bemerft. 
Ungeimpfte Kinder wurden 610 ange= 
troffen. 


En ——— 


bendpost 


Die „Abendpost' 


veröffentlicht heute 


325 


Kleine Anzeigen. _ 


Ein peinlider Irrihum. 


Cosnru und ‚„„Bobby‘‘ Burfe leis 
ften nnfreiwilligen Viebesdienft. 


Hoyne und Kern. 


Korporationsanwalt Brundage fpricht heute 
Abend für Er-Gouverneur Mates. — 
Deneens Kampagneleiter fangen an, an 
den Berichten ihrer Leute zu zweifeln. 


Ein peinlicher Irrthum iſt der 
„Sounty Democracy“, dem „Bobby“ 
Burke’fchen Flügel der demotratifchen 
Partei, und ihrem Kandidsien jur 
die Staatsanwaltfchaft, 3. J.Cdburn, 
paffirt, ver allenthalben große Yeiter- 
feit erregt. Am vergnügtejten aber 
ift die Stimmung im Hauptquartier 
Maclay Hoynes, denn Coburn und 
Burkes Mann machen, wenn au un- 
freiwillig, für Hoyne Stimmung und 
Stimmen. Große Plafate waren 
heute Morgen am alten Rathhaus und 
anderen Gebäuden des Gejchäftviertels 
angeflebt, welche die  Ueberfchrift 
„Sounty Democracy“ trugen und in 
denen darauf hingeiwiefen wurde, tva$ 
Coburn für die fchmer gedrüdten 
Steuerzahler der Stadt thun werde, 
wenn er nominirt und ermählt mer- 
den follte. Darunter befand fich in 
groben Buchftaben die Weifung an bie 
Wähler: „zeichnet ein Kreuz in das 
Quadrat vor dem vierten Namen auf 
den: demofratifchen Stimmzettel ein!“ 
Der vierte Name auf dem Vorwahlen- 
ftimmgettel ift aber nicht Coburns, 
fondern Hoynes Name, und die Weis 
fung „Bobby“ Burkes an feine Ge— 
treuen fommt daher dem Kandidaten 
der ihm fo verhaßten Faktion Carter 
H. Harrifons zu OÖule. 
Hoyne und Kern. 


Bon Tag zu Tag wird e3 Elarer, 
daß der Kampf um die demofratifche 
Nomination für die Staatsanwalt- 
ihaft ein Kampf zwijchen Maclay 
Hoyne und Jakob . Kern ift. Die 
Behauptungen M. 2. Meftinleys, daß 
er in den Wards der Nordfeite unbe- 
dingt eine Stimmenmehrheit erlangen 
werde, erlitten einen jchweren Stoß 
gejtern, als die Organijation der 25. 
Ward fi in einer Verfammlung in 
Kleins Halle nahdrüdlih für Charles 
MeDonald erklärte. Diefer wird au- 
herdem noch; eine beträchtliche Anzahl 
Stimmen im Südende der 26. Ward 
und in der 22. und 21. Ward erhalten, 
foweit fie von Parteiführern fontrolirt 
werden, die Harry Gibbons und Kohn 
TI. Connery freundlich gejinnt find. 
Auf diefe Wards aber ftügte fid) Me- 
Kinley an erjter Stelle. hr Verluft 
würde eine fo bedeutende Einbuße für 
ihn bedeuten, daß er als gefährlicher 
Nebenbuhler für Hoyne faum mehr in 
Betracht kommen würde. Jakob J. 
Kern hat ebenfalls mit Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Eine Verſammlung ſei— 
ner Anhänger, die geſtern im Palmer 
Houſe ſtattfand, zeigte, daß Eintracht 
im Lager Kerns nicht zu finden iſt. 
Hoyne ſelbſt hatte geſtern Abend einen 
Erfolg zu verzeichnen, als ſich in einer 
Verſammlung der demokratiſchen Or— 
ganiſation der 6. Ward ſtarke Oppo— 
fition gegen William L. O'Connell, 
den Vorſitzenden, zeigte. O'Connell 
iſt ſtets für Ald. Dever eingetreten, 
und ein Theil ſeiner Anhänger iſt nicht 
gewillt, ihm zu folgen, ſondern will 
für Hoyne, der zur Organiſation ge— 
hört, Stimmung machen. 

Dunne für Dever. 


Ald. William E. Dever, der ſich um 
die demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft bewirbt, ſandte 
heute 50,000 Rundſchreiben an Wäh— 
ier der Stadt aus, in denen Er-Ma- 
nor Edward F. Dunne und die Alder- 
men Kohn U. Reichert, Michael Zim- 
mer, Nikolaus Flinn und Francis D. 
Eonnery nahpdrüdlich für feine Nomi- 
nation eintreten. Ald. Dever Tpricht 
heute Abend in drei Verfammlungen, 
in der 16., 17. und 28. Ward. 


Brundage fpricht für Dates. 


Der ftädtifche Korporationsanmalt 
Edward %. Brundage, der feine An- 
fielung Mayor Buffe verdankt, wird 
heute Abend in einer VBerfammlung an 
Kimball und Armitage Ave. eine An— 
Iprache zugunften der Kandidatur Ri- 
hard Yates’ halten. Wenn e3 auch 
allgemein befannt war, daß Brundage 
zu den eifrigen Anhängern des frühe- 
ren Staat3oberhauptes gehörte, fo ijt 
er doch bisher niemal3 in einer öffent- 
lihen Verfammlung für ihn eingetre- 
teit. 

Er-Gouverneur ates felbft hielt 
heute in Mendota, 2a Salle, Galva, 
Canton, Beardtomn und Birden An 
fprachen. Sein Mitbewerber Deneen 
fprah heute Mittag in einer Ber- 
fammlung in der PViehbörfe in den 
Schlachthöfen. Heute Abend fpricht 
er in der Bücherei in Auftin. 

sangen zu zweifeln an. 


Zmeifel, daß die überaus glänzenden 
Berichte ihrer Anhänger aus den 
Zandbezirten vielleicht doch nicht ganz 
der Wahrheit entjprechen fönnten, 
famen heute den Stampagneleitern 
Goubverneur Deneens, al3 die Nachricht 
einlief, daß das Staatsoberhaupt 
in Kantatee County eine Mehrheit von 
300 Stimmen über Yates erhalten 
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würde. Kantafee County mird von 
Zen Small, dem Kampagneleiter 
Yates’, fontrolirt, und die Anhänger 
Deneen3 hatten felbjt in ihren fühn= 
ften Träumen nicht zu hoffen gewagt, 
daß er diefes County werde jeinem 
Geaner entreißen können. Die Ned» 
richt war zu qut, und Smeifel an ihrer 
Richtigkeit befchlichen die Getreuen im 
Lager des Gouverneurd. Damit jtie- 
gen ihnen aber auch zugleich Zmeifel 
an der Zuperläjfigkeit der Berichte aus 
den übrigen Counties auf. 


Ein böfer Tag. 


Der gejtrige war der heifefte in den leh- 
ten jieben Jahren. 

Eine Drehung des Windes brachte 
heute dem hitegeplagten Chicago eine 
tleine Erleichterung nach den heißejten 
24 Stunden, die e3 feit jieben Jahren 
erlebt hat. Zwar itand das Quedjilber 
heute Morgen um 9 Uhr jchon auf 85, 
aber das war immerhin nicht jo hoch, 
wie aejtern. Auffrifchende Brifen 
werden, das verfpricht wenigiteng ber 
Metteronfel, mwenigjten3 36 Stunden 
lang anhalten. 

Den höhiten Stand feit fieben Jah 
ren erreichte die Luftmwärme gejtern 
Nachmittag um 4:30 Uhr mit 96.4 
Grad, vier Zehntel Grad-mehr ald am 
11. Juli, der 96 gebracht hatte. Heißer 
al3 geitern war es nur am 21. Juli 
1901, damal3 wurden 103 ©rad ver= 
zeichnet. 

Nach den Aufzeichnungen des MWet- 
teramtes ift diefer Sommer einer der 
heiteiten, die Chicago gehabt hat, denn 
der Wärme = Ueberfchuß in den erjten 
fieben Monaten des ahres beträgt 
nicht weniger al3 657 Grad und 674 
Grad, wenn man die drei erjten 
Augufttage mit hinzunimmt. Dies ift 
biermal mehr al3 der gefammte Wär- 
me = Veberfchuß für 20 Jahre und 185 
Grad mehr ala der Ueberfchuß im bis- 
ber wärmſten Jahre, 1897. Bislang 
ift jeder Taq, durchfchnittlich gerechnet, 
des Jahres 1908 um zwei Grab mär- 
mer geweſen als ſonſt der Durchſchnitt 
beträgt. 

Francis Coleman, 74 Jahre alt, 
147 W. 59. Str., fiel geſtern Abend, 
als er die Hintertreppe ſeiner Woh— 
nung hinaufſtieg, todt zu Boden. Ein 
Arzt ſtellte als Todesurſache die Hitze 
und ein Herzleiden feſt. 

Michael Foley, 5545 Union Ave., 
ein 2ljähriger Arbeiter, murbe geftern 
bor dem Haufe 6242 Hermitage Abe. 
bon der Hite übermannt und ftarb 2 
Stunden darauf. Ein von der Hibe 
herbeigeführter Herzichlag hatte ihn 
geiödtet. Die Polizei fchaffte die - 
Leiche in das Beitattungsgefchäft 172 
MW. 63. Str. 

Ericce Ouftaffon, 15 Milton Ave., 
Chicago, wurde heute an Yudfon Abe. 
und Main Str. in Evaniton von der 
Hite überwältigt. Nachdem er fich 
etwas erholt hatte, fchien er fein Ge- 
dächtnit verlorem zu haben, und fonnte 
der Polizei nur Jagen, er wohne in der 
Herberge eines gewiſſen Peterſon. 
Wann er nah Evanfton gefommen 
war, mußte er nicht. 

William CShand, 6923 Langley 
Ave., wurde heute in einem Zuge der 
Südfeite-Hohbahn infolge der Hike 
ohnmädhtig. Die Polizei fchaffte ihn 
bom Bahnjteig an 63. Str. nad) feiner 
Wohnung. 

Frank Huber, 106 Peoria Str., ein 
Arbeiter, wurde heute an Weit Mabdi- 
fon und Fall Str. infolge der Hibe 
ohnmädtig. Die Polizei übergab ihn 
dem County-Hojfpital, 


Beanſpruchen Steuerfreiheit. 


Der Nonnenorden „Roor Hand 
Maids of Jeſus Chriſt“ erwirkte heute 
bei Richter Pinckney im Kreisgericht 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl gegen 
die Erhebung von Steurn auf das St. 
Eliſabeth-Hoſpital und das St. Ann— 
Sanatorium, Anſtalten, die der Orden 
betreibt, ſeitens des County-Schatz⸗ 
meiſters. Es handelt ſich um 
$2377.02, die der Orden nicht bezahlen 
mwill, weil die beiden Hofpitäler angeb- 
(ih mohlthätige Anftalten find. 

— r 9. — 
Opfer jugendlichen Uebermuths. 


Der 14jährige John Napoleon, Nr. 
1026 NR. 51. Court, erflomm heute 
einen in Bloomingdale Road, zwijchen 
der N. 65. und N. 66. Xpe., ſtehenden 
Baum, berührte - zufällig einen Lei- 
tungsdraft der „Eommonmealth» 
Edilon Electric Eo.“, erlitt einen elef- 
trifhen Schlag, ftürzte ab und mar 
auf der Stelle tobt. Der Koroner it 
benachrichtigt worden. 


DaB Betten, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
und etwas fübler heute Abend und morgen. Friidher 
bis lebbafter Nordmweitwind beute Abend, morgen 
Nord: oder Nordoitiwind. 

Allinois: Am Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen. Etwas fübler im nördlihen Xpeil. 

Andiana: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen. Morgen kühler im nördliden ak 

Nieder-Midhigan: Allgemeinen Ihön heute 
Abend und morsen. 

Wistonfin: Am Allgemeinen fhän Heute Abend 
und morgen. Etwas fühler. 

An Chicago ftellte fih die Temperatur von geftern 
Abend big beute Mittag wie folgt: Abends 


05 Grad, Naht: 12 Uhr 3 Grad, 
Uhr 76 Grad, Mittags 12 Uhr 90 Grad , 


Die „Abendpofw 
veröffentlicht heute 
32368 
Kleine Binzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleis 
en Anzeigen“ der „Abenbpoft“- 


Im 





2 
Das Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlen. 


Erfte3 Bud. 

Am Saaleufer im Kleinen Badeort 
Hteht ein Haus; es ift ein altes, lang- 
geitredites Haus mit grauer, ülange- 
ftrichener Faljade. Kafernenartig fieht 
e3 aus, denn alle Fenfter in der Front, 
e3 find ihrer dreißig in ben drei Stod» 
werten, find jhmudlos und zur Hälfte 
vergittert. Das Dach ift flach, und 
jeder, der vom gegenüberliegenden Ufer 
dad graue, lange Haus fieht, denkt 
nichts Freundliches von ihm, — Nein, 
Ichön tft bie graue Kaferne am Saale 
ufer nicht, nicht fehön und nicht neu; 
aber e8 lohnt fich doch, Über die Brüde 
zu gehen und dann, vom jehmalen Weg 
aus, der fich zmifchen Haus und Gärt- 
chen hinzieht, einen Blick ins Innere 
zu werfen. 

Es iſt ja ſo merkwürdig im Leben! 
Es gibt Häuſer und Menſchen, die 
ſehen ſo glänzend, ſo freundlich und 
pruntvoll aus, und bei ihrem Anblick 
lacht man, ohne es zu wollen, und 
Denkt: „Welche Schönheit muß ſolch 
prächtiges Aeußeres erſt in ſich ber— 

en!“ 


Aber oftmals trügen doch auch ſolche 
prächtigen Häuſer und prächtigen 
Menſchen, und man erſchrickt, wenn 
man ſich in ſie verſenkt. In ſolch 
thurmgeziertem, balkongeſchmückten, 
— Haufe umfängt es 
uns oft mit Eiſesſtarre. Wir können 
nicht warm werden in den glänzenden 
Räumen; wir bleiben Fremdlinge, 
ſetzen bang unſern Fuß aufs blanke 
Parkett, gehen ſcheu über die teppich— 
belegten Treppen und ſehen verſtohlen 
auf die große Wanduhr, deren Zeiger 
ſich nicht vorwärtsbewegen will. 

Und ſchließt ſich endlich das Thor 
hinter uns, dann athmen wir befreit 
auf und wollen nichts mehr wiſſen von 
dem ſchönen, kalten Hauſe. 

In dem langen, grauen Saale— 
haus iſt's anders, da iſt viel Wärme 
und Behaglichkeit. 

Die braune Hausthür ſingt, wenn 
man ſie öffnet; ſie will ſagen: „Will⸗ 
— 

Die Glasſcheiben, die ſie hinter der 
Eiſenvergitterung trägt, klirren leiſe; 
das klirrt wie Mufif, und der Kleine 
eiferne Abtreter auf den Kacheln bes 
Hausflurs frächzt unter den Füßen 
des Gintretenden; das flingt freund- 
Yich, fo al3 ob auß alter Kehle jugend- 
Frifches Lachen tönte, 

Die ſchwarzweißen Kacheln des 
Hausflurs haben Riſſe und Spalten, 
aber ſie ſind blank geſcheuert, und da, 
wo ſie allzuweit auseinanderklaffen, 
hat man bräunlichen KNitt in die Fugen 
gegoſſen. 

Von der Decke herab ſchaukeln große 
Sträuße von Silberdiſteln und rothem 
Giftmohn. Die blühen im Moor— 
grund zur fpäten Herbitzeit, und e3 
fieht Iuftig aus, wie fie, vom Zugmwind 
bewegt, über ben Köpfen ber Eintre- 
tenden bin und ber fchaufeln. 

Rechts und links vom Eingang find 
Thüren; eine jede trägt eine Biliten- 
farte, einen DBrieffaften, eine fleine 
Tafel mit angebundenem Griffel und 
einen Glodenzug au3 Draht mit glä- 
jernem Handgriff. 

Rechts mohnt die Mittme eines 
Königlichen Rechnungsrathes, „Natu— 
ſius“ heißt ſie, und links, im größeren, 
vornehmeren Flügel ſteht an der brau— 
nen Flurthür: „Maria von Hilbach, 
Wittwe“. 

Die Treppe iſt weiß geſtrichen, und 
die einzelnen Stufen knarren unter den 
Tritten. Eine jede knarrt anders wie 
die andere, und wer zum erſten Mal 
dieſe ſprechende Treppe heraufgeht, 
bleibt wohl auf halber Höhe ſtehen und 
ſieht ſich um. Es war ihm, als riefe 
man ihn. Aber bald ſieht er ſeinen 
Irrthum ein, geht lächelnd weiter und 
ſchaut vielleicht noch erſtaunt auf den 
ſchönen Geländerbezug aus rothem 
Plüſch, der mit goldenen, blitzenden 
Nägeln befeſtigt iſt. 

„Aha!“ denkt er, wenn er ein Sach— 
verſtändiger iſt, „das verbirgt etwas!“ 
— und er hat recht. 

Das Holz war ſo wurmzerfreſſen, 

nd die verwittwete Frau Maria von 
ikea, die Iinf8 im Parterre wohnt 
amd bie Befikerin bed grauen Gaale- 
hauſes ift, hatte in einer jchlaflofen 
Nacht den Einfall gehabt, eine alte 
Portiere zu zerfchneiben und einen 

hönen Bezug davon zu machen. Der 

if&hlermeifter, mit bem fie borher 
wegen eines neuen Holzaufſatzes ver⸗ 
handelt und der ihr einen Koſten⸗ 
anſchlag gebracht hatte, der ihr das 
arme, ſorgenſchwere Herz zittern 
machte, war ärgerlich über dieſe 
Pfuſcherei geweſen, aber ſonſt fand 
jedermann den rothen Plüſchbezug ſehr 
ſchön und geſchmackvoll, höchſtens ein 
bischen auffallend in dieſer Umgebung. 

Im erſten Stock gibt's wieder rechts 
und links die braunen Thüren mit 
Viſitenlarte, Tafel, Briefkaſten und 
Glockenzug. 

NRechts wohnt die Wittwe des Ober⸗ 
lehrers Specht und links die Kauf⸗ 
mannswittwe Hänflein. An dem 
Flügel, den ſie bewohnt, befindet na 
ein eiferner Vorjprung, den man be 
befcheivenen Anfprühden „Balkon“ 
nennen lünnte. Er ift fchmal und 
Ihmudlos, fieht mehr einer =. 
bergitterung ähnlich alB einer Haus- 
verfchönerung, aber Frau Kaufmann 
Hänflein ift bodh ftols darauf, unb 
ivenn fie im Sommer ihre Kletterrofen 
und Winden an ben Eifenftäben ent- 
Yang zieht, fieht e8 ganz Iuftig aus. 

Die erite Etage birgt mehr Räume 
als das Parterre, denn bad Haus ift 
on einen Berg angebaut und zwar jo, 
hab ed mit jeder Etage an Breite ae» 
ioinnt. Da, mo’8 im Barterre nur 
dunkle Gewölbe gibt, liegen im erften 
Stock helle, freundliche Zimmer mit 
einem hübjchen Blid ins Grüne Yn 
kin paar Minuten Hit der Wald er- 
weicht; man braucht gar nicht erft die 
-Bteppe Binunter, einfach zur Hinter⸗ 
Khür, die „Pförtchen” genannt wird, 
Keraus, über. den Berg imeg, und bie 


Buchen und Eichen raufchen einem 
Ichon über dem Haupt. 

Der zweite Gtod ift eigentlich ber 
Ihönfte vom ganzen Gans. Menn bie 
bermwittwete Pfarrer Melzing, die mie 
alle anderen im Haufe im Sommer 
ihre Zimmer an Fremde abgibt, einen 
miethluftigen Sommergaft heraufge- 
führt hat, läßt fie ihn zu alfererft einen 
Blid aus dem Korridorfenfter thun, 
und mer da nicht ein erjtauntes „Ah“ 
oder „Oh“ ausjtößt, den erflärt fie für 
einen herzlofen Menjchen ohne Schön 
heitögefühl und Naturliebe. 

Sn den meiften Fällen hört fie auch 
das gewünfchte „Oh“ oder „Ah“, denn 
wa3 man von da oben aus fieht, hat 
man wirklich nicht vermuthen fünnen. 
Da liegt zuerit das fehmale, langges 
trete Gärten mit dem großen 
Laubengang, den prächtigen Linden» 
bäumen, mit den Draht: und Latten= 
lauben und dem gelben Kied. Das 
hinter zieht fi die Saale hin, breit 
und gliternd — und eine fchöne, neus 
gebaute Brüce führt * andern Ufer, 
zur eigentlichen Stadt. Weiter oben 
im Fluß iſt ein Wehr; das rauſcht und 
poltert ſo laut, daß man ſein eigenes 
Wort nicht verſteht. 

Drüben, gerade dem Saalehaus 
gegenüber, ſteht eine graue Mühle; ſie 
iſt kein Zierrath für die Nachbarſchaft, 
aber vom zweiten Stock des Saale— 
hauſes ſieht man über ſie weg, und 
der Blick ſchweift über Kirche, Park 
und all die bunten Häuſer auf der 
gegenüberliegenden Seite nach dem 
Wald und von dort über die Berge 
und Burgen. Darüber wölbt ſich der 
Himmel, und wenn die Sonne ſcheint, 
dann iſt's, als müſſe ſich hier alle 
Freudigkeit und Heiterkeit vereinigt 
haben, um ſolch ein entzückendes, ge— 
ſegnetes Erdenſtückchen entſtehen zu 
laſſen. 

„Sehen Sie, das iſt die Rudelsburg 
mit Saaleck!“ erklärt die Pfarrerin 
nun eifrig. „Mein ſeliger Mann iſt 
jeden Tag da heraufgeſtiegen. Sie 
wiſſen doch, wie es im Liede heißt: ‚die 
Rudelsburg das iſt ein Ort zum 
Schmwärmen und zum Trinten Da 
gegenüber jehen Sie Wilhelmsburg, 
nur eine halbe Stunde zu gehen, aud) 
fhön und lohnend — und da ganz 
hinten das Himmelreih, das ift das 
Schönſte von allem! 

Dann weiſt ſie nach der andern 
Seite, die flach iſt. 

„Immer die Saale entlang und 
dann rechts ab kommen Sie nach 
Pforta und ſchließlich nach Naumburg, 
und von da iſt's nicht mehr weit nach 
Freyburg — Sie wiſſen doch, wo die 
Sektkellereien ſind, und — — — —“ 

Sie würde in ihrem Redeſtrom noch 
fortfahren, wenn ſie nicht, vom Mie— 
ther gedrängt, ihn endlich die vermieth- 
baren Räume befi'htigen ließe, aber in 
den meiften Fällen hat der herrliche 
Bli aus dem Korridorfeniter fchon zu 
ihren Gunften gefprochen und „er hat’3 
genommen!” jagt fie felig zu ihrer 
alten Magd. 

Die Pfarrerin wohnt recht3, denn 
die inte Seite ift ihr zu geräumig. 
Da lebt Frau Wittme Lengerich, und 
feiner im ganzen Haufe fennt-ihre Ge- 
fchichte und weiß, mas ber Gatte mar. 

Sie ift zurüdhaltend, vermiethet nur 
bei Gelegenheit an Kurfremde und hält 
Flur und Treppe ordnungsmäßig rein. 

Der zweite Stod hat mieber brei 
Räume mehr ald der erfte, und bieje 
prei angeflidten Stübchen haben ihren 
befonderen Eingang von der Walbjeite 
aus und find von einer Wittme be- 
wohnt, die mit Eiern, Gemüfe, Ge: 
Flügel und Obft handelt. Gie heikt 
nach) ihrem dritten Geligen, ber ein 
Pole war und bei einem Eifenbahn- 
unglüd ums 2eben fam „Frau bon 
Kosczyskowsky“. Sie bezieht eine 
Heine Benfion, mat im Sommer gute 
Gefhäfte, und man fieht an ihrem 
ftattlichen Kötperumfang, daß fie von 
Noth nichts meiß. 

im Winter maht fie der jungen 
Haußbefigerin, die viel zu unpraktiſch 
ift, um fo ein großes Haus zu verwal⸗ 
ten, die Aufmartung. Sie ilt über: 
haupt die rechte Hand ber Yrau bon 
Hilbah — nein mehr — fie ift die 
eigentliche Herrſcherin des Hauſes. 
Das wiſſen alle, die in ben drei Stod- 
werfen wohnen, und meil fie ba3 
willen, genießt die bide Geflügel- 
bänblerin ein gewiffes Anfehen. Man 
grüßt fie freundlich, wenn man ihr bes 
gegnet, man fpricht ein paar Worte mit 
ihr und kauft ihr die MWaaren ab. 

Unten im linfen Parterreflügel bet 
Frau von Hilbach iſt oftmals Schmal- 
hans Küchenmeifter, und e8 miürbe 
noch meit fchlimmer fein, wenn die bide 
Frau von Kosczyskowsky, von Frau 
pon Hilbah der Abkürzung megen 
„KRofy“ genannt, nicht auch Her domi- 
nirte, 

Iroß ihrer Außerlichen Derbheit hat 
fie ein qute3, meiches Herz; fie begreift 

ar nicht, wie einer fo aleichgiltig da= 
Binfeben fann, ohne Wunsch nach einem 
guten Biffen, nad Freude und Ber- 
gnügen. 

„Und ift doch noch fo jung!” fagte 
fie oft zu fich felbft, wenn fie unten in 
ber Küche am Herb fteht und irgend 
etwa3 brät, mopon bie Frau in ber 
Stube nicht3 ahnt. 

„Wie die noch einmal durchs Leben 
fommen will!" fagt fie forgenvoll mei» 
ter. „Armuth braucht zmei Träftige 
Hände und eine Portion Derbheit, aber 
bie — — ad Gott!” 


L Rapttetl. 

DB man mit fünfundzmanzig Jah: 
ren fein Leben ein verfehltes nennen 
fönne, wenn ed ftatt bes ey 
Gtlüces eine Kette von Leib und Sor> 
gen gebracht Habe — barüber bebattirte 
bie Baltorin Melzing aus dem zivei- 
ten Stod mit Frau von Hilbadh, 

Sie fahen beide unten im Par- 
terre in einem Eleinen Mohnzimmer: 
hen. Draußen fchauerte ein falter 
Herbſtwind, machte die Fenſterſcheiben 
klirren und peitſchte das letzte Laub 
von den Bäumen. Der Himmel war 
rau, und ins Zimmer ſchlich leiſe die 
— 


et 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 4. Auauit 1908. 


, Die Kofy hatte ein Kleines Feuerchen 
im eifernen Ctageofen angebrannt, 
Gie hatte e8 nicht gerne gethan, denn 
der September war noch nicht zu Enbe, 
und ihrem Gefühl nach mar e8 Zeit, 
wenn man im Dftober langfam mit 
Heizen anfing. Aber Frau von Hil- 
bach fror leicht, und ihr Kind Hatte 
geichmollene Mandeln. „Alfo beffer in 
Feuerung verfehwenden, al3 das Geld 
in die Apotheke tragen!“ entſchloß ſich 
die Kofy, und mie He über Frau bon 
Hilbah3 trauriges Geficht ein glüd- 
liches Lächeln hufchen fah, mar jie 
auch glüdlich. 

— Die Baftorin Melzing Hatte am 
DBormittag ihre lebten Kurgälte zur 
Bahn gebracht. Sie hatte einen quien 
Sommer gehabt, vom Mai bi8 Ende 
September die großen Vorderzimmer 
bermiethet und in der Hochfaifon auch 
noch die Küche und ein Hinterjtühchen. 

Sie mar in froher Stimmung. 
Gleich von der Bahn auß war ‚te zur 
Bojt gegangen, hatte jedem ihrer brei 
Söhne ein Zwanzigmarkftüd aefandt 
und fah nun ohne Sorgen dem Winter 
entgegen. 

„Denken Sie, ich hatte die legten 
Fremden auf unferer Seite der Stabt; 
nur im ‚Muthigen Ritter‘ find noch 
ein paar Ruflen und ein paar Dirrch- 
reifende, jonft ift alles leer, und im 
nächften Jahr wollen fie jchon im April 
wieder zu mir fommen!” 

Ihr Geſicht mar vor Tyreude geröthet. 
Frau von Hilbach Tchwieg. 

Sie jaß zufammengefauert in einem 
tiefen ehnjtuhl und ihr Kind hatte 
fein Köpfchen in ihren Schoß vergra- 
ben. hr war nicht froh zu Muthe. 
Seit ziwei Tagen hatte ihr alter eind, 
eine tiefe Schwermuth, fie gepadt. 
Ganz ohne Widerjtand hatte fie fich 
bon ihm übermältigen laffen. In einer 
dunklen, Tchlaflofen Nacht war er ges 
fommen, hatte fie meuchling3 über- 
fallen und Hielt fie mit eifernen Armen 
umflammert. Nun war fie müde und 
matt geworden; fo viel fehwere Thrä— 
nen lagen auf ihrer Bruft; eine furdht- 
bare Betlemmung bielt ihr das arme 
Herz umfhrürt. MWie einem von ter 
Kugel getroffenen Reh, das fich einen 
Winkel zum Sterben fucht, war ihr 
zu Mutbe. 

„Es waren feine Herrfchaften!” fuhr 
bie Paftorin fort, „Und trogdem fo 
liebenswürdig, fo bejcheiven und im= 
mer zufrieden; immer hatten fie ein 
‚Dante‘ für den Eleinften Dienft. Nein, 
ich bin wirklich zufrieden!” 

Ueber Frau von Hilbaha Geficht 
flog ein Lächeln. Sie jah die Baftorin 


an. Die hatte ein £leines, jpiges, fein- 


geiehnittenes Geficht, von grauen, hoch- 
frifirten Haaren eingerahmt wie man 
es auf den Ahnenbildern fieht, und 
diefe Eleine, zierliche Paftorin, die ich 
da jo herzlich über ihre Berliner Som- 
mergäjte freuen fonnte, war in der 
Ihat einjimal® ein Grafenfind ge= 
mejen. 

Yrau von Hilbach feufzte. 

„Mütterchen“, ſagte der kleine 
Junge, „mir thut der Kopf weh.“ 

Sie nahm ihn auf den Schoß und 
drückte ſein heißes Köpfchen an ihre 
Bruft. 

„Warum find Sie jo ftill‘ heut, 
Kindchen!“ fragte die Paftorin nad 
einer Weile und nahm rau bon Hil- 
bah3 Hand in die ihre. 

„sh bin nicht wohl; ich konnte zwei 
Nächte nicht fchlafen!“ erklärte die 
junge Frau und fanf noch tiefer in fi 
ſelbſt zuſammen. 

„Aber, Kindchen, warum ſagten Sie 
mir das denn nicht? Sie wiſſen doch, 
ich hab ein Mittelchen — das wirkt ſo 
fiher. Gie zählen bis fünf und find 
ihon im Schlaf. Aber warten Sie, 
— ich hole e3 gleich herunter!“ 

„Nein, ach nein!“ fagte Frau von 
Hilbach und hielt die Paftorin zurüd. 
„Das Hilft mir nicht, und ich will 
ja auch nicht Tchlafen!“ 

Aber die Paftorin hatte fih ſchon 
Iosgemadit, war ganz fehnel zum 
Zimmer binausgefhlüpft und lief vie 
Treppen hinauf mie eine Sitebzehn- 
jährige.... 

Das Feuerhen im eifernen Dfen 
kniſterte leiſe; das Kindchen war auf 
ſeiner Mutter Schoß eingeſchlafen, es 
war faſt dunkel im Zimmer geworden. 
Die Paſtorin kam mit zwei kleinen 
Fläſchchen zurück. 

„So, mein Herz — hier von der 
braunen Flüſſigkeit nehmen Sie zehn 
Tropfen und von der weißen fünfzehn 
und dann nichts mehr denken, einfach 
die Decke über die Ohren ziehen, die 
Augen zumachen und fünfmal ſagen: 
a will Schlafen!" — dann tft alles 
gut! 

Eie jtellte die Fläfchhen auf ben 
Tifh, wollte den fleinen Jungen 
ftreicheln und fah, daß in Frau bon 
Hilbah3 Augen Thränen ftanden. 

„Aber, Kindchen — Kindchen!“ 

„Ach, laſſen Sie, Frau Paſtor!“ 
ſagte die junge Frau; aber ſie konnte 
die Thränen nicht länger zurückhalten; 
ſie mußte weinen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Fataler Drudfehle. Nah Ian- 
ger Krankheit habe ich heute bie taufen- 
den Gefchäfte meiner Meinhandlung 
felbft wieder übernommen, H. Waffer- 
mann. 

— Gaunerphilofophie.—Nee, fo ’n 
Pech, ba finde ” uff der Straße een 
Grofchen, wenn ben ein anderer ge- 
funden hätte, wäre e8 minbeftens eene 
Mark gemefen! 


Mit meiner neuen 


| 
| 


— 


Stel an 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Badet „Glorig Tonic“, und nn 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
forgfamit Fe Bud) über Ahen- 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge- 
fandt erhalten. In dieſem Buch werdetIhr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Roch 
niemals e ein Mittel bergeftellt tuorden, 
bon dem fo viel Gutes gejagt worden, als 
bon „SÖlorig Tonic, 

Bedenft, daß J8 
Mittel Taufende 
heilte, Darunter 
Hunderte, welche an 
Krüden gingen und 
Andere, melde bon 
Yerzten ala unheils 
bar erflärt morden 
tvaren. Dies ift feine 
leere — 2 
5 eine That⸗*8 
* die von ehe⸗* 
maligen Leidenden R 
aus allen Theilen 
des Landes durch 
freiwillige Zeugniſſe 
erhürtet wird. Pa—⸗ 
tienten, die das hohe 
Alter von80 Jahren 
und darüber erreicht 
nee ” „Gloria 
onic“ Die Gejund- 
beit tieder verichafft. — 
die kein Glied rühren konnten, die ge— 
füttert werden mußten, können ſich ſelbſt 
helfen, ſie wiſſen nicht, wie ſie ihrem Ju— 
vel darüber Ausdrud geben jollen. Da3 
Mittel beilte einen Herrn, der über 30 
Sahre gelitten und dem Kin Yerzte nicht 
Kr fonnten. Schreibt jofort. Adreffirt: 
John A. Smith, 4916 Gloria Building, 
Milwaukee, Wis. 


Verfrämmungder Hän- 

de im allgem einen 

chroniſchen artikularem 
Rheumatismus. 
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Lokalbericht. 
Ser Fall Billick. 


Gift in der Leiche des alten Niemann ge— 
funden. 

In Wheaton, dem Gerichtsſitz des 
benachbarten Du Page Counth, ſoll 
heute Abend, unter dem Vorſitz von 
Koroner Matter, mit dem Inqueſt 
über den Tod des Henry Niemann be— 
gonnen werden, des Schwiegervaters 
von Frau Emma Vrzal-Niemann, auf 
die Freunde des Billick die Mordſchuld 
zu wälzen verſuchen, die am Galgen zu 
büßen jetzt der Billick verurtheilt iſt. 

Wie Koroner Matter behauptet, hat 
die chemiſche Analyſe verſchiedener 
Eingeweidetheile der Leiche des Nie— 
mann, der übrigens ſchon vor drei 
Jahren geſtorben iſt, das Vorhanden— 
ſein von Arſenik in dieſen ergeben. Dr. 
H. M. Gordin von der Northweſtern 
Univerſität hat die Unterſuchung be— 
ſorgt. Zu ſagen, auf welche Weiſe das 
Gift in den Körper gelangt iſt, maßt 
Dr. Gordin ſich nicht an, doch heißt es, 
die Flüſſigkeit, die bei der Einbalſa— 
mirung der Leiche verwendet wurde, 
habe Arſenik nicht enthalten. 

Frau Emma Niemann, die gegen⸗ 
wärtig an der W. 19. Straße einen 
kleinen Milchhandel betreibt, beſchwert 
ſich anläßlich der neuen Maßnahmen, 
zu welchen die Gönner des Billick ge— 
griffen haben, über böswillige Verfol— 
gung, unter der fie zu leiden habe. Sie 
fei franf und fchmwach, fagt fie, werbe 
aber den Kampf nicht aufgeben und fei 
bereit, jederzeit alle Fragen zu beant- 
morten, die bon zuftändiger behörbli- 
her Seite an fie gerichtet werden md- 
gen. 

Der Bauliftenpriefter O’Callagban, 
der fich des Billiet mit folhem Nach: 
drud annimmt, will in deifen Ante- 
treffe demnädhft eine Maffenverfamm- 
lung nad dem Auditorium einberufen, 
für Die er ein ziemlich melobramati- 
ſches Programm in Ausſicht ſtellt. Es 
ſollen nämlich Emma Niemanns Bru— 
der Jerry — der gegen Billick falſches 
Zeugniß gegeben zu haben behauptet 
— Frau Billick und die kleine Edna 
Billick vorgeführt werden. Als Redner 
hofft Pater O'Callaghan den Ex-Ma— 
yor Dunne und die Anwälte S. S. 
Gregory und Francis T. Hinckley zu 
gewinnen. 

—17")+0 —— 
Des Gatten Daut. 


Stephen NRosga hinterläft feiner frau 

Grundeigenthbum als alleinigen Befit. 

Eine von Stephen Rosga vor acht 
Jahren ausgefertigte Urfunde, in mel- 
her er feiner Yattin Marcianna das 
Haus und Grundftüd 422 W. Supe— 
rior Str. im Werthe von $15,000 
überträgt, wurde geftern im Grund: 
buchamt eingereicht, zwei Wodlen nad 
dem Tode Rodgad. Rosga war ein 
alter Unfiebler von polnifcher Her— 
funft und 46 Jahre mit der Frau ver- 
heirathet, der er in der Urkunde fei- 
nen gefammten Befit überträgt und 
ein jchönes Zeugniß ehelicher Liebe und 
Treue ausſtellt. „Dieſe Urkunde,“ 
heißt es in dem Schriftſtück, „gebe ich 
meiner Frau, Marcianna Rosga, da— 
mit ſie die alleinige Beſitzerin des ge— 
ſammten Eigenthums wird, denn ſie 
hat das Geld verdient, mit dem es ges 
kauft wurde. Sie hat hart dafür ge— 
arbeitet, und es iſt nur recht und bil- 
lig, daß ſie in ſeinen uneingeſchränk⸗ 
ten Beſitz gelangt.“ 

Die Urkunde ſtammt vom 20. 
April 1900 und iſt von dem inzwiſchen 
verſtorbenen ehemaligen Stadtſchatz⸗ 
meiſter Peter Kiolbaſſa als Zeuge un⸗ 
terzeichnet. Herr Rosga ſtarb am 15. 
Juli nach kurzer Krankbeit an Lun—⸗ 
genentzündung, ſeine Wittwe iſt ſeit 
ſeinem Tode ſo ſchmerzgebeugt, daß 
ihre Kinder für ihr Leben fürchten. 


— — — 
Banterotttlage. 
Gläubiger der W. J. Feeleh Com⸗ 
pany, 6 und 8 Monroe Str., bean—⸗ 
tragten geſtern die Bankerotterklärung 
der Geſellſchaft, welche mit kirchlichen 
Waaren handelt. Als Gründe führen 
die Geſuchſteller an. daß die Geſell⸗ 
Haft zahlungsunfähig fei und baß 
ie gewilfen Öläubigern den MBorzug 
gegeben | 


na. 


Ze der Alien. 


Das jahrliche Siedlerfeſt der 
„Chicago Turngemeinde.“ 


Maſſenhafte Betheiligung. 


Die unentwegten Alten ließen ſich durch 
die Gluthhitze des Cages nicht vom 
Feſtbeſuch abhalten Die preisgekrönten 
Cheilnehmer an den Wettbewerben. 


Die Chicago Turngemeinde“ hat 
geſtern mit ihrem jährlichen „Seit der 
Alten“ wieder in jeder Hinſicht, geſel— 
liger ſowohl wie finanzieller, einen 
großen Erfolg erzielt. Aber dieſer Er— 
folg hat Mühe und Arbeit getoſtet und 
ungezählte Tropfen Schweißes. Die 
Ausſchußmitglieder haben ſich die Er— 
füllung ihrer Obliegenheiten ſauer 
werden laſſen. Aber ſie thaten's gern, 
und der Verein, in deſſen Intereſſe fie 
dem Sonnenbrand Trotz geboten ha⸗ 
ben, wird ihnen nur um ſo lieber ge— 
worden ſein, um der Opfer willen, die 
ſie für ihn gebracht. 

Daß es geſtern Saharamäßig, un—⸗ 
heimlich heiß war, braucht kaum beſon⸗ 
vers erwähnt zu werden; die Thatſache 
iſt noch zu friſch in Aller Erinnerung. 
Die Hitze hat indeſſen die Alten und 
Aelteſten nicht abgehalten, dem an ſie 
ergangenen Rufe Folge zu leiſten. Sie 
waren ſchon frühzeitig zur Stelle. 
Während die ausgedehnte Anlage des 
Riverview Park in denjenigen Theilen, 
wo das junge Volk ſich ſonſt zu tum— 
meln pflegt, geſtern bis zum Einbruch 
der Dunkelheit hin verhältnißmäßig 
leer blieb, herrſchte in dem Konzertgar— 
ten, auf dem Tanzplatz der Alten und 
in der Nachbarſchaft der „Weinbar“ 
ein dichtes Gewühl, und die Ausſchuß— 
mitglieder, welche mit der Führung der 
Sieblerliſten betraut waren, hatten alle 
Hände voll zu thun. In dem Zelt, mo 
die Preishemwerber fich zu melden hat» 
ten, und wo ſonſt ſeit faſt unvordenk— 
lichen Zeiten Max Stern die Anſprüche 
in kundiger Weiſe abwog, führte jetzt 
an Stelle dieſes Dahingeſchiedenen 
Turner Louis O. Kohtz den Vorſitz, 
der durch ſein Zivilverhältniß als Prä—⸗ 
ſident des Vereins der Verſicherungs— 
agenten die beſte Sicherheit bot, daß 
Alles unparteiiſch, nach Recht und Bil- 
ligfeit zuging. 

Weniger ftark, al3 in früheren Jah- 
ren, mar geitern das nicht deutfch |pre- 
chende Element der Siedler unter den 
Teitbefuchern vertreten. Das hatte 
feine Urfache darin, daß borgejtern 
auch der „DId Sett!er3’ Club“ fein 
jährliche Pifnit gab, und zwar im 
„Riverfide Grove“, weit draußen auf 
der Weftfeite. Deflenungeachtet waren 
aber viele der älteren Anglo- und 
Trifch- Amerikaner doch ihren deutichen 
Freunden und Nachbarn treu geblie- 
ben. 

Die Preisvertheilung. 


Mit der Zuerfennung der reife 
wurde, bon Herrn Emil Höchiter, dem 
Sprecher des feftgebendem Vereins, auf 
dem Icanzboden der Anfang gemadit. 
ALS gewandtefte Tänzerpaare preisge- 
frönt murden: Henry Oppenheimer, 
81, und Frau Sophie Schroeder, 88 
Jahre alt; die Eheleute Kofeph und 
Elife Beman — fie 83, er 85 Jahre 
al 


k 

Um bald fieben Uhr gab Turner 
Höchiter von der Mufifer-Eftrade aus, 
nach einer beweglichen Einleitung, da3 
Ergebniß der fonitigen Preisbemer- 
bung befannt, mie folgt: 

Aelteſter deutſcher Anſiedler — Ma— 
thias Lorig, 335 W. 47. Str.; 76 
Jahre alt; in Chicago ſeit dem Jahre 
1834. 

Aelteſte deutſche Anſiedlerin — Bar— 
bara Barth, 107 Clybourn Avbe.; 80 
Jahre alt; in Chicago ſeit dem Jahre 


1841. 

Aelteſter nicht deutſch ſprechender 
Anſiedler — Edward W. Morriſon, 
224 W. Harriſon Str.; in Chicago 
ſeit dem Jahre 1836. 

Aelteſte nicht deutſch ſprechende An—⸗ 
fieblerin— Eleanor Hamilton Keenon, 
832 W. Adams Str.; in Chicago ſeit 
dem Jahre 1832. 

Anſiedler, der am längſten in ein 
und demſelben Geſchäftsbetriebe thätig 
war — C. W. Cowper, 744 Forreſt 
Ave.; ſeit dem Jahre 1857 in der 
Frachtabtheilung der Pittsburg-Fort 
Wayne-Bahn angeſtellt. 

Anſiedlerin, die am längſten für ein 
und dieſelbe Partei thätig war — 
Chriſtine E. Arvedſon, 1686 Oakdale 
Uve.; feit dem Kahre1877 als Näherin 
in John Weſts Gefhäft an der Dipt- 
fion Str. angeftellt. 

Deutſch redendes Anſiedlerpaar, 
deſſen Alter, zuſammengerechnet, die 
höchſte Zahl ergibt — Für die Zuer— 
kennung der Medaille kommen die Ehe— 
leute Conrad und Frielitz in Vetracht, 
die — zwei und zwei zuſammen — je 
163 Jahre zählen. Man wird ſich nun 
vergewiſſern, wie es mit den Monaten 
und Tagen ſteht. — Die Conrads woh— 
nen Nr. 120 W. Lamrence Ave., mäh- 
rend die Eheleute Frieli Nr. 370 M. 
Late Str. haufen. Anton Konrad 
zählt 84, Frau Karoline Konrad 79 
Sabre, und verheirathet find fie feit 
62 Yahren; Wm. €. Frielit ift eben- 
falls 84, Erneftine Frielig ebenfalls 
79 Jahre alt, mit dem Heirathen ha⸗ 
ben aber diefe Beiben feinerzeit acht 
Kahre länger gewartet als die Eon- 
tabs, 

Aelteftes nicht deutſch ſprechendes 
Ehepaar — Harıy E. Dotn, 75 Jahre, 
und Libby Doty, 71 Yahre, zufammen 
* Jahre; wohnhaft Nr. 233 Grand 

be. 


Eine befondere Medaille geftiftet 
worden war noch für das deutſche Fa⸗ 
milienoberhaupt, welches die zahl⸗ 
reichſte Nachkommenſchaft aufzuweiſen 
hat. Den Preis exrang Fred Cruſe, 
408 W. Chicago Abe. mit einem le⸗ 
benden Nachwuchs aus 12 
Kindern, 32 Enkeln und 5 Urenteln. 


für Säuglinge und Kinder, 
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THE CENTAUR GOMPANY. NEW YORK CITY, 


Reges Leben und Treiben. 

Nachdem die Preispertheilung vor⸗ 
über, machten bie Vertreter und Ber- 
treterinnen der älteren Jahrgänge, fo» 
weit fie nicht mehr ganz fapitelfeft mas 
ren, fih fachte auf den Heimweg. 
Schaarenmeife ftrömten an ihrer Stelle 
andere Befucher herein, und ba jeht 
auch bie jehmelende Hite allmälig nach— 
ließ, To entmwidelte fich bald ein reges 
Leben und Treiben auf den Rafen- 
plägen und Wandelgängen des Partes, 
ba3 bis tief in die Nacht hinein ans 
hielt. Kein Mißklang trübte das Felt, 
und die Herren vom Ausschuß durften, 
als fie den Erfolg ihrer Arbeit über- 
[htugen, fi aufathmend jagen: EB ift 
er Mühe mwerih gemwefen! 

— — — 
Dom Brundeigentyumsmarft. 


Das Tudor-AUpartmentgebäude hat fon 
wieder einen neuen Befiter. 

Das ITudor-Apartmentgebäude an 
der Südmeitefe von Elli Ave. und 
43. Str., das erjt vor wenigen Wochen 
von Charles E. Bromn von Dallas, 
Ter., an Harriet $. Marfhall übertra= 
gen twurde, ift jegt non Frau Marjhall 
und ihrem Gatten Herbert €. Mars 
Thall für $125,000, abzüglih einer 
Belaftung von $55,000, an Harry 
Spencer Brown verfauft tmorden. 
Das Grundftüd hat 149 Fuß an Ellis 
Une. und 150 Fuß an 43. Str., da3 
Gebäude ift fünfftödig und enthält 
dreißig Wohnungen. 

Das 16 Fuß meftlich dapon an 43. 
Str. gelegene Eigentfum, 26 bei 
140 Fuß, Nordfront, mit dreiftödi- 
gem Baditeingebäude, ift von George 
Hager an Edward U. Roehl übertra= 
gen worden. &3 ift mit $8000 bela= 
ſtet. 

Benjamin H. Wallace hat von John 
. M. O'Neill das Apartmentge⸗ 
bäude 4937 -39 Michigan Une, das 
mit $21,000 belajtet ijt, für $50,000 
gefauft. Das Grunditüdd hat 50 bei 
160 Fuß Weitfront, da3 Gebäude ent» 
hält zwölf Wohnungen. 

Sofeph Domiana hat von Giufeppe 
rangronmore dad Eigentbum an ber 
Nordoftede von Daf Str. und Gault 
Court, 45 bei 48 Fuß, Süpdfront, mit 
$14,000 belajtet, für $14,000 gefauft. 

Ym Monat Juli find 2262 Grund- 
eigentbums=Uebertragungen für $10,- 
377,919 vorgenommen worden. Die 
Zahlen für denjelben Monat des Vor- 
jahres lauteten 2702 und $12,013,- 
656. In den erften fieben Monaten 
des laufenden Jahres betrug die Zahl 
der Uebertragungen 16,877 unb bie 
Gefammt = Kauffumme $78,333,851 
gegen 18,565 und $91,041,889 im 
entjprechenden Zeitraum tm Vorjahre. 
Die Abnahme beläuft fich demnad; auf 
1688 unb $13,708,038. 


Dowieß Bibliothet. 


Soll angefauft und von 3. 6. Simmons 
mit einem Beim bedacht werden. 


Sn Zion City werden Gelder zum 
Anlauf von John Alerander Domwies 
Bibliothef gefammelt, und 3. ©. 
Simmons, ein Millionär in Kenofha, 
bat verfprochen, der Stadt Zion ein 
Gebäude für die Bibliothef zu fchenten,' 
fall8 der Anfauf bemwerkjtelligt wird. 
Es ſind bereit3 $2000 gefammelt, 
Domie hat fich die eima 7000 Bände 
ftarfe Sammlung $30,000 -— laſ⸗ 
ſen, nach der Schätzung von Sachver⸗ 
ſtändigen und des Maſſeverwalters 
Thomas ſollte die öffentliche Verſtei— 
gerung $10,000 bis 812,000 einbrin⸗ 
gen. Herr Simmons will, wie verlau⸗ 
tet, Domie3 ehemalige Wohnung, das 
Shiloh Haus, für die Bibliothef an- 
faufen, bi ein pafjenbes Bibliothets- 
gebäude errichtet werben fann. 

—-9 —— 
— Berbädtige Frage. — Neu ein- 
etretene Köchin: An melden Abenden 
& Moce gebt denn die Herrjchaft 
aus? — Frau: Mie fommen Sie zu 
biefer Frage? — Köchin: Na, unfer- 
eind muß bad auch, feine Dispofitio- 


nen treffen. 


en 
Gefährlihe Gefellen, 
Geheimpoliziften ertappen zwei Einbrecher 
auf frifher That. 

Sohn Coyne, 25 Jahre alt, 4802 
Yuitine Str., und m. Thomas, 24 
Sabre alt, Weft 48. und Laflin Str., 
wurden geftern von Stadtrichter Lan— 
try unter der Anklage des Einbruchs 
den Großgeſchworenen überantwortet. 
Am Samſtag Morgen um ein Uhr 
hatten die Geheimpoliziſten Ferrell und 
Eonley fie angeblich auf friſcher That 
erwifcht. Coyne jtand in der Gaffe 
hinter dem Laden ber Kleiverhändler 
Atkins & Freund, 4805 Afhland Ane., 
auf Thomas’ Schultern und zog mit 
einer langen Halenfiange buch ein 
Yeniter Badete mit Unterzeug aus dem 
Laden jener Firma. Coyne ergab fich 
erft, nachdem mehrere Schüffe auf ihn 
abgegeben worden waren. Die Ange: 
klagten beftreiten die Wichtigkeit der 
Unflage. 

Um 2. März hatte der Kleiderhänd» 
ler Vincent Kalina, 4859 Afhland 
Ude, einen Haftbefehl gegen Thomas 
unter ber Untlage bes Diebftahls von 

ı Kleidungsftüden im Wertde von $50 
erwirkt, und am 30. Mai der Wirth 
Maran Emwillinski einen folchen gegen 
Copyne, weil biefer einen Baditein 

durch eine Fenſterſcheibe der Wirth— 

ſchaft des Beſchwerdeführers, 4807 

Juſtine Str. geſchleudert hatte. Die 
Burſchen waren damals aber nicht er— 
wiſcht worden. 


u — 
Su iherem Gewahrfam. 


Jof. Erofras unter fhweren Anflagen den 
Großgefchworenen überantwortet. 
GStabtrihter Morrifon in South 
Chicago hat geftern den 27jähr. of. 
Trofrad den Großgefchioorenen über- 
antwortet. Zrofrad und ein Kum- 
pan follen unlängft, wie berichtet, die 
Eheleute Raymond und Marion Wy- 
feti, 4619 Baltimore Aoe,, früh Mor- 
gen Sauf der Halteftelle der Illinois 
Zentralbahn an ber 87. Straße über- 
falten, und Irofras fol Frau Wykeki 
unter bie Plattform gezerrt und ver- 
gewaltigt haben, während fein Genofle 
den Gatten mit einem PRebolver im 
Shah hielt. Obendrein murbe bie 
Yrau um 70 Gent3 beraubt. Der An- 
geflagte war am nächiten Tage ver- 
| haftet und von den Cheleuten auf das 
Beltimmtelte tmiedererfannt morden. 
Sein Spießgefelle ift entlommen. 


—> 0 — — 
Wochen⸗Wetterbulletin. 


Die mittlere Luftwärme war drei Grad 
über der normalen. 


Die Illinoiſer Abtheilung des klima— 
tologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Aderbaubepartements erftattet 
für die mit dem gejtrigen Tage ab» 
geihloffene Woche folgenden Bericht: 

Höchit-Temperaturen von 90 und 
mehr Grad herrjähten an fajt jedem 
Tage. Die geringften Iemperaturen 
am 1. Auguft waren in den Yünfzi- 
gern, an ben beiben lebten Tagen in 
den Sechzigern und Siebzigern. Die 
mittlere Zufimärme für bie Woche war 
3 Grab höher al3 bie normale, die 
äußerten Gegenfäge waren 99 Grad 
am 20. Zuli und 50 am 1. Auguft. 
Die kühle Welle, Die am 31, Yuli und 
1. Augujt über den Staat ging, war 
bon furzer Dauer. 

Bereinzelte, meift fehr leichte Regen- 
fohauer traten am 27. und 28. Yult 
ein, doch befamen bie meiften Gegen- 
den feine Niederichläge ab. Stellen» 
mweife ift die Irodenheit bebenflich ge- 
worden, e3 entjteht Schaden. Am Bes 
zirt von Springfield ift feit 28 Tagen 
nur 13 Zoll Regen gefallen, 

Die Woche war fonniger alß irgend 
eine porhergegangene in ber Saifon, 
der Durchſchnitt des Sonnenſcheins 
für den Staat war etwa 90 Proz. 


— Bedenklich. — Friſeur: Haar⸗ 
ſchneiden noch gefällig? —Ehemann: 
Danke, das beſorgt mir meine Frau.“ 
Friſeur: „Etwas "— 
Ehemann: „Dafür babe ich meine 
Shiviegermutten” | 





BEST FOR THE BOWELS AND LIVER 


10c. 13 you SLEEP au 
25c. 50c. ORK WHILE Draggists 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”, 
Aland, 


Die Präfideniihaftstfampagıe. 
Phonograph und Schreibmafchine in ihrem 

Dienite. 

Lincoln, Nebr., 4. Aug. Die An- 
wendung des Phonographen jeiteng des 
republifaniichen Präfidentfchaftsfan- 
dibaten Taft ala Mittel für die weitere 
Verbreitung feiner Reden — wie heute 
aus Hot Springs, Ba., berichtet — er: 
tegte Das lebhaftejte nterefle des de⸗ 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten Bryan, und er gab folgende Erklä— 
rung bekannt: 

„Die republikaniſchen Blätter haben 
ſich über mich luſtig gemacht wegen Be— 
nutzung des Phonographen als eines 
Mittels, das Publikum zu erreichen, — 
aber nun der republikaniſche Kandidat 
dieſem Beiſpiel gefolgt iſt, nehme ich 
an, daß dief? Kritteleien aufhören wer— 
den, und daß jebt Diele Methode zur 
Erörterung öffentlicher Fragen als 
eine ganz würdige betrachtet werden 
wird. Es ſieht auch in dieſer Be— 
ziehung ſehr darnach aus, als ob es 
für die Demokraten dieſes Jahre recht 
ſchwer halten werde, ihre Patente vor 
Nachahmung zu ſchützen! Denn die 
Republikaner ſcheinen nicht nur unſere 
Platform, ſondern auch unſere Kam— 
pagnemethoden nachzuahmen. Indeß 
liegt doch ein gewiſſer Vortheil in der 
Thatſache, daß wir heuer das Muſter 
geben.“ 

Unter Bryans erſten Beſuchern heute 
war Edgar C. Schmidt von Dahton, 
O., welcher auf Erſuchen von Harvey 
C. Garber, Ohio'er Mitglied des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes, ge— 
kommen war, um einen Plan zu be— 
ſprechen, die Stimmgeber in zweifel— 
haften Staaten auch durch Briefe zu 
erreichen, die mit der Schreibmaſchine 
hergeſtellt ſind. Hr. Bryan denkt gün— 
ſtig über dieſen Vorſchlag, und Hr. 
Schmidt reiſte ſpäter nach Chicago 
ab, um mit Norman Mack, dem be— 
kannten Vorſitzenden des demokrati— 
ſchen Nationalausſchuſſes, zuſammen— 
zutreffen. 

Bryan war ſehr befriedigt von der 
Entſcheidung des StaatsſekretärsJun— 
kin von Nebraska, welche das, letztes 
Frühjahr vereinbarte Zuſammengehen 
der Demokraten und der Volkspartei 
dieſes Staates beſtätigt. Das bedeutet 
eine große Zahl Populiſtenſtimmer für 
die demokratiſchen Elektoren. 

Erpiofion und Brand. 


Minnefota’er Städtchen verliert fein Gas: 
licht. 

Minona, Minn, 4 NMug. Ein 
junger Mann Namens Anton Bil: 
lowski ſtrich um Mitternadt ein 
Streichholz an, um ein Leck in einem 
Gasbehälter im Reinigungsgebäude 
der „Winona Gas Co.“ zu entdecken; 
und die Folge war eine furchtbare Ex— 
ploſion, welche das Gebäude in Brand 
ſetzte und rieſigen Schaden verurſachte. 
Die Stadt hat auf mehrere Tage keine 
Gasbeleuchtung. 

Erſt nach ſchweren Kampf konnte 
das Feuer gelöſcht werden. Es ſtellte 
ſich dann heraus, daß auch drei Män— 
ner verletzt waren, darunter Hans 
Johnſon, der Nachtvormann der Gas— 
geſellſchaft, wahrſcheinlich tödtlich. 
Die beiden auderen Verletzten (mit 
Brandwunden an Geſicht und Händen) 
find Anton Pillowsfi und 9. Mes: 
Donald. 

t George Pettibone. 

Denver, Kolo., 4. Aug. Der viel- 
genannte George Pettibone, lange ein 
hervorragendes Mitglied der Erefutive 
des Meitlichen Vergleuteverbandes, 
und nebjit Haymwood und Moyer in 
Ssdaho der Schuld an der Ermordung 
des Ex-Gouverneurs Steunenberg 
angeklagt, aber gleich Haywood frei— 
geſprochen (der Prozeß gegen Moyer 
wurde dann niedergeſchlagen), iſt im 
St. Joſephshoſpital dahier geſtorben. 
Vor mehreren Tagen war er wegen 
Krebs operirt worden, und man hatte 
ſchon vor der Operation ſogut wie 
keine Hoffnung mehr. Die Krankheit 
ſoll er ſich während der langen Gefan— 
genſchaft in Idaho zugezogen haben. 

r weiterbefördert. Dagegen wurden 
andere Verhaftete wieder freigelaſſen. 

Vancouver, B. K., 4. Aug. Thomas 
Biggs, Sekretär der Bergleutegewerk⸗ 
ſchaft von Fernie, hat hierher telegra— 
phirt, daß er immer noch glaubt, es 
ſeien nicht unter 170 Perſonen bei den 
Waldbränden umgekommen. 
Depeſche iſt aber etwas älter, als die 
arſtere.) 

Aber Flüchtige in Nelſon, mit denen 
der dortige Korreſpondent der Aſſo— 


— — — — 
Auslanud. 


Sritiſchkolumbias Oeimſuchung. 


Zahl der Codten wahrſcheinlich 7o bis 80. 
— Verdächtige „Schwarzhänder“ einge— 
ſteckt. 

Nelſon, B. K. 4. Aug. Die Zahl 
der Todten infoige der Waldhränbe 
ton Crom’3 Neft:Pah mird nicht To 
hoch fommen, mie e3 noch geftern 
Nacht hieß: aber 62 Perfonen find 
jet beftimmt al8 umgeflommen bes 
fannt, und mahrfcheinlich wird bie 
Gefammtzahl auf 70 bis 80 fteigen. 
Dazu fommen nod) viele Verlehte, ets 
wa 7000 Obvadlofe und cin unmit- 
telbarer Etigenthumafchaden von über 
5 Millionen Dollars. 

Fünf verbächtige Kerle, die zur 
„Schwarzen Hand“ gehören follen, 
maren fchon geftern in das Gefänanif 
zu fernie gebradt morben; heute 
murben fie in Stetten nad Cranbroof 

| gebracht, und von bort werben fie hier⸗ 


(Dieſe 


ziirten Preſſe ſprach, wußten ſogar nur 
von etwa 20 Todten. 

Ein neuers Feuer brach in Michel 
City aus, ſoll aber nicht gefährlich 
ſein. 

Es wird jetzt endgiltig bekannt ge— 
macht, daß das Städtchen Coal Creek 
ſogut wie gar nicht vom Feuer gelitten 
hat. 

Fernie, B. K. 4. Aug. Das große 
Waldfeuer wůthet noch immer in den 
Fichten- und Tannenwäldern öſtlich 
bon Kootenay ungeſchwächt weiter. 
Nur Regen könnte ihm wirkſamen Ein— 
halt thun, und es ſcheint darauf wenig 
Ausſicht vorhanden zu ſein! Immer⸗ 
hin iſt das Allerſchlimmſte vorüber. 
Das Städtchen Michael iſt jetzt in der 
größten Gefahr. 

Der Eigenthum Sfchadenbeträgt nad) 
— neueſten Schätzungen mindeſtens 

3 Millionen Dollars. 

a arg Mafh., 4. Aug. Das Volt 
bon Spofane feierte den 19. Jahrestag 
feiner großen Feuersheimſuchung wür⸗ 
dig dadurch, daß es eine neue Sendung 
Hilfsvorräthe für die Nothleidenden in 
Fernie, B. K. abſchickte, — Kleider, 
Brot, Milch, Chlortalt, Droguen und 
munbärztliche Materialien. Auch hat 
fi eine Anzahl Kranfenpflegerinnen 
freimillig erboten, jeden WAugenblid 
dorthin abzureifen, wenn es gewünscht 
mird. 

Hua Ocfterreih that mit 

Auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt. = 

Hu 

König Peters Erbinnenjagd. — Heuer 

Sittenffandal in Stettin. 


(Spezialfadelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 4. Aug. Man verjucht jebt, 
die mehrerwähnte GStreitigfeiten zmi- 
ichen der Schiffsbau-Geſellſchaft 
„Bulfan“ in Stettin und ihren Arbei- 
tern dem Ginigungsamt zu unterbreis 
ten. Darin fcheint im Augenblid die 
einzige Möglichkeit zu Itegen, eine Rie- 
fenausfperrung zu vermeiden. 

Die Bevölkerung von Stettin, mel» 
che durch die Arbeiterwirren bereits 
beventlih in Mitleidenfchaft gezogen 
worden, wird gegenwärtig durch eine 
joeben aufgededte Skandal - Affäre 
noch meiter in Aufregung verjeßt. We- 
gen angebliher Verfehlungen gegen 
Paragraph 175 des Reichs-Strafge— 
jeßbuch3 find ein Generalagent, ein 
Magiftratsbeainter und zwei Soldaten 
des in Stettin garnifonirenden 2. 
Grenadier-Regiments in Haft genom= 
men imorden. Weitere Verhaftungen 
itehen bevor. 

Sn deutfcher Sprache brachten die 
Schwedischen Zeitungen enthufiaftifche 
Begrüßungsartifel für Kaifer Wil- 
beim. 

Auf Schloß Gmunden wurde BVer- 
lobung gefeiert. Wie vor einigen Ta= 
gen gefabelt, verlautete, daß Prinz 
Georg Wilhelm um die Hand ber 
Prinzeffin Antoinette Anna von An— 
halt anzuhalten beabfichtige. Die offi= 
zielle Werlobungsfeier hat jet im 
Schloffe ftattgefunden. 

Die Arbeit der Repiforen der ber= 
frachten Solinger Bank in Solingen 
ift jebt jomweit beendet, daß fich der 
Status des Inſtituts, deſſen Zuſam— 
menbruch eine Anzahl der beſten So— 
linger Firmen mit ſich riß, überblicken 
läßt. Die Unterbilanz beträgt nach den 
Aufſtellungen der Sachverſtändigen 2 
Millionen Mark. 

Die leidige Affäre des, mit Amts— 
entziehung bedrohten liberalen Bür- 
germeiiter Schücking von Huſum iſt 
wiederum in ein neues Stadium ge— 
treten. Die Hoffnung, daß der preu— 
ßiſche Miniſter des Innern v. Moltke 
den Abſchluß der Angelegenheit be— 
ſchleunigen werde, iſt zu Waſſer ge— 
worden. 

Wie halbamtlich gemeldet, hat eine 
amtliche Prüfung der Sachlage erge= 
ben, daß ein Eingreifen des Miniſters 
ieht, nachdem ein formelle8 Diszipli- 
narverfahren eingeleitet morden, unzu= 
läffig ift. Der Fall aehöre lediglich 
vor den Bezirksausſchuß. 

Wien, 4. Aug. Angeregt durch 
das Beiſpiel anderer Nationen auf 
dem Gebiete der Luftſchiffahrt, will 
auch das öfterr.-ungar. Kriegsminiſte— 
tium diefem Theile der militärifchen 
Ausrüſtung ſtärkeres Augenmerk zu— 
wenden. Man geht mit dem Plane 
um, lenkbare Luftballons im Aus— 
land anzukaufen, ſoweit ſolche käuflich 
zu erhalten ſind. In erſter Linie kom— 
men franzöſiſche und deutſche Ballons 
in Betracht, nachdem die franzöſiſchen 
Militärballons ſich im Allgemeinen 
recht gut bewährt haben und beſonders 
die Erfolge Zeppelins in jeder Bezie— 
hung glänzend geweſen ſind. 

Allem Anſchein nach will ſich die 
Kriegsverwaltung vorläufig noch 
nicht unbedingt zugunſten eines oder 
des anderen, des unſtarren, halbſtar— 
ren oder ſtarren Syſtems, entſcheiden, 
ſondern die Vorzüge jedes einzelnen 
ſelber praktiſch prüfen. 

Zu dieſem Zwecke ſoll auch die Mi— 
litäͤr-Aeronautiſche Anſtalt in Bezug 
auf Material, Perſonal, Baulichkeiten 
und Uebungsterrain vergrößert wer— 
den. 

Zu der (bereits geſtern gemeldeten) 
angeblichen Abſicht König Peters von 
Serbien, ſeine Söhne mit amerikani— 
ſchen Erbinnen zu verheirathen, wird 
ein Kommentar geliefert, der die Ab— 
ſicht Peters begründet und auch das 
Einverſtändniß des Zaren erläutert. 

Die Gründe laufen darauf hinaus, 
daß im ruſſiſchen Kaiſerhaus keine 
heirathsfähigen Töchter vorhanden 
ſeien, mit denen der Serbenkönig ſeine 
Sprößlinge vermählen könnte. Des— 
halb habe er den General Spiridino— 
witfeh zur Brautwerbung nad Nem 
VYork geſchickt. 

Deutſche Reigseinuahmen 
Sind wieder ſehr bedeutend abgefallen! 


Berlin, 3. Aug. Die Reichseinnah— 
me für das erſte Viertel des Budgei— 
Rechnungsjahres (beginnend mitApril) 
ſind um 56 Millionen Mark hinter den 
Voranſchlägen zurückgeblieben. Dieſe 
Abnahme macht die Stellung des 
Reichsſchatzamtsſekretärs Sydow noch 
ſchwieriger! 


Abendpoit, Chicago, Dienſtag, den 4. Auauſt ee a EIS NE | ie 


Gelegraphilge Jislizen. 


Inlaud. 


— Ein Güterzug überfuhr und 
tödtete Z Männer bei New Britain, 
Konn. 

— Die Konvention der Illinoiſer 
Großloge der Harugari wurde zu Bel— 
leville eröffnet. 


— 3 Todte durch verfrühte Explo⸗ 
fion einer Sprengladung im NKehoe'- 
ihen Steinbruch bei Hazleton, Pa. 

— Ein Automobilunglüd bei Bur- 
lingame, 20 Meilen füdlid) von San 
Franzisko, foftete 3 Menfchenleben. 


— Die Supremeloge der Pythiad- 
titter und Pothiasfchweitern eröffnete 
zu Bofton ihre Kahresverfammlung. 

— Wieder ein geheimnißpoller Leis 
henfund auf der Farın von Dr. Bow: 
el im Sndiana’er County Laporte, 
nicht weit von der Gunneß’fchenzarm! 

— Daniel 9. Burnham, der be- 
fannte Chicagoer Xrdhitelt, er- 
litt in Detroit beim Sturz aus einem 
eleftrijchen Straßenbabnmwagen einen 
Schädelbruch, und ſein Zuſtand iſt 
kritiſch. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Philadelphia 1, 
Chicago 5; New York 6, Eincin- 
nati 0; Brooklyn 2, St. Louis 0; 
Bofton” 4, Pittsburg 7. „American 
League” — Cleveland 2, New Hort 0. 

— Bei den Propinzial- und Ortä- 
mahlen in Kuba hatten die Konjerva- 
tiven jo großen Vorfprung, daß offen- 
bar die Anhänger Miguel's und Za— 
pa@’ bei der Präfidentenwahl nur 
dureh Zufammengehen vielleicht fiegen 
fönnen. 

— LVerfuchsweife ordnete unfer 
Kriegsbepartement an, daß die Sol⸗ 
daten in den Philippinen ſtatt grau— 
wollener Unterkleider ſolche aus oran— 
gefarbenem leichtem Stoffe tragen 
ſollen, welche beſſer gegen die Son— 
nenſtrahlen ſchützen mögen. 

— Die Angabe, daß Präſident 
Rooſevelt die Maßregelung von 8 
Weſtpointer Kadetten (wegen Fuchs— 
prellens oder „Hazing“) aufgehoben 
habe, wird von dieſem ſelbſt für 
falſch erklärt. Der Präſident iſt 
noch zu keiner Entſcheidung in der 
Sache gelangt. 

— Der vielgenannte „wahnſinnige“ 
Millionärmörder Harry K. Thaw, 
noch immer im Gefängniß zu Pough— 
feepfie, N. Y., inhaftirt, will dort eine 
Ferienfolonie für mittellofe Kinter 
gründen, fann ben Plan aber ſchwer⸗ 
lich verwirklichen, ſo lange die Irr⸗ 
ſinnserklärung nicht aufgehoben wird. 


— Die „United State Cotton Co.“ 
kündigte in ihren Fabriken zu Central 
Falls, R.J., eine Lohnherabſetzung an. 
— Wegen Lohnberabfegung wurde in 
den Papierfabrifen der Neuengland- 
Staaten Streik angeordnet; aber fehr 
piele diefer Fabriken find ohnehin nicht 
im Betrieb. — Um Samjtag findet 
noch eine Konferenz zmwijchen Schnei- 
vergehilfen und ihren Arbeitgebern in 
New Nork ftatt, um womöglich Streik 
zu bermeiden. 

— — — 


Uusland. 


Das Zeppelin’fche Luftſchiff 
wurde geſtern Nacht mit Gas für die 
neue Fahrt gefüllt. 

— Das Obergericht von Peru ver—⸗ 
kündete Amneſtie für alle politiſchen 
Gefangenen, außer ſolchen, die mit der 
Waffe in der Hand feſtgenommen 
wurden. 

— Eine Abordnung des 2. türkiſchen 
Armeekorps von Adrianopel traf zu 
Konſtantinopel ein und verſicherte den 
Sultan auf 's Neue der Anhänglichkeit 
dieſes Korps. 

— Am 8S. Auguſt treten die Brook⸗ 
lyner Arionſänger die Rückfahrt nach 
Amerika über Hamburg an. Nächſtes 
Jahr kommt der Kölner Männer— 
geſangverein nach Amerika. 

— Hr. v. Schön, deutſcher Staats— 
ſekretär des Aeußern, welcher den Kai— 
ſer Wilhelm auf der Fahrt nach Stock— 
holm begleitet, ſoll auf der Jacht 
„Hohenzollern“ erkrankt ſein. 

— Die Zahl der bekannten Um— 
gekommenen bei der Wetterkataſtrophe 
in Tirol beträgt 39. Vielfach iſt die 
ganze Ernte verloren, und Hunderte 
bedürfen Unterſtützung auf längere 
Zeit. 

— Prinz von Wales, welcher bei der 
300-Jahrfeier in Quebek war, traf 
mit dem Kreuzer Indomitable“ wie⸗ 
der zu Cowes, England, ein. Da— 
ſelbſt begann die jährliche Regatta, zu 
welcher auch der deutſche Kaiſer ſeine 
Schunerjacht „Meteor III.“ ſandte. 

— Bezüglich der Ertrinkungskata— 
ſtrophe im Lötſchbergtunnel in der 
Schweiz (25. Juli, zwei Dutzend 
Todte) erfährt man noch, daß ein 
Sachverſtändiger ſchon geraume Zeit 
vorher in einem geheimen Schriftſtäck 
auf die Möglichkeit einer ſolchen Kata— 
ſtrophe hingewieſen hatte! 

— Geſtorben iſt Dr. Friedrich Karl 
Hermann v. Lucanus, der Chef des 
kaiſerlich deutſchen Zivilkabinets, — 
auch der „ſchwarze Mann“ genannt, 
weil er gewöhnlich die Beamten— 
entlaſſungsbriefe brachte und ſie aus 
einer ſchwarzen Mappe holte. (Geb. 
24. Mai 1831 zu Halberſtadt.) 

— In Verbindung mit dem 24jtün- 
digen Proteſt-Generalſtreik zu Paris, 
der größtentheils ein Fehlſchlag war, 
gab es geſtern Abend gegen halk 7 
Uhr einen Krawall. Singende Strei— 
ker auf dem Place de la Republique 
demolirten, als die Polizei ſie zum 
Auseinandergehen aufforderte, die 
Möbel eines Kafea und bemarfen da> 
mit die Polizei. Letztere verſtärkte ſich 
und trieb die Kramaller auseinander. 
In den Provinzen jtreiften nur nörd— 
liche Grubenarbeiter. 


— Drudfehler. — Er mar freibe- 
bleich geworden, denn die Gefühle, die 
ihn plößlich überfamen, waren übers 
nächtig. 


Brandruine eingefürzt. 


Das Feuerlöſchboot Yllinoid wurde 
fait zum Sinten gebradit. 


Feuerwehrleute verunglüdt. 


Aur einer der Derletten mußte nach dem 
Bofpital geihafft werden. —Der geftrige 
Riefenbrand. — Die ganze Stadt war 
gefährdet. — In Schutt und Afche. 


Der gefiern ſchon berichtete Brand, 
der auf den Werftgüterboden der Chi» 
cago, Burlington & Quinch = Bahn 
ausbradh, hat thatfächlich Schaden in 
Höhe von anderthalb Millionen Dol- 
lars angerichtet. Daß nicht der ganze, 
ſüdlich von der 12. Str., zwiſchen 
State und Canal Str., gelegene Bezirk 
und womöglich aud das Gefchafisvier⸗ 
tel eingeäſchert wurden, iſt nur der 
heldenhaften Arbeit der Feuerwehr 
und dem Umſtande zuzuſchreiben, da} 
der Wind im fritifchen Augenblid um 
ſchlug. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 


Getreideſpeicher E, Eigenthum der 
Burlington-Bahn und benutzt von 
Armour & Co. wurde gänzlich ein— 
geäſchert 8 150,000 
Geétreideſpeicher F. Eigenthum der 
Burlington-Bahn und benugt bon 
Armour & Co 150,000 
ge & Co., 
eizen 675,000 
— & Co. 100,000 Bufhels 
TR — 75,000 
Company's Union-Ge— 
das darin lagernde 


Armour & 
treideipeicher; 
Getreide mırde durch Hitze und 
Wailer beiyädigt zum Betrage von 

Werft:Güterboven der Burlington— 
Bahn nebſt Frachtgut 

100 beladene Güterwagen 

Zwei Perſonenwagen 

Kühlſpeicher der American 
gerator K Tranſit Co., 
und State Straße 


50,000 


200,000 
200,000 
5,000 
Refri⸗ 
an 14. 


Insgeſammt .$1, 508,000 


$lammenwütben. 


Eine von einer dien Rauchwolke 
gefrönte, etma 200 Fuß hohe Ylam- 
menmoge |chien jich über die Brand= 
ftätte auf die Stadt zu zu mälzen. 
Dom Winde entführt, ivurden YFeuer- 
brände eine halbe Meile weit getragen. 
Sie fielen auf Dächer nieder und ges 
fährbeten jelbit das Gefchäftspiertel. 
Eine halbe Stunde nach Ausbruch des 
Brandes jtanden die Rangirhöfe von 
der 16. Str. big zum 12. Str.-Viabuft 
in hellen Flammen. Sie jehienen dem 
Verderben geweiht zu fein. Da, im 
fritifchen Augenblid, fprang der Wind 
nah MWejten um. Die Feuerwehr 
Thöpfte Muth. Der MWeitwind trieb 
zwar Funfen und Feuerbrände über 
den Fluß, und e3 geriethen Güterfchup- 
pen, Güterwagen und Häufer auf der 
Ditfeite, Häufer an State Str., Was 
bajh Ave. und felbjt an Michigan pe. 
in Brand, doch wurden, dank der Um= 
ficht der Feuerwehr, diefe Brände im 
Keime erftict. 

Nur der Getreidefpeicher „A” an der 
Rod Yaland-Bahn war an fo vielen 
Stellen zu gleicher Zeit in Brand ge- 
rathen, daß die Feuerwehr fich gend- 
thigt fah, ihn während des Nachmit- 
tags falt ununterbrochen „unter Waf- 
fer“ zu halten. 

Durch die ungeheure Hitze wurde 
ein Werfzeuglagerhbaus der Bahnge— 
ſellſchaft, das 100 Yards vom eigent— 
lichen Brandherde entfernt lag, in 
Brand geſetzt. In wenigen Minuten 
war es gänzlich zerſtört worden. 

Dom Kühlfpeicher der American 
Refrigerator & ITranfit Company an 
14., nahe State Str., brannte da3 
ganze Dad) ab. 


Nur ein Unfall. 


Bemerfensmwerth tft, daß fich mäh- 
rend des Brandes nur ein Unfall ereig- 
nete. Der 40jährige Kofeph Wanne, 
Nr. 244 Forquer Str., der auf da3 
Dad emes Güterwagen: geflettert 
mar, um bon Dort aus das Teuer zu 
betrachten, machte einen Fehltritt, 
ftürzte ab, brach einen Urm und ein 
Bein und erlitt innerlich Verlegungen. 

Eine große Anzahl Treuermwehrleute 
wurde mährend der Löfcharbeit von 
der Hite übermannt. Sie blieben aber 
an Ort und Stelle und übernahmen, 
fobald fie ih etwas erholt hatten, 
wieder ihren Poſten. 

Der Chef der yeuerwehr erklärte 
fpat Abends, er hätte zwei Stunden 
lang befürchtet, daß die aanze Stadt, 
oder mwenigitens ein großen Theil von 
ihr, eingeäfchert merden miürde. 
Hätten die Flammen ji nah Süden 
bin ausbreiten fönnen und wären bie 
zahlreichen, durch Funken und Feiler- 
brände auf der Ditfeite des Fluſſes 
berurfachten Brände nicht im Keime 
erftickt worden, jo wären die Folgen 
unberechenbar gqemweien. Zwei Stunden 
lang fei das Schidjal der Stadt von 
der Windrichtung abhängig gemefen. 

Maner eingejtürst. 

Heute früh um halb vier Uhr er- 

folate in den Ruinen des Getreidefpeis 


CORN FLAKES 


[7oasted) 
Die verbeſſerten geröſteten 
Coru Flakes 


Die E⸗C Methode des Dampfkochens 
erhält und ſtärkt in den E. C. Corn 
Flakes das natürliche Aroma vom Mais 
und die E⸗C Röſtungs-Methode macht je⸗ 
de Flocke zart und knuſperig, die delikateſte 
Maisnahrung, die irgend Jemand je ges 
tojtet bat. j 


Keine künftlide Würze in E-C. gebraudt 
Fragt Euren Grocer, 10c 


EGG-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 
ö Brifanten geflodter 
Größte Fabr . Ei gen Getreide 


cher3 eine Erplofion, die mwahrjcheinlich 
durch Leuchtga3 verurfacht murde, das 
den zertrümerten Leitungsröhren ent— 
ſtrömt und in Brand gerathen war. 
Einen Augenblick ſpäter ſtürzte ein 
Theil der öſtlichen Mauex ein. Die 
Trümmer fielen zum großen Theil auf 
das vor der Brandruine im Fluſſe lie— 
gende Feuerlöſchboot Illinois, von dem 
aus während der Nacht Mitglieder des 
Spritzenzuges Nr. 37 die qualmende 
Ruine unter Waſſer geſetzt hatten. 


Sprangen über Bord. 


Unter dem Gewicht der Trümmer— 
maſſen ſank das Löſchboot theilweiſe 
unter den Waſſerſpiegel. Eine Anzahl 
Feuerwehrleute ſprang im erſten 
Schrecken über Bord. Andere wurden 
mehr oder minder ſchwer verletzt. Die 
verunglückten und die über Bord ge— 
ſprungenen Feuerwehrleute wurden 
von der Mannſchaft des vom Kapitän 
Humphrey befehligten Löfchbootes 
Chicago in Sicherheit gebracht. 

Unter Anderen erlitten Berlegun- 
gen: 

Hans Hanfon, 49 Jahre alt, Mit- 
glied des Spritenzuges Nr. 37, wurde 
bon Trümmern niebergefhlagen und 
hat mahrfcheinlich einen Schädelbrud 
erlitten. 

Feuerwehrhauptmann Patrick Lyons, 
Leutnant Roland Blodgett, Maſchiniſt 
Alexander D. Brown, die Heizer Mi— 
chael Kelly und Charles Prezedern, der 
Steuermann Thomas Scanlan und 
die Schlauchführer John Bagley und 
Trank B. Walfh famen mit Braufchen 
und Schrammen davon. Sie wurden 
verbunden und blieben im Dienft. Nur 
Hanfon mußte nach dem ' County: Ho⸗ 
ſpital geſchafft werden. Sein Zuſtand 
wird als bedenklich, doch nicht hoff— 
nungslos bezeichnet. 

„Ablöſung vor!“ 


Nachdem Feuerwehrchef Horan von 
dem Unfall in Kenntniß geſetzt worden 
war, ließ er die durch ſchweren Dienſt 
faſt gänzlich erſchöpften Mannſchaften, 
die ſeit geſtern Nachmittag ununter— 
brochen von den Löſchbooten aus den 
Brand bekämpft hatten, durch die 
Spritzenzüge 93, 8, 109, 57 und 98, 
ſowie durch den Leiterzug Nr. 14 ab—⸗ 
löſen. 

Dann wurde das Verdeck des Löſch— 
bootes Illinois von den Trümmern 
geſäubert. Der am Boot angerichtete 
Sachſchaden dürfte ſich auf 831000 be— 
laufen. 

Aus den Ruinen der Getreideſpeicher 
E und % brach während der Nacht die 

unter der Afche Tchmelende Gluth mie- 
berholt in lobernden Flammen empor. 
Diefe frampfartigen Ylammenzudun- 
gen brachten jedesmal einen großen 
Haufen Neugieriger zur Stelle. Mor: 
gens war die Brandftätte von Taufen= 
den umlagert. Um fieben Uhr murben 
die Poliziiten, die während der Nacht 
Ubfperrungsdienit verrichtet hatten, 
abgelöft. 
Feuer in South Chicago. 


Heute zu früher Morgenftunde ging 
die dreiftödiige, hölzerne, $%. X. Bartin, 
Nr. 9247 Commercial Une., gehörige 
Stallung in Flammen auf. Letztere 
theilten ſich der Flaſchenbieranlage der 
Gottfried Brewing Company, Nr. 
9300 Commercial Ave., mit und be— 
ſchädigten ſie um etwa 52000. Die 
Stallung hatte einen Werth von$3000. 
Man muthmaßt, daß Landftreicher, die 
in der Stallung nädtigten, durch un= 
achtfames Umgehen mit Streichhölzern 
den Brand verurfachten. 

— — — 


Langwieriges Stück Urbeit. 


Die Leitungsröhren und-Drähte unter den 
Straßen des Geſchäftsviertels. 

Stadt-Ingenieur Erickſon hat, 
nachdem die Ald. Young und Egan 
vom Verkehrs-Ausſchuß mit ihm 
Rückſprache genommen, jetzt ſeinen 
Aſſiſtenten Thomas T. Johnſton be— 
auftragt, eine genaue kartographiſche 
Ueberſicht des Netzwerks von Leitungs— 
röhren und -drähten anzufertigen, 
welches in der Gegend zwiſchen dem 
See, der Chicago Ave., Halſted und 
12. Straße unter den Straßen liegt. 
Herr Johnſton darf ſich zu dieſer Ar— 
beit Hilfskräfte nehmen ſo viel er will, 
Herr Erickſon meint aber, daß die 
Aufgabe nicht vor Jahresfriſt gelöſt 
ſein wird. Gethan muß ſie aber wer— 
den, weil man genau wiſſen muß, was 
an Röhren und Drähten zu beſeitigen, 
bezw. zeitweilig zu verlegen iſt, ſo— 
bald man an den Bau für die Tief— 
bahnwege geht. Die Korporationsan— 
waltſchaft bekommt übrigens in dieſer 
Verbindung auch zu thun. Sie wird 
eine genaue Ueberſicht der ſtadträthli— 
chen Erlaſſe anzufertigen haben, auf 
welche hin Privatgeſellſchaften geſtat— 
tet iſt, Röhren oder Drähte unter den 
Straßen zu legen, damit man Klar— 
heit darüber gewinnt, was zu thun iſt, 
um die betr. Parteien nunmehr zur 
zeitweiligen oder dauernden Entfer— 
nung der Leitungsanlagen zu zwin— 


gen. 
— — — — — 


Müffen ſich verantworten. 


Der 19jährige Stanley Belino, Nr. 
7708 Aſhland Ave., und der 20 Jahre 
alte Frank Belinzfi, der im jelben 
Haufe mohnt, murden heute bom 
Stadtrichter Yantry wegen angeblichen 
Straßenraube3 den Großgefchrmorenen 
überiwiefen. Sie merben bezichtigt, 
am Sonntag Vbend Raymond MWals 
lace, Nr. 763 Hafting3 Straße, an 
44. Siraße und Wihland Ave. über 
fallen und um feine Uhr beraubt zu 
haben. Nach heißer Jagd murden fie 
verhaftet. Beide leugneten, da3 ihnen 
zur Lajt gelegte Verbrechen verübt zu 
haben. 


Ruhiger an der Börje. 


An der Produftenbörfe ging «8 
heute ruhiger zu, und die Preife fielen. 
Dbmohl die Nachrichten von Ernte- 
fchäden im Nordmeiten nicht widerru- 
fen wurden, fo lauteten die neueften 
Berichte doch etwas günftiger, und Dies 
hatte denn auch bald eine beruhigende 
Wirkung. Septembermweizen fiel auf 
938, Maimweizen auf 99%. Die Mais- 


Hainga preije fielen im jelben Verhältniß. 


* 


Farman's Luitflüg:. 


New York, 4. Aug. Der Franzoſe 
Henri Farman machte geſtern drei er— 
folgreiche Flüge mit ſeiner „Luft— 
droſchke“ (Aeroplan) von der Brighton 
Beach-Rennbahn aus. Auf dem erſten 
Flug bewältigte er 500 Yards, aber 
nur in einer Höhe von höchſtens 6 Fuß. 
Der zweite Flug war etwas länger, 
und der dritte war 800 Yards lang. 
Das dritte Mal befand ſich die Ma— 
ſchine 20 Fuß über der Erde. 


Türk. Truppenſchifi ſtrandet. 


London, 3. Aug. Eine Depeſche, 
über Korfu hierher geſandt, meldet, 
daß das türkiſche Truppentransport— 
ſchiff „Aleppo“ an der Serpaklippe ge— 
ſtrandet iſt und ſich in ſchlimmer Lage 
befindet. 


——1+)°0 —— 


Dampfernad richten. 
Angekommen: 
Chriſtianſand: C. F. Tietgen bon Nem Horf. 
Deptford: Minneſota, von Baltimore nach 
Antwerpen. 
Glasgow: Pretorian von Montreal. 
Liverpool: Sladonia, don Voiton. 
— Kaiſer Wilhelm der Größe bon Nem 


Abgegangen: 

New Vork: Kronprinzeiiin Yäzilie nah Bremen; 
Moraiti3 nah Atben, über Neapel; Yandaff Citv 
nah Priftol; Aurora nah Venezuela; Stratballon 
nab Argentinien u.j.m 

Plymouth: Graf Walderfee, 
nach zu Dorf. 

Boulogne: Nieuw Amiterdam, bon Rotterdam 
nach New Vort. 

Glasgow: Grampian nah Niontrea 

Tune: Kinaftonian, von Glasgdw * Gal⸗ 
veſton. 

San Franzislo: Arizona nach Honolulu. 

— Re d'Italia, von Genua nach New 


— Ra lermo: Italia, don Liborno nah Newdorf. 
— —— — 


&o war’sS redht. 


bon Hamburg 


Unter diefer Spigmarke erzählt der 
„Berl. Lokal-Anzeiger“: 

In einem fafhionablen amerifani- 
Then Hotel ereignete fich vor einiger 
Zeit folgender ergöglicher Vorfall: In 
dem Barlor einer eleganten Dame be- 
fand fi als Zimmerfhämud auch ein 
bolljtändiges Service von chineſiſchem 
Porzellan, beiläufig gejagt: ein techt 
unpraktiſcher Schmud, wie fich zeigen 
follte. Die Dame zerbradh nämlich ei= 
nes Abends im Dunteln eine dex Taf- 
fen. Als jie nun wieder abreifte, fand 
fie da& ganze Service zu einem enor- 
men Preije mit auf ihre Rechnung ge= 
jet. Ohne eine Miene zu verziehen, 
zahlte jie; ihre Mittel erlaubten ihr 
dag. Uber fie dachte: „Für mein Geld 
mill ich doch auch mein Vergnügen ha- 
ben.” Unter dem VBorwande, etwas 
vergeffen zu haben, begab fie fich flugs 
in das Parlour zurüd und warf das 
Serpice, Stüd für Stüd auf den Bo- 
den, jo daß es in lauter kleine Triim- 
mer zerbradh. Nachher äußerie fie fich, 
da3 lange Geficht des MWirthes fei al 
lein die bezahlte Summe merth gewe⸗ 
ſen. Der Vorfall erinnert an eine 
ähnliche Geſchichte. Ein deutſcher Rei⸗ 
ſender kam Nachts gegen 12 Uhr in ein 
Gaſthaus und verließ es am nächſten 
Morgen wieder, ohne die Kerzen an— 
gezündet zu haben. Nichtsdeftomeniger 
fand er die unvermeidlichen „Bougie3“ 
mit 2 Mark auf die Rechnung gejett. 
Kaum hatte unfer Reifender dies be- 
merft, jo eilte er in fein Zimmer zu=- 
rüd, um die Kerzen zu holen, und 
drückte fie den verblüfften dienftbaren 
Geiftern mit den Worten in die Hand: 
„Hier, Herr Oberfellner, 1 Mt. Trinf- 
geld, und bier, Portier, haben Sie die 
andere Marf.“ 


Berühmte Tmaragde, 


Die italtenifche Opernfängerin Cas 
baliert gehört unjtreitig zu den weni— 
gen Sterblichen, die fich rühmen kön— 
nen, die mwerthoolliten und berühmte- 
ften Smaragde der Welt zu bejiten. 
Eingemweihte wollen wiffen, daß dieje 
Sumelen einft einen Theil ber fran⸗ 
zöſiſchen Kronjuwelen bildeten. In 
Europa befinden ſich ſo prächtige 
Smaragde, wie ſie die Cavalieri be⸗ 
ſitzt, nur in wenigen Sammlungen. 
Die meiſten und ſchönſten beſitzt der 
König von Sachſen. Jeder Veſucher 
des Grünen Gewölbes in Dresden 
kennt ſie. Sie werden nur in einzel— 
nen Stücken von den Smaragden der 
öſterreichiſchen Krone an Schönheit 
erreicht. In England, wo Edelſteine 
ſo hoch geſchätzt werden, werden zwei 
herrliche Smaragdſchmucke von Ari— 
ſtokratinnen getragen, die auf der 
Smaragdinſel wohnen: Lady Roſſe 
und Lady Powerscourt. Die feinſten 
Smaragde Englands ſind aber un— 
ſtreitig die Steine, die ſich in dem Ju— 
welenkäſtchen der Herzogin von Buc— 
cleuch befinden. Sie ſind nur ſelten 
zu ſehen, da die Herzogin ſie nur bei 
großen Hoffeſtlichkeiten oder auf Bäl— 
len trägt, wo das engliſche Königs— 
paar zugegen ift. Die Größe und der 
Glanz des vieredig gefchnittenenSma= 
ragbd3, den fie auf der Brujt trägt, er= 
regte jogar in dem gewiß vermöhnten 
Maharadfha son Nepal, der fürzlich 
London befuchte, den Wunfch, ihn den 
mundervollen Steinen hinzuzufügen, 
die auf feinem Helm bligen. - Der 
Herzog von Norfolf befigt zwei Haars 
nabeln mit großen nur roh bearbeite= 
ten Smaragden, die eine bejondere 
Gefhichte haben. Ste waren einft das 
Eigentbum von Maria Stuart, der 
unglüdlihen Königin der Schotten, 
und befa.;den fich in dem Roſenkranz, 
ben fie noch auf dem Schafott in Hän= 
den trug. Mit diefem Rojenfranz ge- 
langten die Smaragde in den Belt 
der Familie Omard von Corby, mo 
fie fih vom Vater auf den Sohn-ver: 
erbten. Bon dem verjtorbenen lebten 
männlichen Nachfommen der Homarbd3 
gingen fie auf deffen Verwandten, den 
Herzog von Norfolf, über. 


Sas militäriihe Luftichiff. 


Unter diefer Spitmarfe mwird der 
Köln. Ztg., anfcheinend von halbamt- 
licher Seite, vom 13. Juli aus Berlin 
geihrieben: Die Erfolge, die jomoh!l 
das Riefenluftihiff des Grafen Zep- 
pelin, al3 auch die fleineren Quftjchif- 
fe des Luftichiffer-Bataillona und des 
Majors dv. Parjeval bisher aufzumei- 
fen hatten, laflen bereit erfennen, in 
melcher Weife die militärifche Ver- 
wendung im Kriege ftattfinden ftann, 


wobei die bevorftehende Dauerfahrt 
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bes Zeppelin Nr. IV faum nuc| #@pfparauhilhe Waluen | Bennäruine sinnefliirst |cers eine Erplofion, bie mabefdeinih|l _Warman’s erhebliche 
Aenderungen ‚eitigen wird. Wie bei 
jedem Seefdiff, *o ift auch beim Ient- 
baren Luftfchiff der Aktionsradius 
von höchſter Wichtigkeit und Bedeu— 
tung, denn je areßer er iſt, deſto grö— 
ßere Entfernungen können zurückge— 
legt werden; unter allen Umſtänden 
muß dabei Hin- und Rüdfahrt einges 
rechnet werden, vamit das Luftjchiff 
mi: voller Sicherheit auch nach jeinem 
Ausgangspunfte mieder zurüdtom- 
men fann. Wenn der Zeppelin IV. 
solle 24 Stund.n mit Zmifchenlan- 
dungen in Fahrt bleiben fann, jo be— 
fit er einen Aftiongradius, der allen 
frieasmäßigen Anforderungen ent⸗ 
ſprechen dürfte und dieſes Luftſchiff 
für die oberſte Heeresleitung zum 
Zwecke der ſtrategiſchen Aufklärung 
beſonders werthvoll erſcheinen läßi. 
Während die Strategie bisher die 
Forderung aufſtellte: Kavallerie weit 
voraus, wird ſie in Zukunft lauten: 
Luftfchiffe weit voraus! Denn es 
kann kaum noch einem Zweifel unker— 
liegen, daß in abſehbarer Zeit der 
Bau einer Flottille Zeppelin'ſcher 
Luftſchiffe zur Ausführung gelangen 
wird. Welche Erwartungen an die— 
ſes neueſte Aufklärungsmittel mit 
vollem Recht geknüpft werden, geht 
aus den Aeußerungen des englifchen 
Generals Baden-Powell, des Verthei- 
digers bon Mafeting, hervor, ber, 
felbjt Quftfchiffer, ein fa_hmännifches 
Urtheil abzugeben vermag; er hält die 
Sicherheit Großbritannien? als Sn- 

felreich für gefährdet, wenn nicht jo= 
fort zum Bau einer Quftflottille von 
Vreadnaughts nach Zeppelin’fchem 
Mufter gefchritten wird. Dabei darf 
nicht unbeachtet gelafjen werben, daß 
die Konjtruftion des Zeppelin’fchen 
Luftfchiffes den Engländern ebenjo- 
wenig wie anderen Nationen befannt 
it, jo daß die Forderung folcher 
Zuftfchiffe leichter gejtellt als erfüllt 
ift, und mit dem „Nulli fecundus“ 
haben die Engländer feine befonderen 
Leiltungen aufzumeifen gehabt. Der 
neuefte Typ des Zeppelin mwirb aljo 
boriiegend für die ſtrategiſche Auf⸗ 
klärung von Nutzen ſein, und dieſe 
gibt die Grundlage ab für alle 
auf die Kriegführung zu faſſenden 
Beſchlüſſe; dieſes Luftſchiff wird alſo 
ſeine vornehmlichſte Verwendung im 
Feldkriege finden. Aber auch im Fe— 
ſtungskriege wird ſein großer Ak— 
tionsradius von hohem Vortheil ſein, 
wenn zwei weit voneinander gelegene 


und vom Feinde eingeſchloſſene feſte 


Plätze in Verbindung treten ſollen. 
Die kleineren Luftſchiffe, der Militär— 
ballon und der Parſeval, werden aber 
im Feldkriege ebenfalls mit Nutzen 
zur Nahaufklärung vor und im Ge— 
fecht, alſo zu taktiſchen Zwecken zu 
verwenden ſein, während dem ſtarren 
Luftſchiff des Grafen Zeppelin die 
Fernaufklärung zufallen wird. Den 
größten Vortheil werden die kleineren 
Luftſchiffe jedoch im Feſtungskriege, 
namentlich für die Vertheidigung 
bringen, weil hierbei ein großer Ak— 
tionsradius nicht erfordert wird, und 
ſo werden in erſter Linie die —E 
feſtungen mit ſolchen kleinern Luft— 
ſchiffen auszurüſten ſein, womit die 
Franzoſen bereits den Anfang ge— 
macht haben. Das deutſche Militär— 
luftſchiff hat nach ſeinem letzten Un— 
fall die Verſuchsfahrten mit Erfolg 
wieder aufgenommen, und es kann be— 
reits jetzt als einwandfrei dargethan 
gelten, daß alle drei bei uns verſuchten 
Syſteme eine militäriſche Verwen— 
dung zulaſſen. Wenn nun das mili— 
täriſche Luftſchiff vorerſt nur der 
Aufklärung und dem Nachrichtenwe— 
ſen zu dienen berufen iſt, ſo wird es 
ſicherlich auch gelingen, es mit einer 
leichten Maſchinenwaffe auszurüſten, 
und ob man ſpäterhin zur Mitfüh— 
rung größerer Sprengladungen bri— 
ſanter Sprengſtoffe wird ſchreiten 
können, läßt ſich zur Zeit noch nicht 
überſehen, obſchon die Möglichkeit da— 
für wohl zugegeben werden kann. 
Wird aber der Zeppelin Nr. IV nad 
Erfüllung der borgejchriebenen Bes 
dingungen vom Deutfchen Reiche er= 
mworben, fo wird Th auch eine Ber 
mehrung der Quftfchiffertruppen ala 


unabmeislich herausftellen, denn mit - 


dem einen jebt vorhandenen Batail- 
lon wird fich eine genigende Ausbil- 
dung des frieggmäßig geichulten 
Terfonals nicht erreichen laffen. -. So- 
mit liegt zur Zeit ein Theil der mili- 
tärifchen Zukunft thatfählich in der 
Luft. 
— 919° — — 
Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preids» 
Ihmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und bie geftri» 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 18 Uhr 3. Auge 
RIM ‚A414 
Dez A 96 u 958 

Mai ton 1.06 1.0 
Mais— 

Sept TR: 5% 


994% 


I 9 
% 0% 
1.00% 1.01% 


Wei 
Sent 


7614 


U 75.10 
„47 ‚651 
65% 


Bu 6% 


Ri 109 4 64 
Sept 44— 
Dez .46— 4 9 


MR 5 U 5 
. 4 44 46 
— Su AT 8 43 

Gepöt. Echweineflei ſch ⸗ 

Sept 15.75 15.80 15.70 15.80 
Ct 15.3 15.0215, 15.82  15.% 
Jan 16.70 16.722 10.02: 167 

Schmalz — 
Sept 9.02% 
Ott 95 
Yan 9.40 

Rippchen ⸗ 
Sent 9.02—9.0 9.12% 
St 9.19 9.19 
Jan 8.0 &ch 

Neu. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen fr den hiefizen 
Martt —* ſich auf B von Mais auf 159,600, 
ton Safer auf 05,500 Yuibels, Berfhidt von bier 
wu tden 339,43 Yufhel3 Weizen, 250,597 Quibels 
Mais und 115,273 Buibels Hafer. 

An der vergangenen u 2. ug bie — 
von Weizen aus den Ver. aten 2752,555 8 
ſbels, von Mais 57,00 a bei. 
mode ftellte ji die Ausful 

2 7532, Zuibels, M ais 2? J 
dieſelde Wo oche des 
Buſhels und Mais 13 32,000 Faib heiß. 


15.874 
15.9 
16.75 


9.55 9.57 9.62% 


9.09% 
9.0255 9.68 9.70 
.. 


9.5567 
—— 9.45 


0.00% 9.0507 9,15 
8.60 0 8.60 


— Defonomifh. — Frau Veiteles: 
Das Nordjeebad bat uns im. legten 
Sommer viel Geld gefoitet! Ye Dit: 
feebad ift viel billiger, aber ’3 Mafler 
ift nicht To falzig. — Schwiegervater: 
Stuß! Geht nach der Ditfee, und wenn 


Pfennig Salz! 


8.507 RIO 9.0507 - 


W hei 3,568,000 


4 
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Dürre und Politit. 


Wenn fie wirklich „Regen machen“ 
können, ſollten die republikaniſchen 
Volitifer das belebende Naß möglichſt 
ſchnell aus den Wolken herunter zau— 
bern. Denn die fürchterliche Dürre, 
die den ganzen „Korngürtel“ heim— 
ſucht, droht die guten Ausſichten zu 
zerſtören, die ſie noch vor wenigen Wo— 
chen gehabt haben. Solange die Far— 
met im Weſten“ für ihre Erzeugniſſe 
glanzende Preiſe erhielten und aber— 
mals auf eine gewinnreiche Ernte hof— 
fen durften, ſchien nichts den republi— 
kaniſchen Siegeslauf hemmen zu kön— 
nen. Wenn aber der Mais auf den 
Feldern verdorrt, der Sommerweizen 
von Inſekten zerſtört und das Grün— 
futter ſo knapp wird, daß das Vieh ge— 
ſchlachtet werden muß, ſo pflegen die 
amerikaniſchen Landwirthe zu bemer— 
ken, daß es im öffentlichen Leben doch 
manche Mißſtände gibt. Sie freuen 
ſich nicht mehr darüber, daß der Kon— 
greß jährlich eine Milliarde Dollars 
bewilligen kann, oder daß die Militär— 
ausgaben der Ver. Staaten diejenigen 
jeder anderen Macht überſteigen. Auch 
bezweifeln ſie, ob die landwirthſchaft— 
lichen Intereſſen durch unvernünftig 
hohe Zölle wirklich „indirekt“ gefördert 
werben, oder ob die Profperität that⸗ 
ſächlich von der Herrſchaft einer be— 
ſtimmten Partei abhängt. Geht es 
ihnen nicht ſo gut wie gewöhnlich, ſo 
laſſen ſie ihre üble Laune nicht ſelten 
an den Politikern aus, die ſie eben 
noch als Muſter der Staatsiveisheit 
bewundert haben. 

E3 treten noch andere Umftände 
binzu, die dem republifaniichen Na= 
tionalticket gefährlich werden können. 
In mehreren Mittelſtaaten z. B. hat 
die Partei ſogenannte Local Optien⸗ 
Geſetze erlaſſen, die ſich von allgemei— 
ner Prohibitionsgeſetzen kaum noch 
unterſcheiden. Dadurch hat ſie die frei— 
ſinnigen Wähler in den Städten der— 
artig erbittert, daß ſie zweifellos viele 
Stimmenverluſte erleiden wird. Ihre 
Hoffnung aber, dieſe Verluſte in den 
ländlichen Bezirken mehr als ausglei— 
chen zu können, mag ſich nicht erfül— 
len, wenn eine Mißernte eintritt. Was 
im Juni noch beinahe undenkbar war, 
nämlich daß Ohio und Indiana bes 
mofratifh „gehen“ könnten, iſt jetzt 
nicht mehr ſo unwahrſcheinlich. Selbſt 
in Illinois mögen die Zwiſtigkeiten im 
republikaniſchen Lager in Verbindung 
mit der Mißſtimmung in den „trocken 
gelegten“ Ortſchaften den Wahlaus— 
gang beeinfluſſen. Im Staate New 
York vollends befindet die republika— 
niſche Partei ſich in einer böſen Klem— 
me. Stellt ſie den Gouverneur Hughes 
wieder auf, ſo muß ſie den Abfall der 
zahlreichen Intereſſen befürchten, die 
er durch ſeinen Kampf gegen die Renn— 
platzwetten vor den Kopf geſtoßen 
hat, und läßt ſie ihn fallen, ſo wird 
ſich das „moraliſche Element“ von ihr 
abwenden. Eine ſchlechte Ernte „im 
Weſten“ mag auch hier der republika— 
niſchen Partei verhängnißvoll wer— 
den, inſofern ſie das Geſchäft des 
Hauptausfuhrhafens verringern und 
den ohnehin ſchon großen Nothſtand 
in der Millionenſtadt noch ſteigern 
würde. Die unausbleibliche Erhöhung 
der Lebensmittelpreiſe würde der herr— 
ſchenden Partei zum Vorwurf gemacht 
werden, gerade wie ſie früher den 
„Kredit“ für die guten Zeiten bean— 
ſprucht hat. 

Auch läßt ſich nicht verkennen, daß 
die Furcht vor William J. Bryan und 
ſeinem Radikalismus vielfach ge— 
ſchwunden iſt. Nicht allein iſt der Un— 
terſchied zwiſchen der demokratiſchen 
und der vom Präſidenten Rooſevelt 
vorgezeichneten republikaniſchen Plat— 
form ſehr geringfügig, ſondern es 
wird auch darauf hingewieſen, daß 
Herr Bryan als Präſident nicht den 
geringſten Schaden anrichten könnte, 
weil während ſeiner ganzen Amtszeit 
der Bundesſenat eine republikaniſche 
Mehrheit behalten würde. Dieſe Be— 
weisführung läuft allerdings darauf 
hinaus, daß unter einer Bryan'ſchen 
Verwaltung wenig oder nichts,gethan“ 
werden würde, aber das iſt es gerade, 
was die „Konſervativen“ wünſchen. 
Nach deren Anſicht hat das Land in 
den lebten vier Jahren ſo viele bedenk— 
liche Reformen über ſich ergehen laſſen 
müſſen, daß es ruhebedürftig iſt und 
eine Zeitlang gewiſſermaßen brach lie— 
gen ſollte. Ein „déad lock“ zwiſchen 
dem Präſidenten und dem Senate er— 
ſcheint gerade denjenigen Leuten ver— 
lockend, die bisher der republikaniſchen 
Partei den größten Theil ihrer Geld— 
mittel geliefert haben. 

Wäre die demokratiſche Partei ihres 
Namens würdig, ſo könnte ſie unter 
den veränderten Umſtänden faſt mit 
Sicherheit auf einen, Sieg zählen. Es 
wird ſich aber erſt zeigen müſſen, ob 
ſie noch im Stande iſt, ihre Gelegen⸗ 
beit außzunügen. Ymmerbin ift e8 
nicht zu unterfchäten, daß fich diesmal 
bie Naturfräfte mit ihr verbünden zu 
mollen jcheinen. Herr Taft hat quten 
Grund, einen ausaibigen Regen auf 
das „Miſſiſſippithal“ herabzuflehen. 


Ein Skandal und eine Frage. 


In dem erbitterten Kampfe zwi⸗ 
ſchen C. S. Deneen, dem derzeitigen 
Gouverneur und dem früheren Gou— 


verneur Richard Nates um die repu= 
| blifanifche Gouperneuränomination tft 


auf beiden Geiten mandes aefagt 
worden, was bem leibenjchaftslofen 


ILLINOIS, | 


Hörer ala recht nebenfächlich und meit- 


bergeholt, wenn nicht geradezu abge- 
Ihmadt und Tächerlic” erjcheinen 
mußte. Man braudt nur an die bei- 
derjeitigen Verfuche den Gegner für 
die Unfälle, die fich während feiner 
Verwaltung in den ftaatlichen Wohl: 
thätigfeitsanftalten zutmugen, perjün= 
lich verantwortlich zu halten, und ihn 
gewiffermaßen als graufamen Mörder 
binzuftellen, zu erinnern, und an bie 
gelinde lächerliche Behauptung der Des 
neen-Leute, die Illinois Central-Bahn 
bezahle Herrn Yates Kampagnekoſten 
und ſtelle allen Yates Leuten im 
Staate Frei-Tickets zu, die Yates'ſchen 
Verſammlungen zu füllen. Eine halb— 
wegs ſtrenge Kritik würde wahr— 
ſcheinlich das Allermeiſte, was auf bei— 
den Seiten geſagt wurde, als Spreu 
verwerfen. Geſtern aber hat Herr 
Dates im Verlaufe feiner Reden eine 
Sache zur Sprache gebradt, die Die 
öffentliche Beleuchtung fehr nöthig 
hatte. 

Herausgefordert durch einen An» 
griff von Seiten Roy DO. Weitz hat 
Herr Dates diejes Herrn Stellung und 
TIhätigfeit al3 Vorfigender des repu- 
blikaniſchen Zentralausſchuſſes und 
DeneensKampagneleiter, auf der einen, 
und Vorſitzender der Steuerreviſions— 
behörde auf der anderen Seite, beleuch— 
tet; und man darf ohne Uebertreibung 
ſagen, daß er damit dem Publikum 
einen guten Dienſt geleiſtet hat. 

Es war ſchon längſt ein Skandal, 
daß Herr Roy O. Weſt, der bekannter— 
und zugeſtandenermaßen in ſeiner Ei— 
genſchaft als Mitglied der Anwalt— 
firma Weſt, Eckhardt & Taylor 
Rechtsberather ſolcher großen Korpo— 
rationen wie die Chicago Ediſon Co., 
die Chicago City Railways, die Inter— 
national Harveſter Co. uſw. iſt, all' 
die Jahre hindurch Vorſitzender und 
leitender Geiſt der Steuerreviſionsbe— 
hörde ſein und damit die Macht haben 
konnte, die Steuerzahlungen ſeiner 
Klienten — ſeiner Arbeitgeber ſozuſa— 
gen — feſtzuſetzen. Der Skandal wur— 
de aber noch viel größer dadurch, daß 
dieſer Korporationsanwalt an der 
Spitze der Steuerreviſionsbehörde auf 
Geheiß des Reform-Gouverneurs De— 
neen zum Vorſitzenden der republika— 
niſchen Parteimaſchine gemacht wurde, 
bezw. daß Herr Roy O. Weſt auch in 
dieſer Eigenſchaft noch Präſident der 
Steuerreviſionsbehörde bleiben konnte. 
Und dem Skandal wurde ſchließlich die 
Krone aufgeſetzt, als Gouverneur 
Deneen, der ſich vor vier Jahren als 
der große Maſchinenzerſchmetterer 
einführte, den Korporationsanwalt, 
Vorſitzenden der republikaniſchen Ma— 
ſchine und der Steuerreviſionsbehörde 
gewiſſermaßen zu ſeinem politiſchen 
Partner und zum Leiter ſeiner der— 
zeitigen Kampagne machte. 

Die große Macht der Steuerrevi— 
ſionsbehörde iſt bekannt. Sie iſt in 
Steuerfragen die höchſte Inſtanz. 
Wenn ſie die von den Aſſeſſoren ge— 
machten Steuereinſchätzungen großer 
Korporationen einmal ganz bedeutend 
erhöhen wollte, ſo würden die Geſell— 
ſchaften wohl einen Rechtsweg zur Be— 
kämpfung finden und eine Herab— 
ſetzung der Zahlen erzwingen könnten, 
wenn ſie nachwieſen, daß die Erhö— 
hung ganz ungerecht war. Wenn die 
Reviſoren den von den Aſſeſſoren ge— 
fundenen Steuerwerth ganz bedeu— 
tend herabſetzen, um 10, 20, 50 und 
mehr Prozent — dann iſt ihr Urtheil 
endgiltig. Und das iſt ſchon ſehr oft 
geſchehen; es geſchieht eben jetzt wie— 
der von Tag zu Tag. Es iſt auch ſchon 
ſehr oft paſſirt, da, die Steuerrevi— 
ſionsbehörde, Präſident Herr Roy O. 
Weſt, den Grund- und Hausbeſitz gro— 
ßer Korporationen auf die Hälfte ſei— 
re® bekannten Steuerwerthes ein— 
ſchätzte und daß ſie Millionen be— 
weglicher ſteuerpflichtiger Habe ſolcher 
Korporationen oder Privatleute ein— 
fach überſah. Vor etwa zwei Jah— 
ren paſſirte es Herrn Weſt, daß er zu— 
geben mußte, „nicht gewußt“ zu haben, 
daß die und die reichen Bürger für 
insgeſammt mehrere Millionen Aktien 
der Harveſter Co., deren Anwalt er 
war und iſt, in ihrem Beſitz hatten 
und Gteuern darauf hätten zahlen 
müffen (mas fte nicht thaten!), und 
Herr Dates macht jet auf eine ganze 
lange Reihe von Fällen auffallender 
Unterbewerthung des fteuerpflichtigen 
Befites großer Korporationen auf- 
merffam. In manchen bdiefer Fälle, 
in denen e3 fich um Befig im Werthe 
bon Millionen handelt, wurde die 
Steuerleiftung um mehr als die Hälfte 
hefchnitten, beträgt fie heute feine 50 
Prozent der Gteuerleiftung befjelben 
Beliges vor 20 Yahren, troßdem der 
Werth‘ aanz bedeutend jtieg — und 
alle tleinen Leute heute jehr viel mehr 
Steuer zahlen müffen. 

Herr Yates deutete an, daf die Kor- 
porationen für bieje Steuervergüniti- 
gungen bezahlen durch politifche Hilfe- 
leiftung und Zahlungen an die De- 
neen’jche Kampagnefafle. Das märe 
„beitenfalls“ jehr fehmer nachzumeifen 
und mag nicht wahr fein. Aber der 
Schein fpricht dafür und der Verdacht 
wird fih auch dem Aralofeften ganz 
von jelbft aufdrängen, wenn er fich ein 
Bild von Herrn MWeft in feinen ver- 
ſchiedenen Eigenſchaften macht. Je— 
denfalls hat Herr Yates das Recht, 
nach Hinweis auf den Sachverhalt, zu 
fragen: „Herr Deneen, billigen Sie es, 
oder billigen Sie es nicht, daß Herr 
Weit Unmwaligehälter annimmt von 
einer Anzahl großer öffentlicher Nuß- 
barteitsgefellfhaften und anderen gro- 
ben Korporationen, die jedes Jahr 
bor Herrn Weit in feiner richterlichen 
Eigenjchaft erjcheinen in dem jährli- 
hen Kampf zweds der Umgehung ge- 
rechter Steuern?“ Herr Dates hat 
nicht nur das Recht zu diejer Frage 
(wie jeder andere Bürger aud)), er lei- 
ftete der Bürgerfchaft einen Dienft, in- 
bem er ba& that, und fo auf den 
Skandal binmweiit, der fi} fo lange 
fchon in der Gteuerrenifionsbehörbe 
breit macht. 

Wenn Herr Denen ‘(die frage 
murbe in einem offenen Brief geftellt) 


i 


Abendpoſt, 


ſig zu einer Antwori bereit findet, wird 
es gut für ihn ſein, des Bibelwortes 
„Eure Rede ſei Ja, ja und nein, nein, 
was darüber iſt, das iſt von Uebel“ 
eingedenk zu bleiben. Denn ein unklare 
und unbeſtimmte Antwort wird das 
Publikum nicht zufriedenſtellen. 
——— — — 
„Ein ſchlechter Witz.“ 


In einer Depeſche aus Kuba iſt 
das Ergebniß der eben dort ſtattge— 
habten Wahlen ein ſchlechter Witz ge— 
nannt worden. Mit gleicher Berechti— 
gung — es kommt ganz auf den 
Standpunkt an — kann man's einen 
guten Witz nennen. Schließlich liegt 
auch fein innerer Widerfpruch in ben 
Beiwörtern: die fogenannten jchledh- 
ten Wite zählen befanntiic) gar nicht 
jelten zu den beften Witen. Uber ob 
guter Wi oder fchlehter: auf alle 
Falle ift’3 ein Wi, den fich die Kuba= 
ner auf Koften der Ver. Staaten ge= 
leiftet. Wo gelacht mirb über den 
Wig, wird auf Kojten der Ver. Staa= 
ten geladt. Die in den Wahlen fieg- 
hafte „Konfervative Partei” ift näm- 
ich nicht3 mehr und nichts meniger 
als die alte „Semäßigte Partei”, die 
cud in den Wahlen vom Dezember 
1905 gefiegt und durh Ermählung 
ihres Präfidentfchaftsfandidaten Pal- 
ma die politifche Herrfchaft in der 
jungen fubanijchen Republik erlangt 
bat, die aber unter gefälliger Mit- 
wirkung der Ver. Staaten diefer Herr- 
Ihaft wieder verluftig gegangen ift. 

Zuerjt hatten die Yyührer der in be- 
fagter Erftlingsmwahl geſchlagenen „Li: 
beralen“ den fonfervativen Wahlfteg 
al3 betrügerifch verfchrieen. Als das 
Schreien nichts nübßte, find fie, wie der 
landläufige Ausdrud lautet: „in den 
Wald gegangen”. Das heikt, fie ha- 
ben fich in die Büfche geſchlagen, ha— 
ben fich al3 Generale aufgethan, haben 
„Soldaten“ geworben und find dann, 
nach guter ſpaniſch⸗ amerifanifcher 
Sitte, „ins NRevolutionsgeichäft ge- 
gangen”. Viel foftet fo ein ubanifches 
Revolutiönchen nicht. Mit ein paar 
Zaufend Dollars läht fih aus ar- 
beitsfcheuen Negern und anderen Tau- 
genichtfen ein fogenanntes Heer auf- 
bringen, da3 feinem Führer menigftens 
in lange folgt, alö es ihm paßt; wobei 
im Uebrigen der Gab gilt, da die 
Revolution die Revolution ernähren 
muß. Viel vehört dazu nicht in dem 
gejegneten Klima, mo ein Hemd und 
eine halbe Hofe ala militärifche Uni⸗ 
form genügt, und dank einer gütigen 
Natur die Ernährungsverhältniſſe 
ſchlaraffiſchen Zuſtänden nahe ſind. 

Der gute Tomas Eſtrado Palma 
hat ſich die ſog. Revolution über den 
Kopf wachſen laſſen. Ob er eine zu 
tampfſcheue Natur war, zuviel auf 
ſein gutes Recht vertraute, oder biel- 
leicht der Meinung mar, daß die Ver. 
Staaten, nachdem ſie durch das Platt- 
Amendement ausdrücklich ſich dasRecht 
des Einſchreitens zur Aufrechterhal— 
tung von Ruhe und Ordnung ausbe— 
dungen, nun auch Gebrauch machen 
ſollten von dem Recht — mag dahin 
geſtellt bleiben. Genug, eines ſchönen 
Morgens war ein halb Dutzend revo— 
lutionärer „Generale“ mit ihrem be— 
waffneten Anhang vor den Thoren der 
Hauptſtadt Havana gelagert, oder 
hätte davor gelagert, wenn es Thore 
gäbe in Havana. Palma ermangelte 
der nöthigen Truppen, die Aufwiegler 
zu Paaren zu treiben. Angeſichts die— 
ſer Lage der Dinge fand denn das 
amerikaniſche Eingreifen ſtatt. Ame— 
rikaniſche Kriegsſchiffe waren ſchon 
vorher hingeſchickt worden. Am 13. 
September (1906) wurden amerikani— 
ſche Truppen gelandet. Bald darauf 
erſchien als Präſident Rooſevelts per— 
ſönlicher Vertreter Herr William 9. 
Zaft. Der hat dann gethban, mas 
zwar feinem Namen und Ruf als 
„PBeaceful Bill” alle Ehre macht, aber 
ben großen Fehler hatte, im Hinblid 
auf den |panifchamerifanifchen Karaf- 
ter unter den Umjtänden jo ungefähr 
das Verfehrteite zu fein. 

Statt den revolutionären Krafeh- 
lern mit einem geharnifehten Quos 
ego! zu fommen, ftatt ihnen flar zu 
machen, daß es ihre verflirte Pflicht 
und Schuldigfeit jei, Ruhe und Frie- 
den zu halten, und dab, fall die be= 
jtehende Regierung den Beifall der qe- 
Ichlagenen Partei nicht habe, die Ieh- 
tere dann eben fich gedulden müſſe, bis 
eine andere Wahl die Gelegenheit gebe 
zur Einfegung einer anderen Regie- 
rung: ftatt deifen fuchte Herr Taft 
zwifhen der Palma’fchen Regierung 
und den Revolutionären wie zmifchen 
Gieichberechtigten zu vermitteln, fo un- 
gefähr, wie Herr Roofevelt in Port3- 
mouth zmwilchen Ruffen und Japanern 
bermittelt hat. Eine Vermittlung, bei 
der natürlich die Partei der Aufrührer 
nur zu gewinnen, die Regierung nur 
zu verlieren hatte. Ließ Sich Tektere 
auf Verhandlungen mit den unzufrie- 
denen Politikern ein, die fie mit den 
Waffen bedrohten, fo mar e3 unver: 
meidlich um den lehten Reit ihres Un- 
fehen3 gefchehen. 

* * * 

War Präſident Palma zu ſchwach 
geweſen, die Aufrührer ſelber nieder— 
zuſchlagen, ſo war er doch nicht 
ſchwächlich genug, ſich und ſeine Re— 
gierung mit den Aufrührern auf eine 
Stufe ſtellen zu laſſen; ſich an den 
grünen Tiſch mit ihnen zu ſetzen und 
über die Bedingungen ſeiner Ueber— 
qabe mit ihnen zu verhandeln. Im 
Stich gelaffen von der Macht der Ber. 
Staaten, von der er zu erwarten fi 
berechtigt glaubte, daß fie Kubas ver- 
faffungsmäßiaer Regierung (ihrem 
eigenen Gefhöpf) Schu und Stübe 
fein mwürbe, wählte er ben einzigen 
Meg, den unter den Umjtänden die 
Selbitahtung wie. Er janbte feine 
Addankung ein. Al3 dann auch ber 
tubanifche Kongreß nicht mehr mit- 
fpielen mollte und fich meigerte, für 
Palma einen Nachfolger zu ermählen, 
twar Kuba ohne jede gefehliche Regie: 
rung, und mohl oder übel mußten 
die Ber. Staaten mieber felber bie 
Ziigel in die Hand nehmen, das ge- 
fürchtete allgemeine Durcheinander zu 


Ghicage, Dienftag, den 4. Auguft 1908. 


verhüten. Das haben fie denn 'verhüten. Das haben fie denn aud) | ich 
gethan, und es ift unter dem Schatten 
ihrer Bajonette feither auf der Inſel 
jo [hön ruhig und ordentlich zugegan= 
gen, daß Herr Roofevelt die Zeit für 
gefommen erachtete, dem fubanifchen 
Volke zu geitatten, fich wieder einmal 
felber zu — Mit den eben jtatt- 
gehabten Orts- und Landichaftswah- 
len wurde der Anfang gemacht, etwas 
jpäter fol die Bräfidentenmwahl folaen. 

Das Ergebniß der vollzogenen 
Wahlen ift nun den amerifantjchen 
Negenten auf Kuba, wie auch Herrn 
Noofevelt und Taft al3 eine rielige 
Ueberrafhung gefommen. Auf der 
ganzen Linie hat die Partei mieber 
cefiegt, die auch im Jahre 1905 gefiegt 
hatte. Daß diefe Wahl unter der 
forgfältigften amerifanifchen Obhut 
ftattgefunden bat, geleitet von Ame: | 
rifanern, überwaht bon Amerika-⸗ 
nern — das ift der Wit der Gefchichte. 
Gab e3 irgend eine Entfehuldigung für 
die amerifanifhe Parteinahme zu 
Gunften der fog. Revolution, To lag 
diefe Entfhuldigung in dem Glauben, 


daß die Partei der „Liberalen“ die | 


Mehrheit fei des tubanifchen Voltes, 


und die Konfervativen fich ihrenWahl- | 
fieg auf unehrlihe Weife verfchafft | 


hätten. Deshalb haben denn auch bie 
emerifanifchen Beamten auf der Inſel 


in der Organiſation und Leitung der 
Wahl den Konſervativen ganz beſon- 


ders auf die Finger geſehen und ha— 
ben, wenn nicht mit Abſicht, ſo doch 


| 





ich befohlen, wenn nur bie Menfchen 
gerettet werben. Aber fchließlich ver- 
fagten auch uns die Mkäfte. „Herr, 
wenn mir noch einmal hinaus jollen, 
dann fommen mir nicht mehr lebend 
zurüd; mir fünnen nicht mehr!" er- 
Härten mir die Astari, und ihr An 
bli fprah nur zu deutlich für bie 
Wahrheit de3 Gefagten. Diefe Brapen 
hatten wirklich alles Mögliche geleiftet; 
jet waren fie am Ende ihrer Kräfte 
angelangt. Die anbrechende Duntelheit 
mußte zudem jeden meiteren Rettung3- 
berjuch auzfichtlog machen, da die in- 
folge des hohen Schilfgrafes unficht- 
baren, nahezu erftarrten Unglüdlichen 
überhaupt nicht mehr auf unfere An- 
rufe zu antworten vermocdten. Es 
blieb ung fomit nichts anderes übrig, 
als fie bi3 zum nädjften Morgen ih- 
| tem Schidfal zu überlaffen. Völlig 
durchnäßt, ohnegelt, die vor Erregung 
und Kälte zitternden Glieder nur in 
eine Dede gehüllt und eng aneinander 


| gefehmiegt — fo verbrachten wir eine 


um 


Tchlaflofe Nacht 


am Lagerfeuer, 


| bei Morgengrauen (e3 mar mie zum 


Hohne ein prächtiger, fonniger Mor- 
gen!) gleich wieder an die Bergung? 
arbeit zu gehen. ch Jage Bergungsar= 
beit — nicht Rettungsarbeit! Denn 
mas e3 nach diefer Nacht noch zu ret= 
ten gab, war herzzerreißend menig. 
Nur einige wenige der Unglüdlichen 
zeigten noch eine Spur von Leben; fie 


| fonnten gerettet werben. Die andern 


thatfächlih dermaßen den Eindrud 


einer Begünftigung der „Liberalen“ 
eriwedt, daß ihnen folche Parteilichkeit 


in fubanifchen Zeitungen offen zum | 


Vorwurf gemacht wurde. 


Nun Hat Sich gezeigt, daß bie 


Mehrheit des fubanifchen Volkes es | 


eben doch mit der Partei hält, gegen 


deren Regierung die amerikanische Re- | } 1 t ) 
gierung der Minderheitspartei fürm- , Material und meine wilfenfchaftlichen 


li; das Repolutionsrecht zugeftanden | 


hat. Ulfo folgemweife auch das Recht 


| 





| Karawane — lagen als Leichen 


alle — zwanzig an ber Zahl, d. 5. 
nahezu die Hälfte meiner gefammten 
im 
Schnee, die Finger tief in den Jumpfi- 
gen Boden eingegraben, die Gefichter 
im Todesfampfe gräßlich verzerrt. Ein 


| furchtbarer Anblid für uns andere, die 


wir zu ihrer Rettung zu fpät famen! 


' Die Laften mußten liegen bleiben, da= 


runter da8 gefammte photographijche 


Sammlungen. Wer follte fie jchlep- 


' pen? Wir jelber waren ja halbe Lei- 


zugeltanden, nun wiederum zu rebo= | 


lutioniren gegen die unter amerifani- 
her Obhut und Aufficht ermählte Res 
gierung. Und das ift der Wib ber | 
Geſchichte. 


Ein Ech neeſturm in Zentralafritka. 


Von dem ſchon vom Kabel gemelde— 
ten verhängnißvollen Schneeſturm im 
Krater eines Vulkanrieſens in Mittel— 
afrika bringt die Berliner „Tägliche 
Rundſchau“ folgende Darſtellung des 
Geologen Kirſchſtein: „Am 19. Februar 


| 


eritieg ich den Gipfel diejes gewaltigen | 


Qulfanriefen (des Kariffimbis, 
mächtigſten Vulkans des Kimugebie: 


Nebels jüdöftlih vom Hauptfegel, am | 


Ende des fogenannten „Rücdens“, ei= 
nen meiten, 
Karte nicht verzeichneten Krater des 
Pariffimbi. Ich befchloß daher die Be- 
gehung des „Rücdend“ und die nähere | 
Unterfuhung diefe3 bisher noch unde- 
fannten Südoft-Sraters. Die nächften ' 
TIoge Maren der Erforfchung des | 
Weſt- ſowie Dit- und Nordhanges bed | 
Hauptfegela gewidmet, die zu interef- | 
Janten Ergebniffen führte. Am 24. 
Februar endlich erreichte ich den Dit- 
tand des neuen Krater® und bezog, 
bier Lager. Der impofante, weite Kra= 
ter (Durchmeffer etwa 1% Kilometer) 
ift ganz bon einem Hochmoor erfüllt, 
aus dejfen Mitte fich ein fleinerer 


des | 


chen. Später haben fie dann die Trä- 
ger geholt. Jch Telbit fonnte mih an 
diefer Arbeit nicht mehr betheiligen. 
Ein fchmweres Fieber hielt mich an's 
| Bett gefeffelt.“ 


Shwindfucht und tädtifhe Gärten 


Bon einem ärztlichen Mitarbeiter 
wird der „nf.“ geichrieben: Den 
' vielfachen Beitrebungen gegenüber, ben 
Baumbeltand einer großen Stadt 
‚ dur Verwendung der Gärten und 
Wälder zu Baupläben zu vermindern, 
dürfte vielleicht eine Statiftif von In— 
tereffe jein, welche in den drei größten 


‚ Hauptitädten Europas angeftellt wor- 
tes) und fichtete troß des herrfchenben | 


auf der Herrmann’fchen 
| gefundbeit 


den ijt. Sie liefert den Tchlagenden Be- 
weis, daß ziwifchen dem Baumbeitand, 
alfo den Parkanlagen, öffentlichen 
Pläten und Gärten, und der Bolfa- 
innige Beziehungen be- 


 fichen. Befonders läßt fich ein beftimm- 
tes Verhältniß zwiſchen der Tuberku— 


| 
| 


| 


; Iofe und dem von Gärten eingenomme- 
nen Flächenraum einer Stabt feit- 
| ftellen. So wurde jüngst ausgerechnet, 
dat in Zondon 687 Morgen Yand be- 
ı pflanzt find; in Berlin gibt es 506 
Morgen Gartenanlagen und in Paris 
nur 242 Morgen. Dann murde in al» 
len Städtensein qleich großes bemohn- 
te8 Ierrain ermittelt, und die Gtati- 
ftif der Perfonen, die" an Qungen- 
Ihmwindfucht ftarben, fpricht nun eine 
fehr berebte und beberzigensmerthe 


Vulkankegel mit nach innen ſteil zu Sprache. Es ſtarben in London an der 
einem prächtigen klaren Kraterſee ab— Lungenſchwindſucht von 1000 Perfo- 
fallenden Wänden erhebt. Einige wei⸗ | 


tere Kraterfeen befinden fich im füd- 
öſtlichen bezw. 
des ebenen Kraterbodens. 
Februar waren meine Arbeiten 
dem Kariſſimbi beendet. Mit 
freudigen Bewußtſein, daß die ausge-⸗ 
ſlendenen Strapazen und Mühen nicht 
umſonſt geweſen waren, ſondern mir 
ſchöne und reiche mwiffenjchaftliche Er= | 
gebniſſe eingebracht hatten, brach ich 
mein Lager auf dem Oſtrande des 
Branco-Kraters ab, 
zu beginnen. Da wir um die Südſeite 
des Berges mußten, beſchloß ich, den 
fürzeren Wea quer durch den Branco= | 
Krater zu wählen, anitatt ihn zu ums | 
gehen, was für ung einen Umiveg bon 


Am 26. 


um den Abitieg | 


zwei biS drei Stunden bedeutet haben | 


mürbde. Glüdlich yatten wir denn auch 
die größere Hälfte des Sumpfes paj- 
firt, als plötzlich, faſt aus heiterem 
Himmel, ein ungewöhnlich ſtarker Ha-⸗ 
gelſchauer und dichter Nebel einſetzten. 
Die Temperatur ſank in wenigen Au— 
genblicken auf Null Grad Celſius her- 
ab. Und dann brach ein Schneeſturm 


nen 1,8, in Berlin von je 1000 2,6, in 
' Paris aber von berjelben Anzahl 4,95 


nordweftlichen Iheil ! Berfonen, fo daf alfo in Paris, das 


ungefähr 21, Mal jo wenig Garten: 


auf | fand befitt wie London, au 2.6 Mal 
dem | fo viel Menjchen der Zuberkulofe zum 


ı Opfer fielen wie dort. 3 ift an id 
fein Zweifel darüber möglich, daß bie 
Zuftverhältniffe einer Stadt von dem 
ı größeren oder Eleineren Flächenraum 
mit Bäumen bewachlenen Bodens ab- 
bängig find. Auch darüber mar man 
ſich ſtets klar, daß die Luftverhält— 
niſſe in einer Stadt mit den Geſund— 
heitsverhältniſſen reſp. mit den Er— 
krankungen an Lungenſchwindſucht 
Hand in Hand gehen. Aber dieſe 
ũeberzeugung, welche die Aerzte von 
der Sache hatten, war bisher nur eine 
auf allgemeine wiſſenſchaftliche Theo— 
rie aufgebaute, die ſich aus den wiſſen— 
ſchaftlichen Erfahrungen ergab, welche 
man bei der Behandlung der Lungen— 
ſchwindſucht machte. Schon der Um— 
ſtand, daß in kleineren Städten die 
Tuberkuloſe nicht ſo verbreitet iſt, wie 
in großen Städten, ſprach dafür, daß 


[08 — von einer derartigen Heftigkeit, | die Luftverhältniffe gerade bei biefer 
mie ich fie im tropifchen Afrika nicht | Erfrantung von größtemGemidht find. 
für möglich gehalten hätte, wenn ch | Aber jet wurde dieje milfenichaftliche 
eben nicht felbft Zeuge davon geworden | Ueberzeugung auch zahlenmäßig be— 


wäre, Vergeben verfuchte ich, meine | 


tiefen. Denn Niemand mird leugnen 


Leute zum Weitermarfchiren anzutrei= | fünnen, daß der Zufammenhang zimi- 


ben; mußte ich doch, dab das Liegen= | 
bleiben im eiskalten Sumpfwaſſer, 


ſchen Gartenanlagen und Lungen— 
tuberkuloſe kein zufälliger, ſondern ein 


noch dazu ohne den Schutz von Bäu— | unbedingter tft. 


men und ohne Möglichkeit, Feuer ma= 
chen zu fönnen, für ung alleden ficheren 
Iod bedeuten würde, mährenb uns an- 
derjeits, faum eine&tunde entfernt, der 
mit Bäumen beftandene Kraterrand 
mwintte, der uns linterfchlupf und Ret- 
tung gewähren fonnte. Aber ich hatte 
nicht mit der Unvernunft des Neger3 
gerechnet! Die Leute verfagten einfach, 
warfen die Laften fort und erklärten, 
fie müßten fterben....Da half fein 
Zureben, feine VBerfprechungen; felbit 
Droben blieb nuplos. 
fterben,” tönte e8 als einzige Antivort 
im Chor zurüd. Was war da zu mas 
hen? Ein verzmeifelter Moment! Mit 
Aufbietung des letzten Funkens Wil— 
lensſtärke kämpfte ich mich mit meinen 
beiden Askari und einigen wenigen 
Leuten, bis zu den Knieen im eiskalten 
Waſſer watend, durch Schnee und 
Sturm geradeswegs zum Kraterrand 
durch. Hier errichteten wir im Schutz 
der Bäume in Eile ein Nothlager und 
machten Feuer. Dann ging es an das 
Rettungswerk. Immer wieder drang 
ich, nur von den beiden Askari beglei⸗ 
tet, in den wegloſen Sumpf vor, einen 
Unglücklichen nach dem andern brach⸗ 
ten wir ſo zum rettenden Lagerfeuer. 
Die Laſten ſollten liegen bleiben, hatte 


| 
| 


| 


— — — — 

— Prinzipiengetreu.— Heut” bin id) 
twmieder mal einen Artifel „Ueber vıe 
Scäpdlichteit der fleifchlichen Nahrung“ 
losgemorden. — Na, was mirjt du 
denn nun mit dem Gelde anfangen?— 
Zunächit merbe ich mir dafür einen fa= 


— {in der Klemme — Frau (zu ib- 
rem Manne): Sage mir nur, mie fün- 
nen mir uns in bdiefe fchledhten Ber- 
hältniffe finden? — Mann: Hinein 


„Wir müffen | Habe ich mich fchon gefunden; wenn ich 


mich nur mieder herausfinden fünnte. 


Zobes - Anzeige 
Kreunden und Belannien die traurige Nadh- 


richt, dab 
Engelbert Rauch 

am 3. Auguft im Mlter don 71 Nabren ae- 
ftorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 6. 
Auauft. 1 Uhr Nadmittags, dom Trauerhaufe, 
1308 Wriabhwood Ave. nah Dalmood. Um 
ftile Theilnahme Bitten: 

Lena — — Tochter. 
— Alb ert Rauch, Bruder. 
dimi 


Todes » Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
538 daß unſer kleines Söhnchen im Alter von 
ahren und 8 Monaten nach em Leiden 
4 orben iſt. Beerdigung Mittwoch. 
auit, dom krauechaule 575 J 
nad dem Foreſt Home Friedhof, Die trauern: 


RER SUR Karl Baieler, 2 Baicder, nebit 
’ ne 
modt Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


Steunben und Belannten die traurige Nach: 

riht, dab unfer geliebter Pater 
Hohn Zeeb, 

Gatte der beritorbenen Erneitine Zeebe und Ba: 
ter der verjtorbenen Frau Mary Koh, us 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsbereins, im Al⸗ 
tet don 70 Jabren, 5 Monaten und 20 Zagen 
geitorben ilt. Beerdigung findet Ttatt am Mitt: 
woch, den 5. Auguft, um 11 Uhr Vormm., bom 
Trauerhaufe, 366 E. 25. Str., nad der Ca- 
lems⸗ ‚Kirche, bon dort ver Kutiden nad Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau zone Modert, Louis, Fred und 
Katie Zecb und Frau Karoline 
Brannkoib, Kinder. 

Edward Modert, William Brannhold, 
ran 2onife Zeeb gebor. Lump, 
Schwiegerfinder. 

John Zeeb und Fran Katie u 
Geſchwi ſter. mdi 


Todes- Anseige. 
Schwäbiſcher Unterſtützungs⸗Berein. 
a Den Beamten unb Mitglies 
u dern zur traurigen Nachricht, 
2 2 dab unfer Iangjährige3 Mits 


glied 
Sohn Zeeb 
eftorben ift. Die Beerdigung 
indet jtatt am te Born den 
i 5. Auauft, um 11 Uhr Borm 
j bom Trauerbaufe, 368 €. 95. 
Etr., nad Waldheim. Die Mitglieder, melde 
an ber Beerdigung theilnehmen, verfammeln fi 
im PBereinslofal, 210 Wels Str. Abfahrt don 
dafelbit um 10 Uhr, 
Wilpelm Stautmeiiter, Präfident. 
Adolph Schleehauf, Sekretär. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurige Nads 
tiht, daß mein lieber Gatte und unfer Heber 


Vater 
Otto Geſch 

im Alter von 45 Nabren und 3 Monaten am 
Sonntag, den 2. Nuguft, plötlih geitorben tft. 
Die Beerdigung indet ſtatt am Mittwoch, den 
5. Auguſt, bom Trauerhaufe, 1804 St. Eharles 
Ade., um 2 Uhr Nachm, nach dem Concordia— 
Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Diarie 0 geb. Zieme, Gattin. 

Alfred Geih, Cohn. 

Elife Geih, Tochter. 

Alma Zeige, Schweiter. 

Nihard Zeige Schwager, 


nebit 
Nichten und Neffen. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belnnmten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Julius Newfield 
am Sonntag, den 2. Auguſt 1908, im Alter 
bon 22 Jahren durch Unglüdsfall plößlich em⸗ 
ſchlafen “it, Die Beerdigung findet Ttatt am 
Mittwodh, den 5. Auguft, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 1333 Lincoln Ade., nad dem 
Bethel-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Babette Netwfield, Mutter, 

Charles, Joieph, Sigmund, Huge, 
Albert, Freddy, Eddy und Roy 
Memwiteld, Brüder. 

Frau Sammel Neufeld und Ethef 
Steiner, Schweitern. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lie» 
ber Water 

Friedrich Krüger 

im Alter von 65 Sabren am 2. Mutauft feli 
im Herrn entichlafen iſt. Beerdigung findet ſtat 
am Mittwoch, den 5. Auguſt, vom Trauerhauſe, 
464 N. Wincheſter Ave, um 12:830 Mittags, 
bon der Evang. St. Retera- Kirche, Ede Noble 
Str. und Chicago Abe., von dort nad Wald- 
beim. Um ftilfe Theilnahme Bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Panlina geb. Harbes, Gattin. 
Bertha Auguſta, Thereſia, William 
und Anna, Kinder, nebſt Schwie⸗ 


gerſöhnen und Schwiegertochter. 


Todes - Anzeige. 


Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, daß unfer geliebter Vater 


Karl Mattid 


im Alter don 69 Iabren, 6 Monaten und 4 
Tagen geitorben ift. eh vom Haufe fei- 
nne3 Schwiegerſohnes 1766 W. Bernice Str., 
Ede 51. Abe., am Donnerstag, ben 6. Auguft, 
a 3 Uhr, nad dem Montrofe- Fried⸗ 


Fred C. Mattick, Sohn. 
Maria Guerdin, Martha Müdlen- 
bed, Iöchter 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, dab meine geliebte Tochter und unfere 
liebe Schweſter 

Elfrieda Nagel 
im Alter bon 16 Jahren und 11 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ilt. Beerdigung nuel —* 
am Donnerstag, den 6. Auguſt, um 1 Uhr 30 
Nachm, vom Trauerhauſe, 627 Newport Abve., 
nach Rofehil. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Nagel, Mutter. 
Emil, Henry und Amelia Flint, 
chwiſter. 
Anna Nagel, Schwägerin. 
John Flint, Schwager. 


dimi 
Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 

und Schwiegermutter 

Panlina Sommerfeld 
im Alter von 58 Sabren, 11 Mionaten und 11 
Zagen am Camödtag, den 1. Nugıit, entichlafen 
it. Die Deerbigung findet itatt am Mittwoch, 
den 5. Auguit, 1 Uhr Nachmittags, 
bauie, 4 W. Montana Str., 
dia- Friedhof. 


vom Trauer 
nad dem Koncor: 


Auguft, William, Söhne. 
Minna und Bertha, Töchter. 
Guitav Weversdorf und Thesdore 

Adams, ie 


Fran; 


Todes - Unseise 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
r iht, daß unfer lieber Bruder 
Willie Klans 
im Alter bon 18 Sabren durch einen Unglitd8» 
fall geitorben ift. Beerdigung findet Statt Mitt: 
woh Nachmittag um 1 Ubr, bom Kramentani?: 
1067 W. 19. Str., nad Koncordia. Um ftille 
Iheilnabme bitten: 
Minna, Karl und Erna, Gefditifter, 
nebit Serwandten und Freunden. 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Welanmnten die traurige Nad)- 

richt, daB unjer geliebter Water 

Joſeph Rahnert 
am 2. Auguſt ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 5. 
August, um 1 Ubr Nadm., dom Trauerhaufe. 
22 Nice Str, nad der St. Peterstirche, Chi⸗ 
cago Abe. und Noble Str., von da nad) Foreit 
Home. modi 


Geitorben: Anuna Reiter geb. Blajer, 62 
alt; geliebte Wiutter von Michael, Henxy, 
Jofep Knappitein, Peter, Iobhn, Frau 
Sogli und Gertrude. Beerdigung ——9 
Kormittag um 9:30, bom Trauerhauie 
Edgemwater Zerrace, nad der &t. Gregory’s 
Kirche, wo Hochmeſſe abgebalten wird, dann 
nah dem St. Bonifazius-Friedhof. bimi 


ahre 


Geſtorben: Elvira Serton geb. Wüſtenfeld, ge— 
liebte Gattin von Martin Sexon, Mutter von 
William, Martin, Klara und Alice. chweſter 
von Hermann und Mary Wüſtenfeld. Beerdi— 
Uhr Nachm., von en 


ung Mittwod, um 1 
nad Walbbeim. ‘ 


übed Str., 


Dantjagung. 

Unferen beiten Dank allen Freunden und Be- 
fannten für die berzlie Tbeilnabme und die 
vielen Plumen bei dem plögliden Hinfceiden 
meineß lieben Gatten 

Ferbinand Rhein. 
Belonderen Dant dem Aurora QTurnberein für 
die getroffenen Arrangements und dem Damen» 
Chor von Uhlichs Waiſenhaus für den fhönen 


Gefang am Sarge. 
— ben und Familie. 


Dantiagung. 

Unferen berzlichiten Danl Berwanbten und 
Sreunden für Die rei e en Blumenfpenden 
beim Begräbniß meiner trüb ae a. chiede⸗ 
nen Gattin und Mutter bon 5 k 

Dorothea Meding. 
Beionderen Danf aud Herrn Baltor Glade bon 
der Evang. Nazareibfiche für die troſtreichen 
Worte im Haufe und am Grabe. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Natur-Heilmethode bei der Zuder-Arankäeit. 
Von Dr. 8. Neih. Preis 35er. — Bei Gallen, 
Nieren-, Blaien- und Steinleiven. Von Dr. R. 
NReiß. Preis Bde. 
KOELLING & KLAPPENBACGA 
Dentihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telephon: 5861, 


Bücher für Jedermann! 
en Bepesönnen. —— Ber 
huer — * über Rn und Ge 
— in grökter Auswahl und zu 
ch billigen Preiſen. 


A. KROCH & CO. 


Vourtoe leags, ( Ba 
er uns’ ori a un 


Lefet die „gonntagpof" 


Grabftein - Welhde 
Am Donnerstag, den 6. Auguft 1008, Mit: 
tag 12:30, findet auf dein Waloheim-Friedboi 
(Abtbeil des Deitereichif-iingatifhen Unter: 
ftügungsvereind) die feierlide Hebergabe bes 
Srabiteins für die beritorbene 
Frau Hannah Hartman 


ftatt, geliebte Gattin von William Gasiman, i 
m 


Dankſagung. 


Dem Nordweſt Pfälzer Damenverein ſagen wir 
unferen beſten Dant für die herzliche Theilnab— 
me fowie für die prompie Auszablung des 
unferer geliebten Gattin und 


Katharine Kiricher. 
Nochmals dankend: 


Sterbegeldes 
Mutter 


Julius Kirſcher, Gatte. 
Elſie Kirſcher, Tochter. 


GHAS. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Iheilen der Stadt prompt 
beſorgt. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery | 


ns Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


—5* von u 2333 
ingelne Gräber ber 
Inaelne, Gräber 1 ür — sio. 


B 8 Car-{jare bon e 
Theile be Stadt. Phone Sun nu 1a 


Waldheim. 


Einziger teaser Bonteffiondlsfer riedhof don 
Chicago. Tuch Metropolitan bahn, eben» 
fal3 dur alle Straßenbahnen dr 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge — in dieſem 
Ben u. auf Abichlandzablungen au ba» 

-— Office: Cal Parl— Ielepbon Kedate 279. 
Elabt- Dffice 670 W. Chicago Ave., Tel. 751 Weit. 


— Mans, Seit. Jacob Schwab, Supt. 


= EDEN. == 


PN Sottesader. 


n Irving Zt Biod., nahe Kolze, Station. 

Em. rüber 87, 85 u. 83, ausgejuhte Votten 

von 825 aufiärts anf „wbrätaos ablung. Bußs 

verbindung von Dunning 1:30 Nahmittags. 

Ehicagg Dipe: 2398 Milwanfee Avenue, 
I. Sumboldt 1488. | 


AUma—Hipfondide 


Basket:Piknik und Preiskegeln 


veranitaltet dom 


Schweizer Frauen » Verein 


Donnerstag, den 6. Augnit 1908, in Harms 
Grove, Berteau und Lincoln Abe. Mitglieder 
und Freunde find recht berzlih eingeladen. 


+ AN 
Die Bar - — 
1 für das 31. ——— Volts⸗ 
feſt findet ſtatt am Mittwoch, 
den 5. Auguſt, Nachm. um 3 
— inBrands Park, Elſton 
nahe Belmont Abe. Liebha— 
Der Vorſtand. 
1l30,ag1,4 


ber find Eingeladen 


Die größte Vergnügungs-Ausitellung in der 
Belt; im grosen Stil betrieben und nicht 
für eine beſtimmte Klafje Zeute, jondern für 


Das Bolf 


ir praßlen nie wegen Rlajien ober befaup- 
ten daß nur „die beiten Leute” und beiuchen. 
Das kühle Riverview ift zu groß um fo ein- 


gebildet zu fein! 
Sein Er- Der wahre 


fela ar »* Monitor & Merrimac ser... 


Dies iit die leute Woche von 
MWeber’3 nuvergleichliche Kapelle. 


MiR Mahaffey in Geianniolos. 
Näkhhiten Sonntag — Navafiar Damenkapelfe. 
9. August: Plattdeuticher Bereind-Tag. 


LET] 


CREATORE fehne Kapelle 


Unzweifelhaft —8* beſte Muſik in Chi 

P cago, 3 gibt feinen Kabellmeifter 

- tie Greatore und feine Künftler wie 

nn Die ESoliften feiner Kapelle. Kommt 

heute Abend heraus und mifht Euch unter die 

Menge der begeiiterten Mufilfveunde im Sand 

Couci. — Vergest nicht, Donnerstag Wahlpro- 

gramm. — Könnt br Rollſchublante Ueber 

eine Million Beſucher hat unfer- zalaft-Roll: 
ſaubbabn ſchon gehabt. Unterr icht frei. 


TE 1 TE en — — — — 
Habt Ihr Thavin gem und gehört im 
ihönen 


Nur — dinige — — aiſ⸗ —ft 
— — — — — — — — —— — — 


ne 


Sonntag Nachmittag und Abend: 
ELLERYS KAPELLE. 
Mir. und Dime. Begue, Soltiten. 
Sonntag, ben 9, Auguft: 


Ferullo's Kapelle, 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Samilien-Mefort. 
800 N. Olark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Park) 
Bortreiflidyes Bonzert 
jeden Abend und Eonntag Nadmittag 
Bon Rubd Mangolds Grieher. 


COLONIAL Ha“ 


Hente Abend 8:18. 

JOHN E. W. _WAYMAN, 
Verfäumt es nicht! Der Mann des Nolfes. 
Republikaniſcher Kandidat für Staatsanwalt 
wird viele Campaane-Wahrbeiten erzählen. — 
Sedermann mwilllommen. — Damen eingeladen 


Asphalt Aoofing 


Klassen, De Vry &Co,, 
47 Eugenie Str. 


Asphalt Noofing Hält zweimal folangı 
als Schindel und koſtet nur bie Hälfte 
Telephon: Lincoln 1541. 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Raubolyh Str, 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Kodak, Camera® und phntsgr. Material, 


EMILH. SCHINTZ, 


Geld ed EI 





Eotalbericht. 
Raubmordverſuch. 


M. E. Majhovis von einem far: 
bigen Räuber niedergejcofjen. 


Reif für den Galgen. 


— 


Die Mörder des Schanfwirths Blatei 
Widcisz hinter Schloß und Riegel. — 
Erleichterte fein fchuldbeladenes Gewiſ— 
fen. — Raub die Triebfeder. 


Der 86jährige M. E. Maſchovitz, 
ein Händler in altem Eiſen, wurde 
heute Morgen um ſechs Uhr in ſeinem 
Laden Nr. 576 Canal Str. von einem 
jugendlichen, leidlich anſtändig geklei— 
deten Neger überfallen. Der Mohr 
brachte ſeinen Revolver auf ihn in 
Anſchlag und befahl: „Hände hoch!“ 
Statt dem Befehle nachzukommen, 
ſtreckte Maſchovitz den Raubgeſellen 
mit einem wuchtigen Fauſtſchlag in's 
Geſicht zu Boden und ſuchte dann den 
Hof zu gewinnen. Ehe er aber noch 
die Hinterthür erreichen konnte, hatte 
der Raubgeſelle ſich aufgerafft und 
ihm vier Schüſſe nachgeſandt. Von 
einer Kugel in den rechten Schenkel ge— 
troffen, brach Maſchovitz zuſammen. 
Der Mordbube flüchtete und entkam. 
Irgend welche Beute hat er nicht ergat= 
tert. Straßengänger eilten dem Ver— 
wundeten zu Hilfe und benachrichtigten 
die Polizei. Von der wurde er nach 
dem County-Hoſpital geſchafft. Er 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Des Mordes geſtändig. 

Der Schankwirth Blarey Widcicz, 
Nr. 45454 Juſtine Str., iſt im Kam— 
pfe mit zwei Einbrechern, die er auf 
friſcher That überrumpelt hatte, er— 
ſchoſſen worden. Die Thäter, Joſeph 
Sovinski, 20 Jahre alt, wohnhaft Nr. 
4539 Juſtine Str., und ſein Kumpan, 
der 2ljährige John Syzup, Nr. 4553 
Auftine Str., befinden fich in der New 
City-Wache hinter Schloß und Riegel. 
Sopinsti hat angeblich ein umfaſſen— 
des Geftänpniß abgelegt und feinen 
Spießgefellen belaftet. Seinen Unga= 
ben gemäß hat er dem Wirth mit def» 
fen Revolver den Garaug gemadt. 

Mie berichtet, waren Stanislaus 
Bernard, der Theilhaber des Ermor= 
deten, und des letteren Vetter Georg 
Sepat al3 der That verbädtig in 
Haft genommen worden. Gie hatten 
die Leiche gefunden und die Polizei be> 
nachrichtigt. 

Die wirklichen Mörder wurden von 
den Detektives Loula und Chad ver— 
haftet. Loula hatte Ferien. Als er aber 
erfuhr, daß einer ſeiner Landsleute 
ermordet worden ſei, meldete er ſich 
ſofort zum Dienſt. Zwei Stunden 
ſpäter verhafteten er und Chad den 
Mörder in der Wirthſchaft Nr. 4601 
Laflin Ave. und ſpäter, auf Grund 
des von dem Häftling abgelegten Ge— 
ſtändniſſes, den Kumpan. 


Schwer mißhandelt. 


In der Stallung der Standard 
Brewing Company an W. 12. Straße 
und Campbell Ave. gerieth geſtern 
Abend der 32jährige Fuhrmann Otto 
Rudolph, Nr. 6833 Rockwell Straße, 
mit dem 35jährigen Stallbedienſteten 
George Fiſcher in Streit. Dieſer ar— 
tete bald in eine Prügelei aus. Von 
Rudolph hart bedrängt, packte Fiſcher 
eine Forke und ſchlug ſeinen Gegner 
nieder. Der Mißhandelte fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er einen Schä— 
delbruch erlitten hat. 


Im Garn. 


L. B. Gadaury und N. J. Siefert, 
Schreiber der Lehigh Valley Coal 
Company, Nr. 136 Jackſon Boule— 
vard, wurden geſtern Abend wegen 
angeblicher Urkundenfälſchung ver— 
haftet. Es geſchah das, nachdem Ga— 
doury verſucht hatte, einen angeblich in 
den Geſchäftsräumen ſeiner Arbeitge— 
ber ſtibitzten Check über 880 in der 
American Truſt & Savings Bank 
umzuſetzen. Er ſoll geſtändig ſein, 
von Siefert unterſtützt, ſeit dem 8. 
Juni drei Checks geſtohlen und mit der 
gefälſchten Unterſchrift der Beamten 
der Firma verſehen zu haben. 

—ñ — —A —ñ— 
Im Eifer des Spiels. 


Lief in den Pfad eines Bierwagens und 
wurde überfahren und getödtet. 

Im Eifer des Spieles lief geſtern 

Nachmittag der ſechsjährige Irving 


Mollenhauer, Nr. 1002 Weſt 13.Str 


in den Pfad eines Bierwagens der At— 
las Brewery Co. Er wurde überfah— 
ren und auf der Stelle getödtet. Der 
Bierfahrer Frank Panoch hatte ihm 
eine Warnung zugerufen und ſich, lei⸗ 
der vergeblich, bemüht, die Pferde 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. 
Eigene Schuld. 

Die 30jährige Agnes Thompſon 
wurde heute an 47. Str. und St. 
Lawrence Ave. von einem von Fred 
Delevan bedienten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren und ziemlich 
ſchlimm verletzt. Sie befindet ſich in 
ihrer Wohnung, Nr. 7601 Eggleſton 
Ave., in ärztlicher Behandlung. Dele— 
van behauptet der Polizei gegenüber, 
daß Frl. Thompſon beim Kreuzen der 
Straße des Weges nicht geachtet habe. 
Sie fei plöglih in den Pfad des 
Kraftwagens getreten. Er, ber Wagen- 
führer, hätte beim beiten Willen ben 
Unfall nicht verhüten können. Die Po- 
lizet bat von feiner Verhaftung Ab» 
ftand genommen, 


— D, biefe Weiber! — Er: Du, 
mein Kollege erzählte mir eben, bon 
Trollberg hat zwingender Verhältniſſe 
wegen ſein Gut verkaufen müſſen. — 
Sie: Na, weißte, bei zwei fo koſtſpieli— 
63 Verhältniſſen, wie der fie hatte, 
onnte das aud) gar nicht ausbleiben! 


Häumgte ſich auf. 


Weichenſteller in Proviſo findet die Leiche 
eines Selbſtmörders. 

Die Polizei von Auſtin ſucht die 
Perſönlichkeit eines etwa 25 Jahre 
alten und ziemlich gut gekleideten 
Mannes zu erforſchen, der ſich an 
einem Baum in den Rangir-Anlagen 
der Northweſtern-Bahn in Proviſo er— 
hängt hat. Der in Auſtin wohnende 
Weichenſteller Edward Chriſtopher 
fand geſtern Morgen die Leiche und 
benachrichtigte die Polizei, die den 
Todten abſchnitt und in das Beſtat— 
tungsgeſchäft von Senne und Gruppe, 
600 Lake Str., Maywood, brachte. 
Heute Morgen hielt Hilfs-Koroner 
George Reynolds einen Inqueſt ab. 
Die Geſchworenen brachten einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ein. 

Der Mann war 5 Fuß 7 Zoll groß, 
wog etwa 156 Pfund, hatte dunkles 
Haar und dunkle Geſichtsfarbe und 
trug einen dunklen Anzug und ein 
blaugeſtreiftes Hemd. 

Frau Harriet Fenley, 503 Auſtin 
Ave., ſtarb heute Morgen im County— 
Hoſpital, nachdem ſie geſtern Abend in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gas 
geathmet hatte. Ihr Tod wurde dem 
Koroner gemeldet. Krankheit ſoll die 
48 Jahre alte Frau zu dem verzwei— 
felten Schritt getrieben haben. Ihr 
Gatte, der Arbeiter John Fenley, fand 
ſie geſtern Abend bewußtlos im Bett 
des mit Gas gefüllten Schlafzimmers 
und einen Zetiel mit der Mittheilung, 
daß ſie des Lebens überdrüſſig ſei. 
Die Leiche wurde der County Morgue 
übergeben. 


Der Sündenbod. 


Zn Verbindung mit dem Tode des Poli 
ziften Fogarty verhaftet. 

Am 26. Xuli wurde der MPoliziit 
Benjamin Fogarty von einem ben 
Louis Pape, Nr. 192 39. ©tr., ge 
Ientten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Er erlitt eine Schädelwunde, 
begab fich aber ohne fremde Hilfe nad) 
Haufe. Am 2. YAuguft erfrantte er. 
Man fchaffte ihn nach dem Chicago 
Hofpital, wo er geftern, muthmaßlich 
an einer Verbindung von Herzleiden 
und Hikfchlag, ftarb. Der Sicherheit 
wegen wurde aber noch geitern Abend 
Pape verhaftet. Die Polizei ijt der 
Anficht, dah vielleicht doch die am 26. 
Juli erlittenen Verlegungen den Tod 
des Mannes herbeiführten. Pape be- 
hauptet, daß er den Unfall nicht ver= 
hüten fonnte. Fogarty fei unerwartet 
in den Pfad des Kraftwagens getre— 
ten. Der verftorbene Bolizift hinterläßt 
die Wittme. 

Serge 
Schauderhaftes Pflaiter. 


Derurfachte einen YUnfall, der E. Soote das 
Leben koſtete. 


Auf dem fchauderhaften Pflafter an 
62. Straße und Greenwood Xpe., dad 
zur Zeit ausgebeffert wird, fippte 
heute ein von dem 25jährigen Edward 
Foote, Nr. 758 63. Straße, gelentter 
Milhivagen der Sidney Wanzerr & 
Son3 Milf Company, Nr. 6313 Kim: 
barf Upe., um und auf den herausge- 
follerten Roffelenfer. Lebterem wurde 
das Genid gebrodhen. Er ftarb auf 
der Stelle. Seine Leiche ift nach dem 
Beftattungsaefhäft Nr. 477 W. 8. 
Straße aefhafft worden. 

ENTE 
Ein Reinfall. 


Die vier Buchmacher, welche auf den 
Gedanken verfielen, Wetter auf den 
Ausfall der Bafeballfpiele zu machen, 
feitvem bier auf Pferderennen nicht 
mehr gemettet werden darf, haben jich 
dabei die Finger dermaßen verbrannt, 
daß fie das Gefchäft aufgegeben haben. 
Barney Zacharias foll dabei 20,000, 
Samuel ITudhorn 30,000, Mar Wais 
zel 18,000 und Charles Tennes 25,000 
Dollars zugefett haben. 


— Dauer-Eier.— Dame (zum Eier: 
händler): Sind denn Yhre Eier aber 
auch jo empfehlenswerth, wie Sie die- 
jelben anpreifen?—Eierhändler: Aber 
ich bitte Sie, qnädige Frau, um biefe 
Eier bat fchon feh3mal im Gtabtthea- 
ter die „Mignon“ getanzt. 


Eifendahn-Telegrappift 


feine Leiftungsfähigfeit 
zuträglihe Nahrung. 


‘rgend etwas, was dem Eifenbahn- 
Telegraphiiten hilft, feinen Kopf Klar 
und feine Nerven ruhig zu erhalten, tt 
bon ntereffe für die Telegraphiſten 
im Bejonderen und das Publikum im 
Allgemeinen. 

Da die Abnubung von Gehirn und 
Nervenzellen bei Arbeit diefer Art groß 
ift, fo ift es wichtig, daß die richtige 
Nahrung regelmäßig genoffen wird, 
um diefe Abnugung zu erfegen. 

„Sch habe Grape Nut gegeſſen,“ 
fchreibt ein Eifenbahn-Telegrapphift, 
feit den lebten fech3 oder acht Jahren, 
täglich, faufe mir ein Dutzend Packete 
auf einmal. 

„Ein Freund von mir, ein Doktor, 
der mich wegen Magenleiden und Ner- 
venerfchlaffung behandelte, empfahl 
mir, nicht viel leifch zu eflen, fon= 
dern Obft und Gemüfe zu genießen, 
mit Grape-Nut3 als den Getreibetheil 
bei jever Mahlzeit. 

„sh befolgte die8 mit qutem Er=- 
folg und bin bei Grape Nuts geblie- 
ben von der Zeil biß heute. ch finde, 
ich vermag die Arbeit ald Eifenbahn- 
Telegraphiſt ſchneller und leichter zu 
beſorgen als je zuvor bei anderer Nah— 
rung. 

„Jeder Mann, der ſeinen Kopf 
braucht und ein klares, ruhiges Gehirn 
und fchnelle Thätigfeit benöthigt, em- 
pfehle ich aus langer Erfahrung Grape 
Nutz.“ „Es hat feinen Grund,“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Creel, Mich. Lefet, „Der 
Weg nah Wohlftabt“ in den Padeten. 

Ie obigen Brief gelefen? Ein neuer 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menſchlichem Jutereſſe. 


Erhöht durch 


ein⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 4. Auguſt 1908. 


P. . OBRIEN 


Abſchreibungen. 


Steuerreviſoren nehmen ſie an ein⸗ 
geſchätzten Werthen vor. 


Studium der Tiefbahnfrage. 


Vertreter der Wiſſenſchaft von der Stadt 
in Dienſt genommen. —Der Streit we— 
gen der Badeanſtalt am Fuße von Wil— 
ſon Ave. —Pulver und Blei. 


Beträchtliche Abſchreibungen in der 
Bewerthung von Liegenſchaften und 
Gebäuden wurden von der Steuerrevi— 
ſions-Behörde auch geſtern wieder vor— 
genommen. Eingehend befaßte die 
Behörde ſich mit den Grundſtücken an 
der W. Randolph zwiſchen dem Fluß 
und der Clinton Straße. Die an der 
Nordſeite der Straße gelegenen 
Grundſtücke 9—15 gehören Herrn 
Edward B. Butler. Es ſtehen darauf 
ein achtſtöckiges und ein elfſtöckiges 
Gebäude. Dieſe Gebäude waren vor 
einem Jahre von der Aſſeſſoren-Be— 


hörde auf 8502,500 bewerthet worden, 


die Reviſionsbehörde aber ermäßigte 


die Einſchätzung auf 3424,950. Ge— 
ftern bat fie weitere $75,000 nachge= 
laffen und auch die Einfehäßung des 
Bodenmwertheg von $280,500 auf 
$245,000 herabgemindert. Wehnliche 
Nachläffe wurden den DOrr’fchen Erben 
und Herrn Wrn. R. Linn zugeitanden 
auf die gegenüberliegenden Grund- 
ftüde 10—16 W. Randolph Straße 
und das darauf befindliche elfftöcige 
Gebäude. Die im vorigen Jahr von 
den Aſſeſſoren feſtgeſetzte Bewerthung 
des Gebäudes: 8230,800, war ſchon 
damals von den Reviſoren herabgeſetzt 
morden auf $210,000; davon find nun 
noch meitere $35,000 abgeitrichen mor= 
den. Der Bodenmwerth wurde herun- 
tergefchrieben von $157,000 auf 
$140,000. 

Mit der Begründung, dah bie 
Bauten auf ihrem Grundftüd an ber 
Cüdmeftede von W. Madifon und 
Halfted Straße wegen Baufälligfeit 
in Bälde würden abgetragen werben 
müflen, fetten Hannah & Hogg e8 
tur, daß ihnen ein Nachlaß von 
*5,280 in deren Bemwerthung ($31,- 
280) zugeftanden murde. Wm. PBre- 
ton Harrifon hatte ähnlichen Erfolg 
mit Befchtwerden über die Einfhägung 
zweier feiner Grundftüce, wurde aber 
abjchlänig befchieden mit feinem Ge- 
fud, daß’ die Einfhähung zmeier 
Bauftellen an der W. Madifon Str. 
nahe 42. Moe. heruntergefeßt merben 
nıöge bon je $2,125 auf je $1,400. 

Tiefbahn-Studien. 

Mit Einwilligung des Mayor Buffe 
bat Uld. Yoreman, in feiner Eigen- 
Ichaft al3 Vorfiter der Verfehrsfom- 
million des Gtabdtrathes, zwei junge 
Gelehrte von der Chicagoer Univerfität 
ausgefandt, um Material zu fam= 
neln in Bezug auf Tiefbahnanlagen 
und beren Betrieb. Die beiden Send— 
linge: Dr. Howard M. MWoodhead 
und Dr. Milo M. Quaife, find für 
ben gedachten Zweck von Profeſſor 
Merriam empfohlen worden. Dr. 
Woodhead wird ſich in europäiſchen 
Städten umſehen, während Dr. 
Quaife ſich in New York, Philadel- 
phia und Boſton umthun ſoll. 

Noch nicht erledigt, 

Die Badeanſtalt am Fuße der Wil— 
ſon Ave. wird noch immer ohne Li— 
zens betrieben. Zur Widerlegung der 
Proteſte, welche bei der Stadtverwal— 
tung. gegen die Lizenfirung ihrerkinlage 
eingelaufen find, hat die „MWilfon 
Anenue Bathing Bea Co.” geftern 
beim Mahyor eine bon annähernd 
5,000 Bewohnern der 25. Ward un: 
terzeichnete Schrift eingereicht, worin 
es heißt, daß die Badeanſtalt keines— 
wegs als ein Gemeinfchaben zu be- 
tzachten fei, fondern im Gegentheil 
al3 den Süntereffen der Ward förderlich 
betrachtet werden müffe. Die Ange: 
legenheit Joll aber doch noch näher un- 
terfucht werden. 

Auf der Hundejaad. 

Acht Poliziften, die für Scharf: 
IGüßen gelten, find vom Polizeichef 
auf die Hundejagd abfommandirt 
worden. Gie haben gejtern mit ihrer 
Ihätigfeit auf diefem neuen Gebiete 
bes Gicherheitädienftes begonnen und 
im Ganzen vierzig Köter zur Strede 
gebradt. Drei von den Schüken wa- 
zen einer Hundefänger-Abtheilung 
beigegeben worden, fünf jagten auf ei- 
gene Hand in Lake View, Auftin und 
Hnde Park. — Nit meniger ala 
ſechs Meldungen, daß Kinder von 
Hunden gebiſſen worden wären, liefen 
auch geſtern wieder ein. Die gebiſſe— 
nen Kinder ſind: Earl Caldwell 3841 
Foreſt Ave.; Margaret Moore, 549 
Park Ave.; Ebva Sinclair, 9008 
Commercial Ave.; Luthard Schilling, 
577 Ogden Ave.; Edward Schump, 
423 W. 48. Str.; Herbert Ullman, 
01 N. Campbell Ade. — Vor dem 
Hauſe Nr. 385 State Str. wurde ein 
gewiſſer Leo Schaff von einem Hunde 
der toll geweſen ſein mag, ins rechte 
Bein gebiſſen. Man hai ihn ins 
——— gebracht und ihm 
ort die angemeſſene Be 
thetl — fe PR 


Beamtenwahl. 


„sm ber geftern abgehaltenen halb⸗ 
jährlichen Generalverſammlung ber 
deutſchen Tyhpographia Nr. 9 
murben folgende Beamte für das lau» 
fende jahr ermählt: Präfident, 8. 
Neff; Vize-Präfident, 3. Olter; forr. 
Sefretär, Geo. Mueller; Finanz⸗ 
ſekretär, Henty Jud; Verwalter, Sur. 
Thiel; DVelegat zur „Federation of 
„Labor“, 9. Rieber; Delegaten zum 
„lied Printing Trades Council“, 
R. Gerftenhauer, A. Schmidt. 
——>- — 
— Unter Stroiden.—Na, Krallin- 
ger, tie jeht’3 denn? —Mie fol’? jehn? 
Man brummt fi fo fachte durch, 
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Bon Honfulat gefumt, 


Das Kaiferlich deutfche Konfulat— 
Corn Exchange Bank-Gebäude, Zim— 
mer 1405 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Gerlich, Julius, geboren im Jahre 180, An⸗ 
‚fangs der Mer Jahre von Würzbutg nach Ame⸗ 
ritka ausgewandert; letztbekannte Adreſſe Nr. 100 
Wells Str. Chicago, Ill.; geſucht von ſelnet 
Schweſter Auguſtine Göß in Würzburg. 

Girnther, Robert, Wirtbichafter, geboren am 4. 
November 1R7I_ zu Sanshagen, Kreis Preußiſch 
Eylau, angeblih in Chicago wohnhaft. 
ebnen, Simon, 54 Jahre alt, gebtirtig aus 
Shöneden, Kreis Prüm, Sohn von Yatob Kohnen 
und Anna Maria, geb. Simon; Anfangs der 7er 
Jahre nah Wnerila ausgewandert, angeblih in 
Chicago bei Heinrich Hutmacher wohnhaft geweſen. 

Rotoczinsti, Theodor, 58 Jahre alt, ge: 
bürtig aus Varanow, Prov. Poſen, 1884 nad 
Rnmerita ausgewandert, 1808 andeblich bei Bäder 
Jofef Vleklensti, in Chicago, IU., beſchäftigt 
geweſen. 

Lange, Anna Sophie Morie, 31 Jahre alt, An: 
fangs der &ler Jahre mit einer Familie Huth aus 
Mapdvderoiv, Kreis Anklam, Bommern, angeblich 
nach Milwaukee ausgewandert. 

Natterbrede, Johann Chriſtoph, 
Herman Natterhrede. 1867 in Dubuque, 
Jowa, wohnhaft geweſen. 

O fter, Jakob, Barbier von Beruf, ſeit 6 Jahren 
in Amerita, letztbekannte Adreſſe Nr. 80 Rittner 
Str., Philadelphia, angeblich in Chicago, Su. 


Sohn de3 
Staat 


| Peterjen, Guftav, im Jahre 1899 Inhaber de? 


Zigarrenz und Zabats:Geihäfts Nr. MW N. Hals 
ited Str. geweien. Wngeblih in Chicago, U. 
Rall, Ferdinand, Anftrumentenmader, Fhemann 
von Wilhelmine Koft, 1853 von Stuttgart nad 
Kınerifa ausgewandert; angeblih in Chicago. 

Eventuell dejjen Erben Machläaßſache). 

Richter, Jobanı Frieprih Karl, 54 Jabre ali, 
pebürtig aus Yettewik bei Halle a. d. Saale, Räder 
don Beruf, im Jahre 1882 von Sobenmöljen nad 
Amerita, angeblich nach Ghicago, ausgewandert. 

Spörleim, XNojef, gebürtig aus Gbern in Bais 
ern, telder vor mehreren Jahren bei Anton 
Fnnefier, Nr. 580 Milwaufee Ave, bier, gewohnt 
bat. 

Stumpp, Mildelm Nafob Gottlieb, Meinfunft- 
närtner, angeblih in YaSafle, Jlinois, wohnhaft 
gewejen. 

MWeih, Waul, geboren am 9. Mpril_1837 zu 
Martenhnrg, früher in Chicago, AU., 841 Root 
Str. twobnbaft gemwejen. 

Meftermann, Bruns Mar, Leutnant der Re: 
ferve, geboren am 19. Auli 1880 zu Frefeld, vor 
ca. ? Jabren in Chicago, IU., wohnhait gewejen. 

Nahlommen de Sempb, gebürtig aus Dem 


Sroßberzoatbum Oldenburg, etwa T5—H) Jahre 


alt, weicher Anfangs der 50er Nabre in Chicago 
eingewandert jerm soll. 

Ehwimmer, Albin, 41 Nabre alt, Prediger 
bon Beruf; in FFraferd, Staat Alfinois, amefen; 
von dort anaeblih 1805 nah Milmaufee verzogen. 

Seifert MWMittwe des FFriedrih Grnft Seifert. 
aeblirtin aus Greifendorf, Bez. Döbeln, welcher 
dem Nerein deuticher Veteranen angehört hat und 
hierfelbft am 7. Audi 1902 geftorben und im 
Maldheim beerdigt worden ift. 


_—"9-+09 — 
Eine liebe Seele. 


Wie Frau Mary Anderſon angeblich ver— 
ſucht hat, Wittwe zu werden. 

Anwalt Hogan von der ſtädtiſchen 
Feuerwehr hat einen auf Brandſtif— 
tung lautenden Verhaftsbefehl gegen 
Frau Mary Anderſon erwirkt, und 
ſein Häſcher Joſeph Wulfe wird ſich 
beſtreben, dieſen Befehl zu vollſtrecken. 

Frau Anderſon wohnte mit ihrem 
Gatten, O. W. Anderſon, in dem 
Hauſe Nr. 199 Waſhington Blod. 
Am vergangenen Sonntag, Morgens 
um 5 Uhr, nahm der unter den An— 
derſons wohnende Thomas Burns ei— 
nen Brandgeruch wahr. Von ſeinem 
Hauggenofien Wm. MeXerr begleitet, 
drang er in die Wohnung der Under- 
ons, aus ber diefer Geruch fam. Er 
fand dort den Anderfon, in Rauch und 
Ylammen eingehült, auf dem Bett; 
ra3 Bett war mit Petroleum geträntt. 
E3 gelang, die Flammen zu erftiden, 
und den fchon betäubten Anderfon, 
verhältnigmäßig unbefchabet, wieder 
zu jih zu bringen. Frau Anderfon 
mar nicht zur Stelle und hat fi auch 
inzwifchen nicht wieder in der Woh- 
nung fehen laffen. &3 heißt, daß fie 
e3 mar, die — bon dem Wunfche be- 
jeelt, fröhlicher Wittmwenfchaft theil- 
baftig zu werden — ben theuren Gat- 
ten angeblich in ber befagten MWeife 
einölte. 

=—1 +9 ' 
Der Rhodus-Banferott. 


Central Life Securities und Mercantile 
Sinance Co. bleiben unter Mafjeverwaltung 


Bundesrichter Kohlfaat machte heute 
den von ihm erlaffenen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl, welcher e3 der Gentral 
Life Securitie® und der Mercantile 
Yinance Eo. und deren Beamten unter: 
jagt, Bejtände diefer Gefellfchaften zu 
beräußern, zu einem dauernden, Diefe 
Beitände bleiben fomit in Händen des 
Maffeverwalters, Herren Kohn CE. 
Veber. 3.W. Mofes, der Anwalt der 
Gebrüder Rhodus, erflärte, daß er ge- 
gen die Fortfegung des Bankerottver— 
fahrens feinen Einwand erhebe. Der 
Maffeverwalter wurde vom Richter er- 
mächtigt, Schuldverfchreibungen ein- 
zutreiben, die von Leuten ausgeftellt 
find, welche von ben Gefelljchaften 
Aktien auf Abzahlung gekauft haben. 

— 
Aus dem Stadtgericht. 


Der „Kinderfreund“ Froß unter $4000 
Bürgſchaft der Grandjury überwieſen. 

Der 49jährige Iſaiah L. Froß, Nr. 
528 31. Str., der am 26. Juli unter 
der Anklage verhaftet wurde, die 13- 
jährige Anna Bilek, Nr. 2939 Halſted 
Straße, und die zehnjährige Roſe He— 
gele, Nr. 2941 Halſted Straße, miß— 
braucht zu haben, iſt heute vom Stadt- 
richter Gemmill unter 834000 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. 

Er hatte die Kinder vom öffentli— 
chen Spielplatz an 29. und Halſted 
Etr. fort und in das Hotel Nr. 2130 
State Str. gelodt. Dort wurde er auf 
DVeranlaffung der Anyaberin, Frau 
Bertha Bell, verhaftet, nachdem ihr 
Bruder durch das Oberlicht der Ihür 
ihn und die Kinder beobachtet hatte, 

Der Angeklagte betheuert noch im- 
mer mit breiter Stirn feine Unfchuld, 

— —— — 
Zus Dein gebiffen. 
a 

Michael MNicholfon, 6501 Cottage 
Grove Ave, wurde heute vor dem 
Haufe 6647 Yadfon Ave. von einem 
Hunde in bie linfe Wade gebiffen. Ein 
Arzt verband die Wunde, und die Po- 
lizei brachte MeNicholfon in feine 
Wohnung. 

—+ 0 — 
Der dritte im Bunde, 


‘ofeph Sopinsfi, der Mörder des 
Schankwirths Blarei Widcicz, hat ſei— 
nem an anderer Stelle berichteten Ge— 
ſtändniß heute noch hinzugefügt, daß 
ſich an dem Einbruch und dem Morde 
außer dem gleichfalls in Haft befind⸗ 
lichen John Byzup auch der 22jährige 
Stephan Yalida, 45. und YuftineStr., 
beteiligt habe. Auf Jalida wird jept 
gefahndet, N 


Kandidat 


—für— 
die republikanifdje 


Hominaltion 
— für — 


County 
Kommiſſür 


iſt ein ſtarker Befürworter 
der perſönlichen Freiheit. 
Er iſt ebenſo, wie jeder 
andere Bürger, darau be— 
dacht, Geſetz und Ordnung 
und die Moralität der Stadt 
aufrecht zu erhalten, auch iſt 
er gegen alle Beſchränkungen 
der perſönlichen Rechte der 
Bürger. Herr O'Brien war 
Schatzmeiſter für den Buren 
Ambulanz -Fond und wäh— 
rend des Eingriffs von Eng— 
land in die Süd-Afrikaniſche 
Republik hatte er immer 
Sympathie mit ven tapferen 
bolländifchen Patrioten. Er 
hat viele deutfche und irlän— 
difche Freunde und fieht den 
Vorwahlen mit vollem Ver- 
trauen, daß er die Nominas 
tion erhält, entgegen. 


J Mack in Chicago. 


Eröffnet morgen Hauptquartier für 
die Nationallanıpagne. 


Pläne der Republifaner, 


Sie werden alle ihre Einnahmen und Aus- 
gaben während der Kampagne veröffent 
lihen.—Sadett jcheidet aus der Jllinois 
und Michigan Kanal-Kommifjion aus. 


Das demofratifche Hauptquartier 
für die Nationallampagne wird mor= 
gen im Auditorium Anner eröffnet 
werden. Der Porfigende de Nas 
tionalausfhuffes, Norman E. Mad, 
wird heute hier eintreffen, um bie 
nöthigen Vorbereitungen für bie 
Eröffnung zu treffen. Gleichzeitig 
wird aud) der Sekretär bes Ausfchuf= 
fes Urey Woodfon von Kentudy hier 
eintreffen. Es ijt zu erwarten, daß 
Herr Mad kurz nad) feinerntunft die 
Mitglieder des Finanzausfchuffes und 
der verſchiedenen Unterausſchüſſe er— 
ernennen wird. Man ſieht der Ernen— 
nung des Finanzausſchuſſes allgemein 
mit Spannung entgegen, da er eine 
ſehr ſchwierigeAufgabe zu erfüllen hat. 
Er muß nicht nur die Geſchäftswelt 
verſichern, daß Herr Bryan keine Ge— 
fahr für das geſchäftliche Wohlergehen 
desLandes bedeutet, ſondern es müſſen 
auch Kampagnebeiträge geſammelt 
werden. Augenſcheinlich haben die 
Demokraten nicht viel Zutrauen zu 
Gouverneur Haskell von Oklahoma 
und zu ſeiner Fähigkeit, Geld aufzu— 
treiben. 

Machen Kampagnebeiträge bekannt. 

Fred W. Upham, Hilfseſchatzmeiſter 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, kehrte geſtern aus New York, 
wo er mit George R. Sheldon, dem 
Tchatzmeiſter des Ausſchuſſes, konfe— 
rirt hatte, hierher zurüd. Er erklärte, 
daß alle Einnahmen und Ausgaben 
für Kampagnezmede befannt gemad): 
mürben. 
dabei nach dem Gefege des Staates 
Nero York richten, das aua im Weiten 
befolgt werden würde. Bis jeht tft 
noch nicht verfucht worden, Geld auf- 
zutreiben, aber zahlreiche freimillige 
Beiträge find eingelaufen. 

Am 15. Auguft wird eine Konfe— 
renz von Barteiführern bier ftattfin- 


den anläßlich der Eröffnung des bie= | 


figen Hauptquartiers,. 
Taft und der Phonograph. 

William H. Taft wird fich bereit fin- 
den lafjen, mehrere kurze Anjprachen 
in einen Phonographen hineinzufpre= 
chen. Die Walzen jollen vervielfältigt 
werden. Die Unfprachen werden fehr 
furz fein. E3 tft noch nicht. beftimmt, 
borüber der Kandidat fprechen wird. 

Entzweit fih mit Deneen. 

William 2. Sadett von Morris, 
Grundy County, bat feine Stellung 
als Mitglied der Jlinois und Michi- 
gan Kanal - Kommiffion niedergelegt. 
Die Antündigung, die geitern bon 
Gouverneur Deneen gemacht murbe, 
tief große Ueberrafhung in politifchen 
Kreifen hervor. Wie e3 heißt, legte 
Sadett fein Amt infolge einer Mei- 
nung3verfchiedenheit mit dem Staats- 
oberhaupte nieder. Sie fonnten fic 
nicht darüber einigen, wie die Vormah- 
len-Kampagne in Grundy County ye- 
führt werben folle. Die Anhänger De- 
neen3 befämpfen die nochmalige Nomis 
nation Senator Ediward ©. Curtis’, 
der den Bezirk vertritt, ın dem Sadett 
wohnt. Legterer war völlig bereit, das 
Staatsoberhaupt zu unserftügen, mar 
aber nicht willig, * deſſen Anhängern 
im Kampfe um die Legislatur anzu— 
ſchließen. Der Rücktritt Sacketis er—⸗ 
folgte völlig freiwillig. Die Kanal- 
fommiffion beftebft nad) dem Aus 
fcheiden Sadett3 nur no aus Cla= 
tence Snively bon Canton, Fulton 


Die‘ 
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Der Ausſchuß würde ſich 


County. Das andere Mitglied der Be— 

börde, Charles H. Deere, ijt vor eini- 

gen Monaten veritorben. Ob Gacdett 

ji) wiederum den Anhängern Yates’ 

zu nähern juchen wird, zu denen er 

bor vier Jahren gehörte, jteht nicht feit. 
Nates greift Weit an. 

Einen fcharfen Angriff richtete Er- 
Gouverneur Richard Yates gejtern ge— 
gen Deneen3 Vertrauensmann Roy D. 
Weit, Mitglied der Revifionsbehörde. 
Er fpracd in zwei VBerfammlungen an 
der Robey Str. und Leland Ave. und 
an Dafdale und Sheffield Ave. Herr 
Yates erklärte, daß Weit, da er als 


LA. BURMEISTER 


Kandidat fir “Board of Review” 
auf dem republifanijchen 
Primär-Tidet. 


| 
| 


| 


Anwalt in gejchäftlichen Beziehungen | 


zu großen Gefelfchaften ftehe, nicht als 
Mitglied der Nepilionsbehörde darüber 
entjcheiden folle, wie viel Steuern diefe 


Gefeljchaften bezablen follten. Das ges | 
höre jih nicht. Er verlas jchließlich ein | 


offenes Schreiben an das Staat3ober- 
haupt, in dem er fragt, ob der Gou= 
berneur die Haltung Weit in dieſer 
Angelegenheit billige und es für gezie- 
mend anfehe, daß als Mitglied der 
Nevifionsbehörde Weit über Gefell- 
Ihaften zu Gericht fite, die ihm Ge 
balt als Anwalt zahlen. 
Wayman hält Derfammlung ab. 


Sohn € VW. Wayman, Bewerber 
; um die republifanifche Nomination für 
| die Staatsanwaltichaft, wird heute 
‚ Abend in einer Verſammlung im Co— 
| Ionial Theater jpredhen. Er wird of- 
| fen zur Frage der perfünlichen Freiheit 
| Stellung nehmen und fich auch hin= 
| fichtlich anderer Fragen aussprechen. 
Den Vorfit in der Berfammlung 
wird Hency W. Elläworth führen. 


(Eiugeſandt.) 


(Für Ginjendungen aus dem Leferfreiß ift die Res 
daktion nicht verantwortlid. — Zuichriften müfs 
jen möglichit Har und furz gehalten, das Papier 
varf nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur 
Zuiriften, melche den Namen und Adreffe des 
Ginjender® tragen, Werden berüdjihtigt. Wulf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht.) 

Un die Redaktion der „Abendpojt«! 

Ach erjuche Sie freundlich, auch meine Anz 
fiht über Staatsanwalt Healy zu beröffente 
lichen. Er jagt, es jei feine Pflicht, alle Ger 
fege zu vollitrefen, auch das Sonntagsgejet. 
Als Advofat hat er Recht, als Bürger’ unjes 
rer Republik Unrecht. Bekanntlich jind uns 
fere Gejeggeber zum größten Theil Advola= 
ten und der Mehrzahl nad, wie unjere Ges 
feße beweijen, Xeute, bei denen der Patrios 
tismus beim Geldjack anfängt und aufhört. 
Und Ddiefe Leute machen die Gefege nicht 
etwa für das Volk, jondern wie e8 Ihren 
den meijten Profit bringt. Deshalb haben 
wir der Hauptjadhe nach zweierlei Gefege, 
folche, um die Bürger gegen Verbrecher zu 
ihügen, und andere, die den Bürger zum 
Verbrecher jtempeln oder ihn dazu erziehen. 
Gritere werden umgangen, fetitere verjucht 
man mit aller Strenge durchzuführen, denn 
fo füllt es den Advofaten am meijten die 
Tafchen. Die Vrohibitiong- und Sonntags: 
gefege find feine republitanifche, fondern 
autofratijche Geieke, und wer folche befür- 
wortet oder auszuführen jucht, hat fein 
Necht, fich republifanijcher oder demofrati=- 
fcher Bitrger zu heihen. Denn das Grund: 
geieß der Republik befagt ausdrüdlich, dag 
jeder Bürger thun und lajjen fann, was er 
till, fo lange er nicht die Rechte Anderer be= 
einträchtigt. Das fann auch feine Stim- 
menmehrheit ändern. Neder Bürger, Be: 


| amte oder Richter, welcher diejes vornehmfte 


republifaniihe Gejeß zu umgehen fudt, 
trägt dazır bei, die Republif zu untergraben 
und das Wolf zur Mibkachtung der Gefete 
zu erziehen. Wer wirklich ein guter Bürger 
ift, dem follte e8 jein Gemiffen verbieten, 
für Healy und Seinesgleichen einzutreten. 
Ahtungsvoll 
9. Fiebrandt 


— — —— —— 


Perſonal Aachrichten. 


— Stadtrichter Blake, der ſeit anderthalb 
Jahren Wittwer iſt, wird morgen eine zweite 
Ehe eingehen, und zwar mit Frli. Florence 
Marble, einer Lehrerin an der Bernard 
Moos-Schule. Frl. Marble iſt mit der Fa— 
milie Blafe ſeit vielen Jahren befreundet. 
Als Brantführer wird bei der Hochzeitsfeier 
ein 22jähriger Sohn des Bräutigams Dienft 
thun. Die Trauung findet in der Wohnung 
des Richters, 1246 Perry Str., ftatt. 


— — — 


— Der mißrathene Sohn. —Ontel: 
Na, Nante, jag e mol, wie fimmt’3 
denne, daß de mit beinen Alten fohon 
e Yahı nicht mehr rebbft? — Nante:; 
Nu, das iS doch ganz eefach, mir han 
uns widder eemol gerauft. 


Zu den hervorragendſten und älteſten Anſied— 
lern Chicagos deutſcher Abſtammung zäblt unſtrei— 
tig der ſeit einem halben Jahrhundert, hier lebende 
und in den weiteſten Kreiſen bekannte Hertt Charles 
Burmeiſter. Derfelbe leiftet iegt dem Rufe feines 
Freunde Folge und tritt al8 Kandidat für das Amt 
eines Mitgliedes des „Board of Review“ von Cook 
County bei den am 8. Auguft d. 3. ftattfindenden 
Vorwahlen auf. Herr Burmeiiter genießt nicht nur 
als Geihäftsmann einen außerordentlih guter Ruf, 
fondern auch in Wereinskreijen ift Herr _Burmeifter, 
namentlich wenn e8 gilt für deutiche Beftrebungen 
einzutreten, ftet3 an der Front zu finden und gehört 
u. a. folgenden prominenten Vereinen als geichäktes 
Mitalied an: Piattdeutihe Gilden, Odd fFellomws, 
freimaurer, Knights of Pytbiag und Arbeiter-Ver- 
ein, in welch’ Iegterem er feit vielen Xahren das 
berantwortlihe Amt eines Grohfäagmeilers gewiſ⸗ 
ſenhaft bekleidet. Herrt Burmeiſter hat auch bereits 
die Bewohner ſeiner Ward mit Erfolg als Alderman 
im Stadtrath vertreten und in 3 Terminen als 
County-Kommiſſär dem Volke treu und ſelbſtlos ge— 
dient. Er tritt entſchieden für eine unparteliſche 

JSteuerreviſion ein, und ſo liegt es ſchließlich im 
NIntereſſe eines jeden Steuerzahler, feine Stimme 
; für Herren Purmeifter bei der Wahl abzugeben. 

Hierbei fei noch Folgendes erwähnt: Man kann 


nur „l“ Kandidaten fir den „Board of Review“ 


wählen, ımd um für Herren Burmeifter zu ftimınen, 
mus man vom Mabfrichter einen weißen republifa= 
nifchen Stimmzettel verlangen und ein „X“ in daS 
Quadrat vor feinem Namen, dem dritten Namen 
unter Roard of Review in der dritten Spalte feken. 


[x]CharlesBurmeister. 


sıll— Tag 


Demofratifche 
Primärwahl, 


— am — 


Samflag, den 8. Augufl 1908. 


Mollt Ahr perfönliche Freiheit und ges 
fchäftlihe Verwaltung, dann flimmt für 


Charles F. Gunther 


Kandidat für das Gouverneurs - Amt. 
1130—ag71 


— 


Strich durch die Rechnung. 


Ciebespaar wollte durchbrennen, wurde 
aber verhaftet. 

Der 29jährige Wm. Meyers und 
Lillian, die 1jährige Tochter derFrau 
Thereſa Vaid, Inhaberin der Herberge 
Nr. 123 N. Clark Str., wurden ges 
ftern Abend verhaftet, nachdem fie 
berfucht hatten, miteinander durchzu—⸗ 
brennen. PBolizeitapitän Danner er» 
flärte heute, nachdem er fie einem 
Iharfem Verbör unterzogen hatte, daf 
Meners unter fchwererAntlage gebucht 
werben wird, 

Yohn Stad, der geftern Abend, nad) 
ber Verhaftung bes Liebespaares, jei- 
nes Freundes Meyerd Sadıen abholen 
mollte und mit Frau Vaid, die fie 
herauszurücken fich weigerte, in hefti- 
gen Streit gerieth, murde gleichfalls 
dingfeſt gemacht. In der Wade an 
Dft Chicago Ave. murde er unter der 
auf unorbentliches Betragen lautenden 
Anklage gebudt. 

Mener3 und feine jugendliche Flam- 
me werben morgen ben Stabtrichter 
Blate vorgeführt werden. Der liebe- 
glühende Künalina ift angebli gern 
erbötig, feine angebetete Lilian gu ehe- 
lichen. Weil deren Mutter das nicht 
zugeben mollte, deshalb nerfuchte er 
angeblich, mit der Geliebten burdhzu- 
brennen. Er hatte [bon die Yabrlar- 
ten erftanden, als er feilgenommen 
wurde. 


Ceſet die Sonntagpoſt· · 





Berguügungd:-WDegweifer. 


— Houſe. — „Paid in Full⸗e. 
peraHoufe — „Ihe Wolfe. 
ie Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— Konzert jeden Wbend und Sonntag 


. — Ullerlei Attraktionen. 
Part. — Ullerlei Attraktionen. 
is Bart, — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Wttraftionen. 
t, — Allerlei Attraktionen. 


000 
Da3 Gude des Eisfhranfst 


Das Ende des Eiöfchrantes prophe= 
zeit %. U Talbot in einem Ar— 
titel im „Chamber3 Journal“, 
welcher jid mit einem Verfahren 
der Konſervirung von Lebensmit—⸗ 
teln beſchäftigt, das von einem Er— 
finder in Brüſſel, M. Iſidore His— 
claire, ſtammt. Es ſieht von der Ver— 
wendung der Kälte vollſtändig ab und 
bedient ſich nur chemiſcher Mittel. 
Die Nahrungsmittel, die aufbewahrt 
werben jollen, werden zunädjt in eine 
luftdichte Kammer gethan, in der jie 
beitimmten chemifchen Dämpfen aus= 
gejeßt merden, die fih aus einer 
PBaitille entwideln; wenn dieje eine bes 
ftimmte Zeit einmwirfen, fol fich bie 
Dberflähe der Ehmwaren mit einer 
unfihtbaren dünnen Schicht über- 
ziehen, die bis zu geringer Tiefe ein- 
dringt und die betreffenden Stoffe ges 
gen die Einwirfung der Luft voll 
ftändig abichließt. Entfernt man 
jeßt die Nahrungsmittel au8 diefer 
Kammer, fo follen fie ziemlich lange 
Zeit an der Zuft ftehen fünnen, ohne 
fih im geringften zu verändern; bie 
Gasfhicht auf ihrer Oberfläche Hält 
fich beliebig lange und entweicht exit 
beim Kochen oder Braten, ohne dabei 
den Gejhmad irgendiwie zu beeinträdh- 
tigen. Das Merfahren, das jehr 
billig ift, fol im Haushalt befonders 
gut zur Konferbierung von Yleildh, 
Butter und Milch fein. Der Erfin- 
der hat es verjchiedenen Prüfungen 
unterzogen, bon denen folgende, bor= 
ausgejett, daß die Angaben der Wahr- 
heit entjprechen, recht bemerfensmwerth 
if. E83 wurden einige Seiten Sped 
ausgewählt, von denen ein Theil nach 
diefer chemifchen Methode behandelt 
wurde, mährend man mit dem anderen 
nicht3 vornahm. Dann gelangte ber 
Sped zum Verfandt und wurde nad) 
längerer Zeit bafteriologifh unter- 
fudt. 3 zeigte fih, daß ber 
chemifch behandelte Sped vollitändig 
genießber, ber nicht behandelte aber 
berborben mar. 

— — — — 

— Glaubhaft. — Student (zum 
Einbrecher): Erſparen Sie ſich die Ar— 
beit, bei mir was zu ſuchen; wenn ich 
Geld hätte, wäre ich ſicher nicht zu 
Hauſe. 


Kleine Anzeigen. 


— ———— —— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sänger, Samftag und Sonntag. Herbit, 
1865 Irving Ave., Vormittags. dmi 


vVerlengt Schneider an Meparaturen. 1985 N. 
Halfted Str. 


———— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Küfer, außerhalb der Stadt. 1172 ©. 
Nobey Str. 


Verlangt: Mann fir allgemeine Arbeit. 
Wood Str. 


Verlangt: Guter YJunge mit Erfahrung, an Cake 
mitzuhelfen. 175 Genter Str. 


Berlangt: Ein guter Barbier, ftetio.. 413 Wells 
Str. 


840 N. 


Verlangt: Gin guter Brote und Gafesbäder, Tag: 
erbeit, nüchtern, $12 die Woche und Board. Julius 
Bruder, Peru, Illinois. dimtdo 


Berlangt: Ein junger Helfer an Brot und Gates. 
87.00, Board und Room; fietige Arbeit Winter und 
Sommer. Schreibt: Arthur Kıueger, Oglesby, AU, 


Verlangt: Ein ftetiger Porter. 88.0 die Woche. 
171 W. Wafdingten Str. 


Verlangt: Qujhelman. 31 E. Huron Str. ©, 
Richards. 





Verlangt: Suloonporter, nur foldhe, welche bes 
wandert im Geihäft find und am Tiih aufwarten 
tönnen, brauchen vorzufpredhen, 360 W. Late Str. 

Verlangt: Mann für Schlofier- und PBlcharbeit; 
muß Erfahrung haben, Adr.: P. 664 Abendpoft. 

dimido 

Verlangt: Ein Agent, muß deutſch und engliſch 
ſprechen, für Roofingarbeit. Vorzuſprechen zwiſchen 
6 und 7 Uhr heute Abend. Klaſſen & Co., 
Gugenie Straße, 


Berlangt: Ein ftetiger Mann, muß mit Pferden 
us veivandert und itadtbefannt fein, Qoard und 
toom und 5 den Monat. 918 Dunning Str. 


Berlangt: Erfahrener Zunge an Gates. 1724 Mil: 
waukee Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, der die Tares ·Bagerei 
erlernen will. 1600 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Wagenſchmied. Mil⸗ 
waukee und Elſton Avenue. 


Verlangt: Guter deutſcher Bartender., 876 Mils 
waukee Avenue. 





17 W. Diviflon Straße. 


Berlangt: Barbier, 
Verlangt: Dritte Hand an Gates. 983 Milmautee 
Avenue. 


Verlangt: Junger Mann, der ion an Cafes ges 
arheitet hat, $6 und Board. 343 W. Harrifon &. 


— ö— — — — 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon⸗ und 
Hallenarbeit. 162 Nord Clark Str. 


Verlangt: Zwei gute Porters. 315 Milwauket 


Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Gateshäder, 1264 Welt 
Late Straße. 


Berlangt: Ein junger Päder an Brot und Rolls. 
75 Ranvolph Str. 


Berlangt: Züchtiger Mann P Shinten zu ente 
Mmödern und tideln. 84 Weit Tale Str. 


Berlangt: Carpenter, um Fuhboden abzuhebeln, 
1919 nen Ave. * 


Verlangt: Porter. 69 DO. Lake Str. 


Derlangt: Yanitor, Weiher, muß fyenfter gelten 
können; mofehlungen erforderlih. Kart, Schaffner 
& Mars, Varket und Yan Buren Str. 


Verlangt: Schneider, muß aut bügeln —— 
North bore Dye Houfe, 1880 Evanſton Ave., 
NRichard Waagner. 


Verlangt: Junger Buicher. 


Verlangt: Ein Painter, der ſich am Geſchäft 
bethetligen will. Adr.: X. 879 Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Yunger Mann, frifch eingewandert, für 
PVorterarbeit im Saloon. Kopps Garden, Sineoln 
und Lawrence Avenue. 


J — 
tet Straße, 6. Floor. 


Derlangt: Ein Gatesbäder. 5806 State Straße. 


234 ®. Yale Str. 


Berlangt: Ein älterer Mann, um * der derm 


m arbeiten, nicht weit von Chicago. Yu erfragen 
Beitmog Morgen vor 9 Uhr, 1889 Nord Hamilton 
Une. (oben), giwiichen Roscoe und Gornelis Gtr. 
Bedenst: Junger Mann, melder fon in einer 
Möbelfabrit gearbeitet bat; —— weiter ausbil⸗ 
ten. Melchior Bros., WeEaſt Madiſon Str. 
Verlangt: Agenten in allen Sprachen; qguter und 
dauern Verdienſt für fleißige Leute. — La 
Sale Str., Zimmer 518. Sauglw& 
meiter Bartens 
S. Uſhland 


gest: Bebiger, auveäiliger 
,‚ ante Empfehlungen. U. ©., 1 
mo 


venue. 


Be t: 7000 Erntearbeiter und Giienbabnarbeis 
= = Datote;, nilige Babel. Bu sine nad 

abe. fFarmarbeiter verlan t 
ee tonfin und Indiana. Ro — 
05 B —XRX 


t:_ Gute heiter, beftee Lohn, R 
Bogts ab anaien. 0 6 Slt Si. mente 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


DVerlangt: Tüchtiger junger Barbier. Nachzu: 
fragen: 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Junge in Bäderei; muß au Beltellun: 
en austragen. Nachgufragen zivifchen 5 und 6 Uhr 
Abends. 624 Larrabee Sir. 


Verlangt: Starker Junge, der an Biscuits und 
Gates helfen kann. 2928 29. Str., nahe Poplar Ave. 


Verlangt: Yüingerer, tüchtiger Buchhalter und flote 
ter Korrefpondent für Mholefalehaus. „Nationale 
SprabhsSchule”, 164 €. North Ape. 

Berlangt: Ein Porter für Saloon. HEN. Halfted 
Straße. 


Verlangt :Architeltur-Eifenarbeiter, tüüchtige Leute 
an Storesfyronts. Nachzufragen: 2784 Hillod Abe. 

Berlangt: Ein Barbier, ftetige Arbeit. 3556 ©. 
Halfted Str. 


Berlangt: Porter. 36 N. Clart Str. 


Berlangt: Ein deutiher junger Mann für Por: 
terarbeit und Rartender. 109 Wells Str. 


Nerlangt: unge mit Erfahrung in Bäderei. — 
3804 State Str. dimi 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar— 
beit im Reſtaurant. 470 S. Halſted Str., oben. 


Verlangt: Verheiratheter Mann fürs Land, Stall⸗ 
und Gartenarbeit; muß engliſch ſprechen. Empfeh— 
lungen. Adr.: B. 159 Abendpoſt. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Yurges Ehepaar juht VBeichäftigung; 
Frau als Köchin, Mann als Porter. Wdr.: 335 
Fifth Ave, Prokoi. 


Sefucht: Kunges, Einderlofeg Ehepaar fjucht Stelle, 
Frau gute Köhin, Mann fann Janitorarbeit vers 
richten. 3o8. Baverfa, 1289 Sawper Ave. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Tüchtiger erfahrener Painter fuht daus 
ernde Beihäftigung. Bonn, 590 Southport Ave. 


Gefudht: Guter Murftmacher jucht ftetige Arbeit. 
12 Tomn Str., binten. 


Geſucht: J 
kann deutſ 
ſprechen oder brieflich. 


unger Mann ſucht irgendwelche Arbeit; 
und polniſch ſprechen. Bitte vorzu— 
668 MeHenry Str. 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 15 Burling 


Str., vorne, ohen. 
ſucht ftetigen 


Gefuht: Gaktebäder, dritte Hand, 
Platz. Zeiger, 2283 Leapitt Str. 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls fucht ftetige 
Stelle; tann auch felbititändig baden. 4947 Auftine 
Straße. 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fuht Stelle in 
Räderei; hat einjährige Erfahrung. 4355 Dearborit 
Str., vorne, unten. 


Gefuht: Erfahrener deutfcher, etwas engliich jpre= 
hender, Auchbinder, Vergolder und Meffingvergolder 
wünjcht ftetigen Pat. 50 Southport ve, 

Geiuht: Barkeeper, erfter Klaife, deutjch umd 
englisch fprechend, der auch keine Arbeit jeheut, fucht 
Stellung. Adr.: B. 171 Abendpoft. 

Gefudht: Läder, erfte Hand an Brot, fucht ftetis 
gen Blat. Glement?, 6604 Evans be. 


Gefuht: Junge, 16 Xahre glt, winnfcht Arbeit in 
Fabrif oder ein Handwerk zu, erlernen. %. Sala: 
ber, 74 Grand pe. 


Gefuht: Bartender, der fein Geichäft verfteht, jucht 
ftetigen Plab. Adr.: PB. 655 Abenppoft. dmi 

Geſucht: Guter Painter ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: 
P. 666 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon— 
Porter. Sat 13 Monate Erfahrung. 132 Shefficid 
Abe. 


Gefudt: Ein Mann, der Fakbinder- und Carpens 
ter=Arbeit verfteht, fuht Pat. Bitte vorzufpreden. 
237 Cheitnut Str., Bafement. 


Sefuht: Mann in den 30er Nahren mwünfcht its 
eendimo unterzufommen, verfteht mit Mafchinen ume 
zugehen. Adr.: B. 172 Abendpoft. 





Geſucht: Worter, der fein Gefchäft verfteht, nüche 
tern umd fleikig tft, jucht dauernde Stelle. Ritter, 
129 Bedder Straße. 

Gefuht: Antelligenter junger Mann, Handierfer, 
fuht irgend eine Beihäftigung mit Gelegenheit 
fih empor zu arbeiten, da im gelernten Handiwvert 
gegenwärtig fchiwer Stellung zu haben ift. Ge⸗ 
fällige Offerten unter P. 650 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Deutſcher Koch, verheirathet, ſucht Stelle 
als Buſineßlunch-Koch. Adreſſe: J. P. 149 Burling 
Straße. dimi 


Geſucht: Ein Friſcheingewanderter ſucht als Bau⸗ 
zeichner bei einem Architekten oder in einer Fabrik 
Stellung. Fordert wenig Lohn. 122 Wells Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Timer ſuch ſtetige Arbeit. 
Koch, 556 29. Str. 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit im Reſtaurant bei Nacht. Weber, 320 W. 
Adams Str. dimido 


Geſucht; Bäcker ſucht leichte Stelle als 
Hand. Adr.: Fiſcher, 295 Michigan Ave. 


Geſucht: Aunger deutfher Buchhalter, Steno: 
graphift, Majchinenfchreiber, 3 Monate im Lande, 
juht Stellung. Fr. Gulden, 257 Evanfton un. 

iſa 


zweite 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als dritte Hand an 
Brot und Cakes. Adr.: T. 873 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Carpenter ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: T. 894 Abendpoft. 


Geſucht: Buſhelman und Vreffer fuht Stelle. 
Adr.: Möfits, 55 Siegel Str. 

Gefuht: Aunger Mann, 237 Yahre alt, fucht 
Haus: oder Gartenarbeit; Tann auh mit Pferden 
umgehen. 4764 fyifthb Une. dimido 


Geſucht; Tüchtiger, deutſcher, ſriſche inde wander ter 
Barbier ſucht ſtetige Stelle. Adolf Bartel, 163 
Weſt 24. Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, WJahre alt, aus— 
gedienter Kavalleriſt, ſucht Stellung als Reitknecht 
oͤder Pferdewärter. Wilhelm Singer, 1087 Süd 
Oaokley Ava. 


Geſucht· dengt deutfcher Mann fuht Stelle tm 
Saloon oder Reftaurant als Aufwärter: fpricht 
etwas enalifh. 815 Elybourn Ave, 2. FI. ” ; 

dim 


Sefuht: Erfahrener Bartender, Porter und 
Ben fuht Stelle. ©. Hebel, 121 Mohamt 
tr. mbi 


Sefuät: Norter und Bartender fucht ftetigen Tab, 
farnn auch aufwarten und Qunch beforgen, aul 
Chrenko, 3886 W. Erie Straße. modi 


Gejuht: Barkeeper (erfter Nlaffe), ſpricht deutſch 
und engliſch, ſucht Stelle. Grad außer Stellung. 
Beſte Empfehlungen. Adr.: 3. 990 — 

omodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: Syinifhers (Mädden) an Kundensos 
fen. 10 &. Adams Str. di 


Verlangt: Mädchen. Weftern Aewelry Cafe ©o,, 
115 Fiitb We. 


Verlangt: Schneiderin an Serrenfleldern. 
Madifon Str. 


Verlangt: Erfahrene Operator8 an Bonnay 
Braiding und Gmbroiderg Mafhinen. Chicago 
Braiding & Embroidery Co., 11610 Market —* 

mo—ja 


ojen. 
alw 


Vetlangt: Mädchen für Zigarren zu rollen ſowie 
Mädchen daßs Zigatrenmachen zu erlernen. 71 R 
Oakley Avenue. —A 


Berlangt: Taſchenmacher und Piecers an 
8188 Elm Str. 


Saußarbelt. 
Tühtiges Mädchen für allgemeine 
amilie, Deutfche oder Ungarin 
Eifenburg. 
dimido 


n Peiner, dem beifer 
—X Une 


Berlangt: 
Hausarbeit, zwei in 
dorgezogen. 4311 Greenwood pe. 


Verlangt: KHaushälterin 
Arbeiterftande angehörigen 
V. 658 Abendpoft. 


ang: zn. — Soma und Kochen 
n Wamilie don fechs, ame werden aebals 
ten, feine MWäjche; deutiches bevorzugt. Xel. Files 
water 983. dag lw 


Im ⸗ñ —ñ —ñ — —ñ— — — —— 

Verlangt: Gutes Maädchen von 14 bis 18 Jahren 
füt Hausarbeit mitzuhelfen. 1108 S. Morgan Str. 
nahe Adams Str. modi 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſches ſlaviſchez Mäd 
Dan Sausarbeit, 436 E len Ei 
6 vor. md 


Verlangt: Polntiches, Böhmtiches oder deutſches 
funges Mädchen das lejen und fchreiben kann, als 
—* rer in Department⸗Store. 1 S. Morgan 

* mdi 


Verlangt: Gute deutſche Köochin R at, 
Sebler, 112 ©. Halfte Str. m 


®. Wellers größtes deutfsamerilani 
ua Beh PRO EIS PER Se 
ute e un n pr 
Seushälterinnen immer an en x Rortp 331, 
s 
Berlangt: DO. 8. Employment DOfffce. Mäddien 
und —— Dnnen ſofort Vläge seen ji iede 
Urbeit. 983 Rord Glark Straße, Xelephon Bla. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 4. Auguft 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
ER 10 Se er Eee 


Haußdarbeit. 


Verlangt: Mädchen fü Sarbeit; k 
879 W. Polt ra für Hausarbeit; guter Vohn 


Gefuht: Mädchen fucht Hausarbeit in Meiner 
Wamilie. Bitte vorzufprehen. 2531 Bernard Str., 
nahe Glfton Une. und Irving Part Blod. 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 2151 N. 
Nobey Str., Ede Grace. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen im Saloon, 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 5046 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Biweites Mädchen, muß erfahrene Auf: 
mwärterin jein. 4819 Greenwood pe. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Hauss 
arbeit; feine Wäfche. 4652 State Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für_Meftaurantz 
Arbeit, muß _englifch jprechen fönnen. Lohn $6 die 
Woche. 156 Eaft North Ave. 


4241 
dimt 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen auf3 Land; 
Empfehlungen. Anzufregen Nachmittags, 67 Maple 
Straße. dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen mit Empfehlungen 
für allgemeine Hausarbeit, 159 Cliſton Ave., 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen nach 7, ſowie Mitt— 
woch Morgen. 5115 Indiana Ave. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß gute Empfehlungen 


haben. 37 S. Center Ape., nahe Monroe Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das Tochen Tann. 
Braut nicht zu waihen. 3425 South Part Ave. 


‚ Verlangt: Mädchen für Kochen und Bügeln. 2 
+ Familie. 86 die oche. Referenzen. 983 N. 
Flark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. $5 . 119 Eliton Ave., Ecke Fullerton Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Mı3. Echwart, 358 Webfter Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 124 


Wells Str. 


Verlangt: Küchenmädchen, das tochen fann. 1218 
Weit 12. Str. 


Verlangt: 


— 


Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 159 Wells 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Waitreß, für Mes 
ftaurant. 1219 Milmaufee Ave. 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
910 Milwautee Ave. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
4527 Brairie Ave, 3. Flat. 

DVerlangt: ine gute Haushälterin, die alle 
Hausarbeit verfteht, und felöftftändig Tochen kann, 
sür einen jüdiihen Wittiver. 4532 Indiana Xoe., 
1. Flat. 

Berlangt: 
Hausaͤrbeit. 
Store. 


Verlangt: Sogleich erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, kleine Familie ohne Kinder. — 
4515 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Waſchfrau. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Köchin und weites Mädchen. 341 Mils 
waukee Arenue, 2. Flat. 


Fin tüchtiges veutihes Mähden für 
1842 Nord Glart Str., Delitateifens 
dimi 


Derlangt: Deutiches Mädchen flir Hausarbeit, Zu 
erfragen ztvifgen 7 Uhr Morgens und 4 Uhr Nas 
mittags; feine Sonntegarbeit. 990 W. Late Str. 


Berlangt: Starkes Mädchen fir Hausarbeit; gus 
te8 Heim; feine Ungarin. 975 Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für tocdhen und 
Hausarbeit. 4491 Wentmworth Ape. dimt 


40 Lincoln 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausarbeit 
und im Wäderladen mitzuhelfen., 556 31. Straße 

Verlangt: Mädden für allgemeine KauSarbeit. 
1221 Sheffield Ave, nahe Addijon. 

Nerlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für 
gemeine SHausarbeit. Zu erfragen in Nr. 
Seminary Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Sprecht ſo— 
fort vor. 627 S. Lawndale Ave., nahe 12. Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küchen— 
arbeit, und eine Frau Abends und Sonntags 
Mittags zum Geſchirrwaſchen. Privates Boarding 
Houſe. Mrs. E. Klee, 408 Center Str. 


all⸗ 
961 


aus: 


Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine 
dimido 


arbeit. 1847 Melroſe Str. 


Verlangt: Eine Köchin für Buſineß Lunch. Nach— 
zufragen: 61 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Deutſche Köchin für Buſineß Lunch im 
Saloon, ſofort; keine Sonntagarbeit. 52 Sherman 
Straße. 


Verlangt: Eine gute deutiche Est fir mafchen; 
Privatfamilie. VBorzufprehen beute Abend oder 
Mittwoh Morgen. 813 Weit Congreß Str., nahe 
Hoyne Une, 

Perlangt: 
2. Flat. 


Verlangt: Waihfrau, für Bonnerftags. 
Burling Str. 


Verlangt: In North Edgemwater, gweites Mädchen 
in Yamilie_von 6; Ddeutiches borgesogen. Telephon 
Gpgewater 983. 4agdidofadnd 


erlangt: Ein deutfhes Mädchen, einfach zu 
bügeln; auch eins * Hausarbeit; Friſcheingewan— 
derte vorgezogen. orzuſprechen: Mrs. Clark, 381 
Wells Str., Store. 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. Deutjhes oder ungaris 
{ches vorgezogen. Eifenburg, 4811 a 
imids 


Eine Wafchfrau. 806 Flournoy Str., 


796 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner deuticher Familie. 337 W. Adams — 
o 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau flir Haus: 
und Küchen-Arbeit. 116 N. Kedzie Ave. dimi 


Verlangt? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim füuͤr das richtige. Auch Friſcheingewan⸗ 
deries angenommen. L. Herman, 405 Potomac Abe. 


Verlangt: Etarfes Märchen für allgemeine Hatu!s 
arbeit. 4447 Andiana pe, Apartment 8. 


Perfangt: Mädchen Hr allgemeine dSausarben in 
kleiner Familie. 760 Süd Kedzie Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, au waichen und bügeln, Abends zus 
baufe fchlefen. Vorzufprehen nah 6 Uhr Abends, 


4889 Galumet Wbe., 2. Wlat. 


Rerlangt: Anftändige Frau, um Haushalt zu filhs 
ren bei Wittmann ohne Rindgg. Vorzuſprechen zwi⸗ 
fchen 68 Uhr Abends, 733 Milwaufee Abe. dimi 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: !Deutfhes Mädchen juht Stelle für Haus» 
erbeit. Geht auch auf'3 Yand. 30 Larrabee Str. 

Gefuht: Frau wünfht Wäfdhe in’3 Haus. zu neh: 
men. 166 Eipbourn Upe., hinten, oben. 


Sejuht: Erfter Klafie Wiener Hoteltüchin fucht 
ftetigen Pla. Adr.: P. 656 Abendpoft. 


Geſucht: Verfelte Schneiderin fucht Kunden in 
und aufer dem Hauje. 108 Howe Str. 


Gefucht‘ Deutjhe Frau fuht Wald: und Reine 
machplätze. 84 High Str. dimi 


Geſucht Stelle als Haushälterin, drei oder we— 
niger in der Familie. Adr.: 942 Belmont Ave. 


Geiuät:, Deutige Frau fucht Arbeit von 7 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nahmittags im Reftaurant. — 
4463 Princeton Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge. 4021 
Armour Avenue, 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht allgemeine Kauß: 
arbeit. Wanda Bilke, 512 Elſton Ave. 


Gefuät: Ehrliches, fleibiges Mädchen fucht fofort 
Arbeit. 31 Chatbam Court, Ede Elm, hinten, oben. 


Geſucht: Gute Wäſcherin ſucht Arbeit im 
we außer dem Haufe. 679 Blue YSland 
oben. 


aufe 
be., 


BR. ucht: * — rau, mit Re vu tust 
e in aus zu nehmen, zu en. 
Etefan, IL N. Sangomon St.’ dimi 
Geſucht: Gebildete, deutſche, alleinſtehende itiwe 
ron Ichten mwünfht Stelle als Haußbälterin dei 
gutfituirtem Herrn. 661 Larrabee Str. m 
mido 


Geſucht: Frug eingewandertes, 25 Aabre altes 
Mädchen, fpricht deitih und ungarifch, jucht, Stelle 
B allgemeine Kausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpteche 

754 Parnell Abenue. a 

© t: Wäſcheri t ' 

BE 4760 Ben y N ER bt 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge 
Arbeit, privat oder Reſtaurant. 
Haas, 59 Perry Str. 


& 1: ma ing Haus 
—— — 3* Sarı, we 8 
Uve., hinten. es 


Geſucht: Beſſeres de Mädchen 
als stüße der — — — Si 


felte vorgezogen, Zony Beterjen, 5000. Et 
jomodf 


au mü 
2 
modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
rt — 


Geſucht: Junge Frau ſucht Reinmachplätze für 
Bereitags und Samitags. 246 Mobawt Sir. 
Geſucht: Mädchen fuht Stelle im Saloon für 
Küchen oder Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 71 
Mohawt Str., Mi Fleich. dimi 


Geſucht; Frau ſucht "Wafcpläge In und außer 
dem Haufe; auch Nachts fchruppen. 213 Bine Str. 


Gefudt: Junge Frau fuht Hausarbeit von 7 bis 
5 jeden Tag. 43 Fremont Str. 
Geſucht: Deutſche Schweizerin, melde die Damen- 
Schneiderei gründlid fennt, fucht fofort pafjenve 
Etelle, kann aud in einer Privatfamilie jein, erft 
vor zwei Wochen bier gelandet. Anna Haas, 19 
Edgeiwood Avenue. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit, 5 oder 
— die Woche. Zu Hauſe ſchlafen. 974 Clybourn 

e. 


„Geiudt: Deutiche Frau, die auch fodhen fan, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 363 Burling Str. 





Geſucht: Deutihe Frau fucht Waichpläge, ohne 
Bügeln, für Mittwoch und Donnerſtag. 16 Poe 
Str., nahe Sheffield Ave., 2. Flat, links. 

Geſucht: Junges Mädchen, 17 Jahre alt, wünſcht 
Hausarbeit. Will zu Hauſe ſchlafen. Stephen Ohi— 
berg, & Howe Str. 

— — RE — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helrathögejuh: Junge Dame wünjht die Bes 
fanntichaft eines Seren in den 0er Jahren, katho— 
ii, ziweds SHeirath. Briefe mit Näberem (aud) eng: 
liich) unter Ydr.: PB. 652 Abendpoſt, bis Samſtag. 





Heirathsgefuh: Junger Mann, in guter Stellung 
und mit gutem Gemiüth, wünjcht auf diefem Wege 
mit Mädchen oder junger Witte befannt zu mer: 
den. Briefe erbeten mit genauer Angabe der Ver: 
bältnijje und voller Adrejje. Apdr.: W. 668 Abend: 
poſt. 

Heirathsgeſuch: Anſehnliche Wittwe, 47 Jahre alt, 
mit etwas Vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines ordentlichen Mannes, Anfangs der 56. 
Jahre, mit Vermögen oder eigenem Heim zu 
maden; ein Kind nicht ausgeichloffen. Apdr.: T. 
891 Abendpoft. 


Hetrathaefuh: Ein autmüthiger, erfahrener Mann 
mittlerer Größe, 56 Nahre alt, hat 3 Rinder, wünjcht 
die Pekanntjhaft einer vermögenden Frau von 55 
Lis cusgengS Gber Nahre, ohne Kinder oder ohne 
Anhang, oder einer alten Dame vder einer Far: 
mersipittwe in gleichen Berhältnijjen, zwed3 Hei- 
teth. Adr.: IT. 717 Abendpoit. mobi 


— e—— — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 81900; dreifache —S 
South Enolewood. Adr.: P. 651 Abendpoſt. dido 


John P. Foerſter K Co. 151 La Salle Str., 
offericen zum Verkauf zu Pariwerth und aufgelau— 
ienen Zinſen Erſte Gold-Hypotheken zu den folgen: 
ten Beträgen zu 516 und 6Proz. Zinſen: $900.00, 
$1200.00, $1500.00, *1700. 00. ęæ2000. 0. $2500.00, 
30.00 und 833500. 00. — Chieago Title F Truft 
Co., Truſtee. dimi 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Kine Sale 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Kidhard U. Koch, 115 Dearborn Etrabe, 7. Sylur, 
Nordjeite- Office: 270 North Upe., Ede Larrabee. 
16m3&* 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu d 
niedrigften insfuß — von $500 aufmärts — en 
figerte erfte Hppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand, 
5. ,R. HSaafe & Co, 

157 Waihington Siraße. 23mai3mt 


a 

G. ©. Bauling, 133 La Ealle Etr. — Grfe 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinstup. Zelephon Main 250. Imairk 


ohbn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle 9 
a Slocr, verleihen Geld auf bebautez — 
Grundeigenthum, zu den üblichen, Raten. 

Wir ofjeriven Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Weckouf zu Pari und aufgelaufenen Zinien, 

173:°% 


nn ng 7 

Geld zum Bauen, feine Rommiffion, feine Apnos 
latengebüihren, teine_ Verzögerung; Anleihen cuf 
Grundeigenthbum in Chiccgo und Borftädten, berbeis 
> und unbebaut. 20 Phones, Nandolph 300. — 





. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 2ofsrz 
De a 0 Da 
Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbpum und sum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigentbum zu vperfaufen, 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. 3in®z 


re 

Ale BVerfonen, welhe Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niebtigen Raten borgen wollen, foßls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Strake. april 


— r e —— — —— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geldaaru verleiben—— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir laifen die Woaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geid braucht, jo fommt zu ung, 
Die binigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nach meiner Office und der 
Ugent twird jofort voriprehen und alles loſten frei 

mit Euch beſprechen. 


N ro 
Mdrefle-ocosesesese. 
Gewünjhte Summe 
Auf Eicherheit don.. 
Wann vorzuipteden...... .ron00e 
i rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon 5059 Central. Harz 
—(Einziges deutihes Geihätt in _Chicago.)— 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos- > acht 
monatlien Wablungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zabit 84.00 | $59 zahlt $ 8.50 | $ 80 yahıt 13 66 
30 zahlt 35.50 | $60 zahlt $10.00 | $ M zahlt 814.50 
40 zabit 87.00 | $7O zahlt $11.50 | KIM zahlt $18.00 
— Lifientlier Notar. Tel. Main 4753. — 
Gtablirt 189%. _Sprecht vor oder jchreibt: 
Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
11jl*% 


Id 


e ! 
Brauden Sie Geld! N 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Piano oder anderes Ad 
liches Eigenthum au sehr niedrigen Ras 


ten. Buagehien in Meinen wöchentlichen oder 
mönatlihern Beträgen. Die Sachen bleiben in rem 
ungeftörten Belit. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soan Co, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mar. 
100 Waihington Str., Zimmer 504. 
Title and Xruft Ding. 


ap*t 


Bezahlt keine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Lagerhausicheine etc. 
$2) für 70c den Monat. 
$25 für T5c den Monat. 
330 für Me den Dlonat, 
850 für $1.50 den Monat. 
$75 für 82.00 den Monat. 
VPespylestoank& Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2A01mX 


— — — — — — —— 


Patecuatanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ————— 


Robt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Watentz 
Angelegenheiten, YatentsTiteratur frei. Spredt vor 
im Schillergebäude, 103 Randolph Etr., Zimmer 
611, oder Abends don 6 bis 3 umd Sonntag Por: 
mine 10-12 Uhr in meiner Wohnung 59% Dear: 
born Mpe., nahe Nort) pe. 2ildojondi* 


en en ER 
—Mihecel !. Star! & Sons 


Batent-Anmälte ns» und ausländifce 
atente, Schugmarten etc. Deutih geiprogen. — 
teie Ronjultation, Mechan iſche Zeichnungen. — 


Zimmer Neun. 45253 Monadnod Blod, Chicago. 
9fbiodidoe 


— e —— — — — — — — —— 
ee —— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worh. 


— — —— ——— —— — 
Deutjche Naturheilanſtalt für arznei- und opera—⸗ 
tionsloſe Heilkunde, ärztlicher Leiler: Dr. H E. 

Lane, deutſcher Raturarzt, 
N. Lincoln Str., Ede Foſter Ave., Chicago, JIl. 
icherer, raſcher a. in allen Krankheiten durch 
Kneipp= und“ jelfefur, Lufte und Sonnenbäder, ges 

—— — — 2 

nterjuhungen nah Rubne u. durh Augendiaanofe, 
Verlauf don Piarrer Kneipp’fchen eilfränter. 
Auch brieflih wird verläßl. ärztliher Rath geneben. 
30 10% 


nn nn 

Dr. Weiß u. Frau, Ocfterreig-üingern, behandeln 
verjgiedene Frauen« u. Männer-Krankheiten, nehmen 
Entbindungen in u außer dem Hauje an, unterrich- 
ten dic Hebammenfunft bei mäßigen Breiien. 912 
Mitwautee Ave. Tel. Monroe 9. 13i11moX 


— —— — 
Dampfer- Linien. 


Anelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— 


Goodrich⸗BPoote. 81.00 nach Milwaukee, der große 
Whaleback Damfer Columbus, 9:30 Vorm an 3* 
Hentagen, 10 Borm. Sonntags. Nadtboot 9 Abps. 
tägl. Nahmittags-Boot 2 Nachm., ausgenommen 
en und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 

ustegon. $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
täglich, und 9 Borm. Samftags. Nah White Late, 
Nittvoh, Freitag u. Eamftag, 7:45 Abds., Mons 
tags 8_Ubds. Marinette, Menominee und 
Green Bay Siten, ienftag,_Mittwoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Shebongan, Manitomwor, 
Kemaunee u. Sturgeon Bay, 2Rachm., ausgen. ffreis 
tag amſta Macinac Zu 8 AUbds. 
© . te bon Michigan Ave. Gity 
id ffice, 101 Wbams Str., ne Gentral 76. 

151° 


75e nah Mitwautee und Racine, tägl. 8:30 Wbps., 
Em tiealäen aan: be Kai, Oak Snkie Ze 
ni a > 
iepben Gentrat 1749. Berey Xransportation Co, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 
Pine SR ae we el — 


Zu bverfaufen: Möbel, Ode und Gifenbetten, 
fpottbillig. Unfer jährliher Räumungsverfauf bat 
mit üicjer Woche begonnen und werden alle Muiter, 
welche unfere 4 Wloors enthalten, ohne Unterjcied, 
unter dem Koftenpreis losgeichlagen, welches für je= 
den Kunden, der Möbel fauft, eine Eriparniß von 
DD Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie jıh Ddiefe Gelegenheit zu Nutze. 
Schöne ftarfe Cijenbstten, Räumungspreis.... Be 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eijenbetten mit Meffing-Scrollarbeit — 
Räumungspreis 12 
8.0 Side Board, das befte im Marfte, vier: 
telgefägtes Eichenholz und polirt, Räumungss 
„Breis 49 
50.00 Sideboard, DiejelbeArbeit, Räumungspr...29.5 
18.00 Eiveboard, gute Arbeit und Finiſh, Räu— 
mung&preis 11 
12.00 Drefjers mit gejhliffenem Spiegel, Räu: , 
_mungspreis 
3.) Drefiers, viertelgefägt und polirt, Räu- 
_mungspreis 17 
18.50 Ghiffoniers, Räumungspreis 
22.00 Chiffoniers, Räumungspreis 
DTamen-Schreibtiih von Eichenholz, Räumungse 
Preis 
Feine Glasſchränke, gebogenes Glas, Räumungs- 
Preis 13.50 
Runde Pedeftal Ausziehtiihe, Räumungspr. 11.50 
3 Stüf Parlor Suites ‚mit VBelour gepolftert, 
Näumungspreis 


3.00 Parlor Suites, mit Seide-Plüfh gepol: 
3.00 


ſtert, Räumungspreis 
16 bei 16 ol Genter Tijche, Räumungspreis.. 39c 
Feine orobe Gardinen, das Paar............. 98c 
27 bei EG Bettvorleger, Raͤumungspreis ...... G 
Y bei 12 Brujfelet Rugs, Räumungspreis.... 

9 bei 12 Vrujjelet Rugs, wert 22.00 ‚Räus 
mungspreis 16.50 
Vaar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 

Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 

trant ſeid oder nicht arbeitet. 

U. Botjichen, 1%, 192, 194 Oft North Ape., 
nahe SHalfted Str. Ail, X, bw 
Muß vertaufen: Parlor Suit, Teppich, Bücher—⸗ 
ſchraänt, Bilder, Ausziehtiſch, Stühle, Sideboard, 
Chiffonier, Dreſſer, Schaütelſtühle, Küchentiſch, 
neuer Küchenofen, Bettſtellen, gute Nähmaſchine 
u. ſ. w., ſofort, billig; wegen Aufgabe. 401 Day— 
ton Straße, unten. didoja 

Legen Abreife verkaufe Schlaffofe, Nähmafchine, 
Lederfrühie, feines Parlor=Ser, jpottbillig. 391 
Yincoln Avenue. 4aglıvK 


‚Bu verfaufen: Billig, Kinderwagen und Polding 
Go-Cart. 693 N. Clark Str., oben. 


Bu verlaufen: Vollſtändige Einrichtung für 6 
Zimmer, zuſammen oder einzeln, billig wegen 


sibreife. 435 Addiſon Ave., nahe Lincoln. 


Zu verkaufen: T Zimmer Möbel, 8140, Miethe 
813 monatlich. Schmidt, 29 Illinois Str. 
Zu verkaufen: 8 Zimmer-Möbel, gute Gelegenheit 
für eine gute Hausfrau. 243 W. Chicago Ave., 
2. Floor, lints. mdi 
Zu verkaufen: Junge deutſche Familie verkauft 
ihre Möbel wegen Verlaſſen der Stadt und ein 
Jahr gebrauchte Federbetten. 54 Gardner Str. 
modi 
Zu verfaufen: Möbel von 6 Bimmer Flat, Da: 
venport und Gas Range, verlajje Stadt. €. Ha: 
told, 1539 Lil Avenue. modi 
Verfanje Möbel von 4 Zimmer, billig. 9 Seine 
Place. 2. Floor. ne 
Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
MWohnhaufe3 müjjen fofort verfauft werden, Rugs, 
3:6tüfe Parlar Get, Piano, Bibliothel3-Tiich, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, EBzimmers 
tifh, Gas Range ufw., ujw., zu einem Schleuder- 
preis. Nachzufragen: 1643 Gait Belmont Ave. 
Yiun,tz 


m aa En zu Sa ST — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vectaufen: Hochfeines neues Piano für 16 
des Werthes, verlaſſe Stadt. 91 Lincoln Ave. 
400 1wx 


80 kaufen HNO Upright Piano, Eigenthümer todt. 
783 Armitage Xpe.. 


$85 kaufen ein gutes Upright Piano, $5.00 mo- 
natlid. Eros, 592 Well Straße. dagliw& 


69 
3aglw 


+45 kaufen 8600 Piano, Baar oder Zeit. 
Larrabee Straße, 


‚gu verfaufen: Billig, Piano, China Clofet, Mefs 
fingbettitellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Ave, 
18illm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diefer NRubrit 2 Cent? das Wort.) 
gu dverfaufen: Zwei Kühe. 239 Warren Ave., 
nahe Lincoln Ape, bimi 


Yu verfaufen: Pferd und cin neues NRunabout. 
1061 N. Albany Ave. 


Zu verkaufen: Pferd. 1949 Nord Seeley pe. 

Bu verkaufen: Echte franzöfiihe Seiden 
Nupdels und Puppies zu Eurem eigenen Preis. 
MW. Harrijon Str. 


Barpair tft zu haben in feinem Leder Top Gods 
dard umd Yeder Top Geihäfts-Buggy, ebenfalls Fas 
nilien Surrey und 2 Set5 Gejchirre; müjfen vder— 
fauft werden. Nachzufragen beim Kutjher, 36036 
Prairie Avenue. friondi 

Zu verfaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ax 
Sand; wiegen bon 1000 bis 1400 Pfund. even 
Eonntag friih eine Carload Pferde. 6illm 

1429 Milmaufee Avenue. 

Great Northern Eale and Eryange Stable. Was 
genpferde, Xaitpferde, Pierde und Maulejel für all 
gemeinen Gefchäftsgebraug. Harm:Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Miltwaufee Avenue. 
22jllm 


TE ann — —ñ —ñ— —ñ —ñ — — —ñ ——— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
30-2332 23423623 Welt Madifon Straße, 
; Ede Peoria Straße. 
bier fünnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etorcsffirtured erfparen. 
. Neueundgebraudte 
Vreife die _abfolut niedrigften in Chicsge. 
— garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräums, 
230-232 —2H— 236-238 Weit Mapijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 

gatoder leichte Zah— LI 


GafbrRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
LargaineGaih-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir faufen, tzujchen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Zag oder Monat, repariren, „refiniip* umd garals 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 

Weftern Eajh KRegifter_Co, 
Pbone 2142 Central. 123 ©: Glart Str. 
6nH*t 

Spottbilig! 


E pottbillig! i 
tig Spottbillig! = 


Verlauf don Laden-Ginrichtungen gegen 
und VIER NER 


ei 
L Adolf Bender, 
217—219 Miltwaufee Ape. 196-198 N. Halfted Str. 
QDurh überfülltes Lager meiner 3 Lugerhäuier ber- 
faufe id) von jest ab ae StorerWigtures für Gros 
cerH, Meat: Market, Millinery, Delitateiien, Bäde: 
teien, Shueider, Echubhladen u. Reitaurants zu 4 
am Dollar. Zuvor Ahr eintauft, iprecht bei mir bor 
und überzeugt Euch. 6ap*X 


‚gu faufen gefuht: Gebrauchte Knohenmühle, muB 
billig jein. - Adr.:T. 896 Abenppoft. 


Magic Stove Lining, Pliable Clay, jchnell pajs 
fend zu machen auf irgend eine Größe oder Facon. 
Seder Bril TRS®AXIK, verhärtet jich im feuer, 4 
für 4506, 3 für 3c. Zu haben in The Fair, Siegel, 
Cooper & Eo., LBofton Store. lag Imx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Beder’8 Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milwauter Ave. Nimmt die St:le von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Febrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
eder leichte _Yablungen. Ecreibt um nähere Auss 
Tunft und Voranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24jl°2 


Zt Euer Dach beihädigt? Yhr tünnt ein befieres 
und billigeres Dach befommen, al8 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
443 La Salle Str. Rordieite Office: 773 Lincoln 
&pe. Telepbon: Yard: 700. Gegen Baar oder au 
monatliche WUbzablung. 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent8 das Wort.) 


Ah made hiermit befannt, dab ih die Schulden 
meiner Gbefrau, Quife Noller, nicht. bezahle und 
auh für nichts auffomme, da jie mich bösmillig 
verlafien bat. Wilhelm Roller. 


Vollmadien, Beglaubigungen und fonftige notas 
rielle Geihäfte prompt und zufriedenftellend beiorgt 
Eartorius, Deffentliher Notar, 173 Fifth Unenue. 
Abends und Sonntags KO Mohamt Str. dofobi* 


indom Ehabes gut gemadt, billigfte —7— 
prompte Bedienung. Thiecago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Abe. Tel. Lincoln 1697. 

: Zıngjajodine* 


Garpenteribop 1140 Milwaufee Ape., übernimmt 
alle Arbeıt zum billigfien Bereis. 18iljajodilm 


Raperbanging, Painting, Calfomining, billigſt, 
beite Arbeit garantirt. Bik, 64 Montana Str. 
didoſaſo 
a der Detelting =» Agentur, 171 
ce 206-7, u Dat t = 
tlihe Klagen. Diebftahl und Samindel tie; 


unang ER 


enehme 
du Ztubel, fommen- 


Ä 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bäckerei und 
Lunchroom auf der Nordieite; ſeit Jahren mit 
gutem Erfolg betrieben; Inhaber zieht ſich vom 
Geſchäft zurück. Adr.: B. 168 Abendpoſt. 


in deutſcher Nachbar— 
554 S. Weſtern 
dido 


Zu vertaufen: Reſtaurant, 
ſchaäft, Baar oder auf Abzahlung. 
Ave., Bäderei. 


Deutſcher Butcher, verheirathet, findet gute Ge: 
legenheit in Country Department-Store Butcherſhop 
cnzufangen, wenig Kapital erforderlich. H. von 
Hollen, Tolleſton, Ind. 


Zu vertaufen: Fiſch-⸗Market, Delikateſſen⸗ und 
Grocery⸗Store, gute Gegend für Deutſche. 1257 N. 
California Ave. Ecke Berlin Str. 


Hate zu verkaufen: 480 Saloons mit und ohne 
Buſineßlunch, von 8600 bis 855800. 12 Groceries, 16 
Delikateſſen, 6 Buicherſtores, 8 Bäcereien von 8250 
bis 82500. Kommt, überzeugt Euch. Relle Bedie— 
nung. Fragt Morgens 9, 294 Clybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Gutzahlende Bäderei und Vunch— 
romm, jehr billig. Adr.: P. 661 Abendpoft. 

Mus jofort verfauft werden: Gut gelegener, ims 
mer gut zablender Grocery: und Delifatejien-Store. 
Weine Fyırtures. Großes friiches Lager. Billige 
Miethe mit Wohnzimmern. Theilmweije Abzahlung 
wenn getwünjcht. für Dieje jeltene Gelegenheit 
fpreht vor und madt Offerten Mittwoch, zwiſchen 
2 und 5 Uhr Nachmittags. 143 Oft Belmont Upe., 
nahe Xeapitt Str, 

Zu verfaufen: Delitateffen-Store, Ede, gute Ge: 
Thäft. Verkaufe billig am die richtigen Leute. Na: 
zufragen: 363 Lincoln XApe. 


Bu verlaufen: Schöner reiner Grocerpftore, guter 
neuer Waarenvorratb, neue Firtures, befte Deutiche 
Nahbarihaft, alles Baarkundihaft. Mietbe $18 für 
Wohnzimmer. Guter Verfaufsgrund. Ueberzeugt 
Eud. 376 Garfield Ave. 

$175 Faufen fogleihd Candy, Zigarren, leichten 
Grocerpftore, gutes Ausfommen garantirt, nahe 
Lincoln Park, feine Gejhäftslage. 3 Wohnzimmer, 
mit Store, nur $15 Miethe. 718 Wells Str. 


Zu verkaufen: Delifatefjene und Grocerhftore. — 
313 Xarrabee Str. dimt 


„gu, verfaufen: In oreft Park, Lundroom und 
Thüringer Bratwurft:Stand. MT Clybourn Une, 


„Wegen meirer Krankheit - ih meinen guten 
Gd-Grocern:, Delilatefienz, Candy-, Zigarren⸗, 
GiScream=Store derfaufen, ganz neue friihe Waare, 
Echt? an. 1774 N. Seelen Ave., Ede School. 

Zu verfaufen: Home-Bäckerei, Ladengeſchäft, Ro— 
bert Ofen, billig. Nachzufragen 315 Webjter Abe. 
Seine Agenten. 


Butcher, aufnemerkt! 

8200, wertb 8500, kaufen eim erfter Klafie Meats 
Market, alter Plag, war ftet3 einträgliches Geſchäft. 
Taeınide Eisbor, Kounters, Gomputing:Waagen, 
Werkzeug, thatfählih alles was zu erfter Klajie 
Market gehört; billige Miethe; Iheil auf Zeit ge: 
geben wiun cemwünjdt; gelegen Nr. O4 N. Alb: 
land Ave, Anzufragen beim Gigenthümer 3. Lederer, 
72 Well! Str. Telephon North 1976. 


‚gu verfaufen: Gutaehender — bil⸗ 
lig, 8350, das doppelte werth; theilweiſe Abzah— 
lung. 54 Thomas Str., Ecke Lincoln Str. 

Zu verlkaufen; Sehr flott gehender Down-Town 
Saloon und Reſtaurant, preiswerth. Adr.: T. 874 
Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei und Laden— 
deſchäft, billig. Adr.? T. 80 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Delikateſſenſtore 


und Grocery, 
*000. Adr.: B. 160 Abendpoſt. imi 


dimi 

wenn vor 
760 Eaſt 
dimi 


Zu verkaufen: Eck-Saloon, Nordſeite, 8500, Fir⸗ 
tures und Pooltiſch, und Lizens bezahlt bis 1. Nov. 
Adr.: P. 6599 Abendpoſt. 


Store, billig, 


Zu verkaufen: Tailor 
Verlaſſe Stadt. 


dem 5. Auouſt gekauft. 
43. Straße. 


verlaffe die 
4 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig; 
ag lw 


Stadt. 714 E. 8. Str. 

885, billig zır $600, faufen wenn morgen genom= 
men, lang etablirten gut zahlenden Grocerpftore im 
Verbindung mit Meat:Martet, feinefyirtures, großer 
Waarenvorrath, 817 Miethe, Teine Konkurrenz; Theil 
auf Zeit; Goldgrube für den rechten Mann. Sofort 
anzufragen: FI W. Yan Pıren Str., Ede Morgan. 
ft nie zuvor in andere Hände übergegangen. mi 


176 R. Humboldt 


_3u verlaufen: Guter Saloon. t 
mdi 


Str. 


8185 kaufen lang etablirtes Delikateſſen-, Zigar— 
ren-, Candy- und Notionſtore, feine irtures, gros 
her Stock; keine Konkurrenz, billigſte Miethe in Chi— 
cago: nie zuvor gewechſelt; Theil auf Zeit. Sofort 
anzufragen, 1054 N. 40. Ave., nahe Armitage Ave. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Krankheitshal— 
ber, das ſchönſte gutgehende Reſtaurant. Nachzufra— 
gen Baertz Hotel, Michigan City, Ind. laglwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortyh. 


Partner. Junger Mann, Bäcker oder Wagentrei— 
ber, mit etwas Geld; gute Gelegenheit, Geſchaft und 
Grundſtück zu übernehmen. Adr.: B. 126 Abendpoſt. 


Verlangt: Eine Partnerin. um Tanzhalle zu füh— 
ren. Adr.: L. V. 70 Abendpoſt. 

Theilhaber verlangt. Suche einen alleinſtehenden 
Mann, mittleren Alters, als Partner für Reſtaura— 
tion. 0 Orleans: Str. 


Ein 





Partner gewüniht, um eine Bäderei zu 
eröffnen; derfelbe muß $800 haben und ein guter 
Räder fein; Ghepaar ohne Kinder vorgezogen. 
Adr.: 3. 876 Abendpoft. 

Verlangt: Partner für ein gutes Delorateurs und 
Painter-Gefhäft. Apr.: ®. 167 Abendpoſt. dimi 
PVerlanat: Lediger Mann als Partner mit 8500, 
um Geflügelfarm zu gründen. Adr.: T. 884 Abppoft. 
modimi 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, mit Burlap, W. 92 
Winnebago Abe., nahe Milwaukee und Oakley Ave. 

Zu vermiethen: 284 N. Aſhland Ave. Hinter⸗ 
haus, mit Stall. $12. Zu erfragen : Wim. F. Stern, 
2158 Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Drei unmöblirte Zimmer. 817 
N. Clark Str., gegenüber Lincoln Park. 

Saloon Zu vermiethen: Baſement, Clark und Late 
Str., zwei Cingänge; lange Xeaje, billige Miethe. 
Miltenberg, 19 La Salle Str. dimido 
Zu vermietben: 4 belle Zimmer an ftille Leute, 
1185 Lincoln Abe. 

gu bermiethen: 
Hochbahnſtation. 
Roscoe. 


nahe 


6sgimmer Flat, modern, 
Ecke 


1354 R. Marjhfield Ave., 


Zu vermiethen: Ein Store, paſſend für einen 
deutſchen Schuhmacher oder Zigarrenmacher. 2300 
— Adr.: Mrs. Wandſchneider, Elmhurſt, 


Gute Lage für Reſtaurant, für Mann und Frau: 
freie Miethe. 116 N. Kedzie Ave. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; teine Kinder 
im Haufe. 2531 Bernard Str., nahe Elfton Ape. 
und Irving Barf Plop. 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer. 158 Center 
Sir. Bloc öſtlich von Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwel, 
und lIleine Zimmer bei alleinſtehender Frau. 314 
TR. Randolpb Straße. dimi 


Wünſche zwei 
Avenue. 


— 


gute Roomers. 4109 Wentwortqh 


Verlangt: Poarder8 und Noomerd. $3.50 per 


Mode. 147 N. Ada Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit Bes 
nugung des PBarlor3 und Badezimmer!: gegenüber 
Lincoln Barf. 717 Wells Str., 1. Flat. 

Yu vermiethen: Gut möblirte Simmer, einzelne 
und doppelte, auh SHaushaltungs:Zimmer, 223 ©. 
Ontario Str., Zelepbon 3048 White. didofa 


Zu vermiether: Großes Frontzimmer, paffend file 


zwei Herren oder Ehepaar, mit oder ohne Board.- 


611 Addiion Str., Privatbaus. 


Zu vermietben: Schöne Zimmer bei deutihen 
Leuten. Mäßiger Preis. 227 Cheftnut Straße, ziwie 
ihen 2a Salle und Wells Str. 


% 


Vermiethe Heines Frontzimmer, $1.50 die Moche. 
697 Sedamid Str. 3agim! 


Zu miethen geiudt. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort). 


Rerlangt: Gute Fräftige KRoft und Zimmer bei 
beijerer Wrbeiterfamilie, Rordjeite. dr.: Pro⸗ 
booft, 1988 N. Halftev Str. 


"Gefuct: Junger Mann fuht möblirtes Bimmer 
nabe Chicago Abe. und Glart Str.; Angabe des 
i Adr.: T. 75 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ehrlicher Finder! Blant_Ched Firt Nat'l Bank, 
Chicago. Eine alte FW Note, ungefähr 22 neue 
1 Scheine, Tidet ChicagosKolland. Grabım & 
Morton eingeflebte Anonzen. Belohnung $I0. — 
Oblbaber. 


Verichiedenes. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Shavings ald Pierdeftren verihentt, 525 Walgans 
Avenue. 


Grundeigentyum und Hänuier. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents des Worth. 


Niorbieite. 


Zu kaufen geiuht: Moderne 6=Bimmer Cottage 
füdlih von Tiverjey Pivd. und öftlih von Shefficlo 
Unve., nicht höher als 34000. 147 G. North Ave. 
4a0 1wx 

Yu verfaufen oder zu vertaufchen für Privatbaus 
oder Bauftellen: Gebäude, Ede, in welchem über 
20 Jahre ein Saloon erfolgreich betrieben mird. 
Miethe 3616 jährlih nur 36,500. didoja 
— AUrthur Jofertti, 2 Oft North Ave. — 
en ME Een A: 
n Nur 85,500 für 2-ftödiges Bridgebäude, Bafement, 
- Hurnaces, nioderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
und Brid:Cottage. Misthe, $672 jährlih, Belden 
Avenue. didoſa 
WOſt North Ave. — 


— Urtbur Jojetti, 

ä ; Zweiftöd. Frame: 
gebäpde, breite Yauftelle, nahe Larrabee Str.:Hod- 
bahmſtation; 3,00. didofa 
— Urthur Yofetti, 2m Oft Nortb Ave. — 
Er ee re hen ala 


— Baraains! Bargains —— 
22000 faufen Cottage, Ede Alasta — Town Str. 
800 faufen Gebäude, Nr. 33 Cleveland Avenue. 
$1600 faufen Gebäude, Nr. Zu4 Cleveland Avenue. 

— Arthur Jojetti, I Oft North Ave. — 
— Ulleiniger Agent. — 


Wegen Erbihaftstheilung: 


didoja 


nennen 22 

gu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zi 3 
Baſement, 81900: 8500 baar, gt a — 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Uvenue. Ilmzdimiie* 
2: Flat, 
zontgebäude, 5 und 6 Zimmer, Wojjerheizung, ein= 
— großer Stall, Bradley Place nahe Hohne 
Ave., 30 Fuß Lot, Preis $6800, oder beite Offerte 
ninmt e3; muß verfauft werden; bequem zur Hoch 
bahn und Straßenbahn. ſadi 

Frank Bed, 346 E. Itving Park Blod. 


1928 Hoyne Ave. Ein ſehr ſchönes 7-Zimmer- 
Haus, 1 Yahr alt, Brid:Bajement, YurnacesHei: 
zung, SHartholz-Trimming und Böden durchiveg, 
nidelplattirte Plumbing, breite Lot; Dies iit ein 
großer Bargain. Eigenthümer verläßt die Stadt 
und muß verfaufen. Preis $3500, davon $ROV) baar, 
Reit 825 per Monat. 2 Blods nah Eleveated Sta: 
tion. R. B. Hillinger, HT N. Elart Str. modt 


Etein= 


Zu verfaufen: Elegantes modernes 


Zu verkaufen: Schönes 2sftödiges Frame, 18&7 
Seeley Are., in jeher guter Ordnung, 3, 4 md 5 
Zimmer Flat (großer Bargain); Preis IHN; Theil 
baar, Miethe BSH. R. B. Hillinger, IT N. Glart 
Straße. Zag lw 


gu verkaufen: Gebäude, 5 und 6 Zimmer Woh— 
nungen, nebjt Cottage binten, Sevawid Str. nabe 
North Ave, monatlihe Mietbe KR; Preis $5200, 

Auguit Torpe, 147 6. North Wvenue. 
fomodi 


Nordweitieite. 


Bu verlaufen: Billig, 1650 Eliton Str., nahe Rod: 
mel Str., neues 2eftödiges Bridgebäude, zwei = 
Ssimmer lat, Preis 34000; Leichte Bedingungen. 
Berner 1013 N. Weftern Qve., 6 Zimmer Haus mit 
Furnüccheizung, große Lot, Preis SW. Nobert 
Ehriftianjen, 212 N. Elart Str. 2ao lwx 

Zu verkaufen: Haus und Lot, 13 Stoch, 8 Zim— 
mer mit Bad; alles modern, geeignet für Milchge— 
ihäft, (billig). 1004 N. Fairfield Ave. zaglwæ 


BWeitieite. er 


Zu verkaufen: 2-jtödiges Haus, 4 Wlats, ie 4 
Bimmer, auf 2 Xots, ein Jahr gebaut, Pad und 
alle neue Verbejjerungen. Jemand, der ein joldhes 
Haus münjcht, mögen vorjprehen beim Eigenthü— 
mer, 1331 Süd 43. Une. 


Süpdfelte. 


Gin Gelegenheitsfauf: Nur 550 für das feinite 
neue 2=jylat Bridgebäude, Steinfront; 30 Fuß Yot. 
Alle Strafenverbejjerungen ausgeführt und bezault; 
5 und 6 große Zimmer, Oak Finiſh. Bedingunzen: 
$120) baar, Neit gleih Mietbe. H113 S. Biſhop 
Straie. Verkäufer am Plage Mittwod, Samitag 
und Sonntag Nachmittag. di—fr 

Sohn PB. Foerfter & €Eo., 151 La Salle Str. 

Zu verfaufen vom Cigenthümer, werth $7000, 
Preis 85000: 2:ftöd. Brid-Flats, 7 und 8 Zimmer; 
Rente 564, nahe 47. Ste.Station an Illinois 
entral. $2000 Baar verlangt. Titel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoft. 20i1* 


Farmländerelen. 


Zu verfaufen: 160 Acres nahe Chicago; qutes 
Sand, gute Gebäude, viel Stod und Grnten, alıes 
vellitändıg, Preis $11,000, jchuldenfrei, $15,000 wtn. 
Grundeigentbum in Taufh. 1514 N. Troy Str. 

Zu taufen aefuht: Farm. Auguft Wath. 1121 
S. Daflen Abe. 


Zu verfaufen: Farmland in der deutfchen Kolonie 
Eiberta, Yaldwin County Alabama. Obſchon erſt 
feıt einigen Nabren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit® über 250 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billia, daß 
Acdermann jich dort rin angenehmes Heim erwerben 
fonn. Ertragsfähigfeit pro Were von $r5 bis $50 
das Nabr. Gejundes Klima, berrlihe Luft, frucht: 
barer Xoden, reines, weiches Wajjer, nahe Märt:- 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 8.0. d. Led & 
G0., Agenten, Zimmer 5, SKemper Bldg., 

Ave. und Halfted Str., Chicago. 2 

Dir nädfte Erkurjion ıft am 4. Auguft. 

— Land — Heimathbt — 

An Taylor County, Wiskonſin, gibt es noch große 
Flächen, zum Xheil unbejiedelte Länderien (deutfche 
Anfiedelung). Meiitens Hartholz:Tand, mit genüls 
gend Holz darauf das Land damit zu bezahlen, — 
E:chreiben Sie um ein freies Büchlein, (illuftrirt, 
rebft Karte ton Wistonjin), weldes Ihnen über 
ale PBerhältnifie Diejer Gegend genaue Auskunft 
giebt an tie Taylor County Immigration Ajjocias 
tion, ®og 140, Meodford, Wis. SillmoXx 


Wistonfin Central Eifenbalnland, %5 der Xire 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lake3, vers 
beiierte Farmen, taujhe_aud. Baud, 23 6. 
North Upve., Chicago. Office offen Abends und 
Eonntag Vormittags. Min! 


Ah Taufe, verfaufe und vertaufche kultivirte Mi⸗ 
higan und Indiana Yarmen. Brodfuehrer, 509 — 
84 LaSalle Straße. I9maie 


Verſchledenes. 


Zu verkaufen: 8-Zimmer Brickhhaus; nehme auch 
Farmland in Tauſch. Adr.: P. 671 Abendpoſt. 


— G a r — G a r — Bar — 
—Gary Indiana — 


Befuht Gary frei, 


Damen, die ohne Beglertung fommen. erwünfcht 
denn wir haben eine Wührertu, welche ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spreht vor in unjerer Chicago 
Office Sonntags 10 Uhr Borm. und 2 Uhr Nadhm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Vorm., und 
eeht mit uns auf unjere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


Jei 20,600 Einwohner, wird in zwei Jahren 
100,000 haben. Wir haben 1500 fchöne Geichäftss 
und Reſidenz-Bauſtellen, welche wir zu $100 und 
aufmärts verfaufen zu $5 den Vlonat. Keine Zinien! 
Reine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frank oder 
arbeitslos. Solltet hr fterben, fo _ überichreiden 
wir die Bauftele Euren Erben oder Bevollmädhtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieje Pauftclen 
werden jih in den näcften paar Monaten mehr ala 
verdoppeln. Gary ift 26 Meilen von Chicago am 
Midigan See und 10 Eifensahnen fahren durd, 


South Broadway Qand'Eo, 
T. DB. Englehart, Präfident. 


828829 Marquette Bldg., 
Straße, Chicago. 


— G a r — — G a tr ı —— Ha rt — 
al 6826. 


DTearborn und Adams 


Telephon Gentr 
Tüchtige Agenten verlangt. 


14ildidojonim 


Unterricht. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ni) 
„Ngsionale Sprahfchule” 164 €. North Ave., Ede 
— Str. (gear. 1889). u u. Deutſcher 
Unterricht; Stenodtaphie u. Typewriting: Tags, 
Abends u. Sonntags. Urkundlich Aelteſtes und vor— 
nehmſtes Inſtitut Chicagos! Gingeborene ftaatlich 
geprüfte u. diplomirte afademifche Lehrer. Nachweis 
u. Garantie fhnelliter u. befter Erfolge, aller un: 
ferer jeit 1889 beftändig gunehmenden Schüler! 
Ueber 109 fürzlih u. früher eingewanderter Damen 
u. Herren — aller Stände — im @inzel-Unterricht 
u. Heinen (Hajiifizirten) Abthellungen. Beglaubigter 
Edulberiht auf Wunjd! —— Unterftügung 
Stellungslojer gejichert! emittelte Toitenfrei. 
Saglınk 


fire Berren oder 


nolifde Sprade 
. in ein fowie Buchs 


Damen, Hajfen und privat, 
SHandelsfüher, befanntlid am beiten 
N. W. Bufineß College; gegründet 1890 
don Prof. George Jenfien, 605 Milwaukee Une., 
Tags und Abents. Preife mäßig. Beginnt jegt.— 
R. Zenjien, Brinzipal. Zlapfadido* 


legrapbie! Kommt und verdient @eld, mä 
—* E. Tel. Co., 88 La Salle Str.. im 
maie ⁊ 


— — —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Mort.) 


m —— 
Albert U._Rraft, deutiher Advolat. 
Progejie in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Rechts: 
ceihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingepogen. Hut 
ausgeftattetes_Kolleftizung3s Dept. Unfprüche überadf 
durdpgejeht. Löhne ſchnell kolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionat Bank Zutlding, Dearborn und Monroe Str. 
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ni 
8: ed. Blotte, deutiher Rechtsanwalt, 

Ule Rechtäfragen prompt bejorgt. PVraftiziet in allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sti R 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe #. 


Rdtsanmait, Simmer S6, Mi 

an immer i 

Fr Randolpd Et. X. 1093 a Diet, 
Minjendidoam 


» a. 115 Dearborn 
a Your Addolat und a, > Bl. 


Ude Rehtsiahen prompt umd aufs beforgt, 
D r — 


* 





Spezielle Behandlung 


_—— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerlrant- 


beiten. 


Sch experimentirte und berbefferte meine Methoden, 


fo daß fie Heute in der Behandlung don Männerkranthels 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige feine fchnellen Heilungen 
und unglaublid niedrige Preife an, um Eud irre zu führ 
ren, fondern thue gerade was ich anzeige. 


* Ich heile 
@tablirt 1898. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Euch 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


vollſtündig und nachhaltig und ſtelle 


Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
Nervöſität 
und 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand en : a aufs 
tr Iran e u 


Mannestraft un tergraben. 
ft ſchwach. Ihr jeid niedergefdlagen, 
fein Mann unter Männern, 

KRontmt zu mir in vollem Vertrauen, 


herivürt Ihr die mohltbirende Wirfung der Behandlung. 
»raris in Chicacgo tit Garantie, dab ih mein Berjpreden halte, 


Segen: Täglich 10 Bm. bis 5.30 Nachm. 


find meine Rreunde. 


Konfultation frei und disfret. Dpe- © 


rationen, weun nöthig, gratis vollzogen ie 


Dr. Weintraub, 


Euer Geficht zeiat, 
nerbö3. ES fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr feld 


erflärt mir Euren al, und in furzer Zeit 


Meine ıbjährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


nitag, Donneritag und Camftag bon 10 
—E Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr, 


Wiener Speial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Houfe Gebäude, 


Unfer Radical Eure 
band ift das nenefte, 
quemfte und 


DeLITEtH 
SEIT _ 


bezogen werden Tann. 


— 


ar 


hält, ohne die 


tags 9 bi3 12 Uhr zu 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. 
zu unferen befannten billigen 


EEE FICHTE 


dl 
; 
; 


— — — — 


Hide Behandlung —— 


1ag,fadido* 


Fudical Eure Bruchbam. 


Bruch⸗ 
beſte, 
ſicherſte Band, das 
bis jetzt offerirt wurde, und zu 
dem niedrigſten Preiſe von uns 4 


be⸗ 


Dieſes Band hat zu viele Vor— X 
zuge, um alle hier zu beſchreiben. 

Wir garantiren, daß es auch den größten Bruch bequem und ſicher 
verhakten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und Koftipielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von 65e aufwärts, halten bie er= 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglic) bis 7 Uhr Abends, Sonns 
Ahrer Verfügung. 
werden genau nad) Wunjd) des Arztes und 
treifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr auf dem Aebäude, 


Te Milwankee und Chicago Ave., 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 


Unterfugen und Anpafjen tft frei. 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Konſultation jrei! 


Geht zu Erpert:Spezialiiten! 


„Wir garantiren 


eine Heilung” 


Kranke Männer —-Schwace 


Männer —-Keruofe Männer 


Schnek, fihjer und beitimmt geheilt 


Krampfaderbrud 
Blutvergiftung 
Privatkrankheiten 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen. 


Wir berechnen nichts für Konſultationoder Rath. Ihr 


könnt guch Euren eigenen 
ſerer Gallerie 
Wir beilen nachbaltig. 
Männer als irgend ein Spezialift in Chicago. 

Rreife find nur bald jo bo als 
anderen Erperten, 


Difice-Stundenn — 


Männer. 


Schnelle Reiultate i 


Wachs in uns 
ift frei für alle 
heilen mebr 
Unfere 
die irgend eines 
Sprecht ſogleich vor. 


Abends; 


Zuſtand in 
der Anatomie fſeben, es 


Wir 


Zögert nicht. 
8 Uhr Vorm. bis 8 
Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Dr. WEıLs & Go., 298 State Sir. Chicago. 


Zuverläſſige Zahnarbtit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geld reicht bier weiter für erſte Klaſſe 
— Jeder Argzt ein Exbert. Bir war 
chen daß jeder Mann und jede Frau in Chie 
cago u. Umgegend erfährt mas wir meinen mit 
uberlä itger Bahnarbeit zu berabgefegten Prei- 
Fe. un deshalb nennen wir bieje Preife. wel- 
ce in den nädhjften zehn Tanen giltig find. 


Goldirsnen, 228, $2.—Gold Brüdenarbeit, $i. 
Goldfilfungen, 50c.—Stlberfüllungen, 250. — 
Alveolar Brüdenarbeit, 
a (Mint. Aoft. ungef.) $B. 

olles Set Zähne. 

Beftes Set Zähne. 

2% 
ıy Metiobe Befdireibt. „Bühne ohne Blat 
Kir maden Bedingungen wie fie Euch valfen 
DENTAL CO. 
Eübweit-Cfe Ban Buren Str. und Wabaih Ave. 
Etund.: Tünl. b. 9 Abb3. Sonntags 10 5 


————— (Materialtoften ungefähr) 1.80. 
Porzellankronen.. *8 
— um freies Büchlein, das die Max—⸗ 
Alle Spraden gefprochen. — Etablirt 15 Ja 
289 Wabash Ave. Zweiter Floor 
14in,fond 


Borsch 


& Co,, 


Optiker. 215 Dearbern Str. 


Genaue nterfußung bon Augen und aut 
fen von Gläfern für ale Mängel der Gehlraf 
Konfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didoja& 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Shröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Abe. 


24nob,fadido* 
Dbren-, Naien- u. Haldleiden. De ® 
—* dieſelben gründlich und 
chnell bei mäß. Preiſen uüͤ. ſchmerzlos. 
diger ee Schwer. 
börtgfelt und Kropf oder D Due nad 
neuelter Methode furtrt.—Künftlide Aus 
Sa h ft. offie gnaevoht. Unterfußung m. 
281 Lincon Abe, — 
n: oeir "20 oım, 2—4 Rahm, 
Es 5 Abends. Sonntagd 8—12 Porm. 


— 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 


e erste diefer Anitalt find erfahrene deut- 
De tem und betradten es al3 eine 
hre leldenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 


e 
Eh I bon ihren Gebreden —— Sie > 
le — unter Garantie all geheim 


Krankheiten der Dränner, Srauenfeiden und 
nöftdrungen ohne peration, Haut- 
en, Yalgen von shefiedung, verlo- 

zent 


etc. Operationen bon erlter 
Sa —— *8 


eilung von 
re "te Bebor Be nicath n en nd Se ın- 
von Vanenten u "ander Br wg“ 
—— (Da 


Beauen wu et 
anbelt. Wehanbtune intl. Mebiztnen 
Nur drei Dollars 


een 


gegenüber der ee | 


ofn,didolaii 


"| Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 beutihe männlige Publilum ift hiermit 
Höflichft eingeladen, die Gallerie der Wiffens 
fHaft, 344 South State Str, Chicago, I. 
unentgeltlih zu befuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der Bathologie, Krantheitde 
Ichre, der Oſteologie, ee: der Ber. 
dauungs-Organe. Da3 PRubli ıft eingeladen, 
den Urfprung der menfhliden NRafie von der 
Tiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Saunen ber Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirluns 
gen bon — und von Laſter, wie die⸗ 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem geſunden und kranken Zuſtande dar⸗ 
eſtellt ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, die Si— 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 
nacht. 


freie galerie der Wiſſenſchalt 
344 S. State Str., 


Chicago, Hl. 


Heil: Bruchband. 


F Dieſes iſt das einzig« 

PS fte, ficherfte, beauemite 

g und dauerhafteſte wel⸗ 

ches Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen werden 

tann und eine ſichere 
Heilung ergielt. 

Alle Verkrümmungen des Rückgrats, der Beine 

and Füße werden mit meinen neueſten Äppara⸗ 

ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 

der in allen verſchiedenen 

Sorten, bon $1 aufwärts. — 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen, ®ebärmutter- 

Senkung, Nabelbrüde und 

fette Leute, don 82 

— no alter, 

Bei f. wm. — Habe das 

arökte —  Kruchband- 

und Ban begin — fowie 
Sabrif in Amertfa 


THE WOLFERTZ CO, 


R. RoBT. WOLFERTZ, ®räftdent, 


6e Filth Ave., nahe Randolph Str. 


Cpezialijt — Brüche und Verwachſungen des 
erd. — Auch Sonntags Ban bi3 12 Uhr. 
eu-Bedtenung für Damen 


E— für Männer. 


te ober — Euch nicht del 
| ae t = erg 5 erprobten Heilmittel, 
—38 * ðlagen in —335 366 
antheite a 5 


sem a * en Beeis 
* ae) IR: BE 
— er den a ge 


— Wicago 


Heill Euch eſhll 


5 und en zuiteune u MR Es 
rgane —— € 
* ra Er $1.00. 2% 


Franch 
Be 


—— vo 
rug Co. oder nach E ne 
ir EEE: Fe 
ftialte Ede & 
.. 


” 


auf. 
tünftliche : 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 4. Auguft 1908. 


Zofalberidyt, 


Bevorfiehende Bergnügungen. 


Der Frauenperein Freund-— 
ſchaft veranſtaltet am morgigen Mittwoch 
Ken viertes Pilnit, und zwar im Eurefa: 

art. Die Vorkehrungen zu dem Weit 
wurden, tie e8 in diefem Merein ftet3 
gefchieht, mit großer Sorgfalt feitens eines 
tüchtigen Veftausfchuffes betrieben, an dejs 
fen Spike Frau Quife Schmidt als Vor⸗ 
ſitzerin ſteht und mit kundiger Hand die Ar— 
beiten leitet. An Unterhaltung mancherlei 
Art, darunter Preisfegeln, wird fein Mans 
gel fein, und bei ber Beliebtheit des Ver: 
eins jteht auch ein zahlreicher Veſuch zu er: 
warten. Der Anfang iſt auf 10 Uhr Mor— 
gens feſtgeſetzt, der Eintritispreis auf 15 
Cents. 

Im Erzelſior-Park, Irving Park Blod. 
und Elſton Ave., veranſtaltet der Groß 
Part Tamenvderein om morgigen 
Mittwoch fein viertes großes Basket-Pitnit, 
verbunden mit Preiskegeln für Jung und 
Alt. Das Komite hat 'alle Vorbereitungen 
getroffen, um den Schweſtern und ihren 
Freunden einen vergnügten Tag und Abend 
zu bereiten, und ſelbſtverſtändlich werden 
auch die Tanzluſtigen nicht zu kurz kom— 
men. Der Vorkehrungs-Ausichuß  befteht 
aus den Damen Triederide Nofe, Präfi: 
dentin; Augufte Rutzen, Vorfigende; Bertha 
Schönfelbt, Anna Frank, Louifa Sichter, 
Margaretha Treefe, Anna Hafferfamp, Ka: 
tharina Eckerbrecht, Lizzie Hafferkamp, 
Henrietta Eiſenbeis, Anna Grüning, Chri— 
ftina Kadow, Augufte Mahr, Augufte Meft- 
haufen. Anfang 10 Uhr Vorm., Eintritt 10 
Gent die Berfon. 

Sm Eurela Park, Irving Dart Blod. und 
— Str., veranſtaltet der Deutſche 
Verein Prinz ee Nr. 1 am 
nächften Sonntag fein viertes Aahrespiknif, 
für mwelches die umfajjendjten Vorbereitun⸗ 
gen getroffen worden ſind. Außer anderen 
Volksbeluſtigungen ſtehen ein großes Preis— 
kegeln und Wettlaufen um werthvolle Preiſe 
auf dem Programm, und ſelbſtverſtändlich 
werden auch die Tanzluſtigen voll auf ihre 
Rechnung kommen. Des Abends wird der 
Park feſtlich beleuchtet ſein. Der Anfang iſt 
auf 1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 
Man fährt mit der Elſton Ave.-Linie bis 
unmittelbar zu dem Eingang des Parks. 


„Dertmer Wurſtmarkt“ und Preiskegeln 
für Herren und Damen ſtellt der Pfälzer 
Frauenverein den Beſuchern ſeines 
am kommenden Sonntag in Harms Park 
an Berteau und Weſtern Ave., nahe Lincoln 
Ave., ſtattfindenden elften Pikniks in ver— 
fodende Ausfiht. Auf den Sommerfeiten 
der mwaderen Pfälzerinnen ift es von jeher 
fo recht heimathfih, gemüthlich und Luftig 
jugegangen, und dab daS bevorftehende Teit 
von Ddiejer Negel feine Ausnahme machen 
wird, dafür hat der Teftausfchuß reichlich 
geforgt. Um 10 Uhr Morgens wird anges 
fangen, die Betheiligung foftet 25 Et3. für 
die Perfon. 

Auch die fanmtlihen deut ſchen Ver— 
eine der füdlihften Südfeite 
Shicagos, nämlih von Kenfington, Pull 
man, Rofeland, Gano und Wejt:Pullman, 
haben jich fjeit einiger Zeit vereinigt, um 
als Deutjche bejfer zufammenzuhalten und 
gemeinjfame Pefte zu feiern. Der Anfan 
wird in diefem Yahre damit gemacht, Das 
am kommenden Sonntag ein großes deut- 
iches Woltsfeit in Gardners Park, Ede Mis 
higan npenue und 123. Str,, abgehalten 
wird. Gingeleitet wird das yet mit einer 
Parade am PVormittage, don der Giches 
Turnhalle aus nach dem Park. Nachmittags 
finden dann Molfsbeluftigungen aller Art 
ftatt für Alt und Yung, Groß und Klein; 
Tanz und WAbends Feuerwerk, Folgende elf 
Vereine haben die Eade in die Hand ge: 
nommen: Wrbeiter-Kranfene und Sterbe: 
Faffe, Zweig 106; Bairticher Kranfen=Unter- 
ftügungsverein, Garl: Loge Deutfcher Orden 
Harugari, Deutjch-Amerifanifher Bürger: 
verein Gano, Frauen-PVerein des Turn: 
vereins „Eicher,  Gegenfeitiger Unter: 
ftiigungsverein, Sektion 15, Gemifchter 
Chor „Frohjinn“, Germania-2oge Knights 
and Ladies of Honor, Sranfenunterftü- 
tzungsverein „Blücher“, Plattdeutfche Gilde 
Nr. 12, Turnverein „Eicher. 


Der belichte Magdeburger Klub 
hält am nädften Sonntag ein Pifnif im 
Alhland Grove, Ajhland Avenue und Abd: 
dijon Straße, ab. Die Leitung des TFeftes 
liegt in den Händen der Herren Auguft 
Stieg, Präfident; Albert Grauert, Vor: 
iger; Henry Braema, Sekretär; GChrift. 
Wiedemann, Hartwig und Wenland, und 
der Damen Naude, Brämer, Hartivig und 
Stieg. Das Felt wird ben Teilnehmern 
viel Vergnügen gewwähren, da der Ausſchuß 
für allerlei Beluſtigungen für Jung und 
Alt und gute Erfriſchungen in feſter und 
flüſſiger Geſtalt geſorgt hat. Für das 
Preiskegeln ſind ſchönePreiſe ausgeſetzt. Der 
Klub ladet ſeine Gönner und Freunde zur 
Betheiligung ein. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Im vouiſenhain, dem hübſchen Gartenlo— 
kal, das mit dem Deutſchen Altenheim in 
Foreft Park (Harlem) verbunden ift, wird 
am mächiten Sonntag von dem „Deut: 
Iihen Verein der Weftfeite- ein 
großes Pifnik gegeben werden. Wenn fich 
die Hoffnungen der Veranftalter erfilllen 
und die Witterung einigermaßen günftig ift, 
dürfte die Veranftaltung den Karakter eincs 
Volfsfeftes annehmen. Der Kintrittspreis 
ift anf 25 Cents für die Perfon feitgejeht. 
Nah dem Feitplape gelangt man mit der 
Straßenbahn (Madifon Straße:Linie), und 
zwar Eojtet die Yahrt nur 5 Cents. 


Berühmt wegen der Gemüthlichfeit ihrer 
feftlichen Beranjtaltungen find die Trierer. 
Befonders von den Söhnen und Töchtern 
des Mofelthales wird deshalb die Antiindis 
gung freudig begrüßt werden, dak am kom: 
menden Sonntag da Trieriſche 
Volksfeſt ſtattfindet. Zum Feſtplaßz iſt 
Meyers Grove in Bowmanville gewählt 
worden, der mit der Lincoln Ave.-Linie der 
Siraßeubahn bequem erreichbar iſt. Der 
Vorkehrungs-Ausſchuß hat eine Menge von 
Preiſen für Kinder angeſchafft, und auch ein 
Preiskegeln wird abgehalten werden. Ein— 
tritt: 25 Cent3 die PBerfon. 


Die fünf Chicagoer Hefijen = Der: 
ein veranjtalten am fomnmenden Sonn: 
tag in Brands Parf das ziweite allge: 
meine hejfiiche Bolfsfeft. Der im vorigen 
Sahre gemachte erfte Verfuch fiel jo ermu= 
thigend aus, daß die fünf MWereine jich 
abermals zu einer folhen fyeier zuſammen⸗ 
gethan haben, um auf dem Anfang weiter— 
zubauen. Es iſt ihr Beſtreben, das bevor⸗ 
ſtehende Feſt womöglich noch großartiger und 
abwechslungsreicher zu geſtalten, und man 
wird am Tage des Feſtes getroſt ſeine 
Schritte nach Brands Park lenken können, 
in der feſten Ueberzeugung, daß dort der 
Beſucher ein vu Tag wartet. Das 
Weit beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Ein: 
teittsfarten toften 25 Cents, Kinder haben 
freien Eintritt. 


Der Bergnilgungs = Ausfhuk des Dras 
matijhden Vereins 9umor 
beranftaltet am 13. und 14. Auguft wieder 
einen Ausflug nah der jhönen Stadt 
Dubuqgue am Miffiffippt. Dubugue mit 
feinen großen fyabriten, prachtvollen B®rüs 
den, feinen Bergen, feinem berühmten Bier, 
feinem Union Park und vielen anderen An: 
nehmlichfeiten und Sehenswürbigfeiten 
wird ohne Be auch bei diefer Geiegens 
heit große nziehungsfraft ausüben. War 
im legten Jahre ein Zug von 14 Magen 
nöthig, um bie Ausflügler zu befördern, fo 
wird diesmal die Betheiligung mwahrfcheins 
lich noch größer werben, der Gemifchte Chor 
idelia, , der Damenverein ber Chicago 
Tuengemeinde, die Gejangsjettion der 
Nordweſtſeite Turnerſchaft und andere 
Vereine haben ſich Ihon vollgählig angemel: 
bet. Unter ben in Wusjicht re 
DVergnügungen befinden jich ein Bejulh ber 
Brauerei der Dubuque Brewing & Malting 
€o., Konzerte im Union = ‚eleitrifche 
Beleuchtung der Höhle im F eine Dam⸗ 
pferfahrt, eine Fahrt nach Eagle Point ujw. 
Die Koften find fehr mäßig, Hin» und Rüds 


fahrt Loftet nur * und für denſelben Preis 


erhalten die En fünf Mahlzeiten 
und ein NRactlager in den beiten Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am 13. Auguft 8:45 
Aa auf dem Harrifon Str.-Bahn= 
ofe. 


Ahr großes jährliches Pilnit und Som: 
merfeft, verbunden mit Preisfegeln, wird die 
Harmonie» Koge Nr. 3 des Ordens 
der ei am Sonntag, 16. 
Auguft, in Harms Grove an Berteau und 
Toettern Uve. veranjtalten. Wie bei früheren 
Gelegenheiten trifft au diesmal ein fundi- 
ger Ausjchuß die Vorbereitungen für Die 
Treftlichkeit, und es wird bejonders auch da= 
für Sorge getragen werden, daß die Kinder 
gute Unterhaltung finden werden. Das 
sergnügen. beginnt jhon um 1 Uhr Nach: 
mittags. Gintrittsfarten zum Mreije von 
25 Cents das Stüd find von den Mitglie: 
dern erhältlich. 


Der allgemein befannte und beliebte Ge— 
fangpverein Frohfinn veranftaitet 
fein Familien-Sommerfeft am Sonntag, 
den 23. Aug., in dem an der Chicago, In— 
diana & Southern=Eijenbahn, 34 Meilen 
von Chicago ‚gelegenen herrlichen Wald, ge: 
nannt Spring Hill Grove, in St. Yohn, 
Indiana. Treunde und Befannte find 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, daS Ver: 
gnitgungs-Komite macht große Anitrengun: 
gen, um die Theilnehmer föftfich zu unter: 
halten. Tanzen, Mufit, Vreistegeln, Brei: 
jpiele für Yung und WUlt ftehen auf dem 
Programm. Kifenbahnkarten, einjchließlich 
Eintritt zum Grove, 506 die Perfon. 

Der Bayrifch => Amerifanis 
[he Brauenverein der Süd: 
feite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
Auguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Alhland Unve., fein 9. Pitnif und Sont: 
mernachtsfef. Ta der Verein in. beftem 
Unjehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller feiner Fefte zurücdbliden fann, jo wird 
gewiß auch Ddiejes Pilnik nicht zurücditehen. 
Das Komite ift in voller Ihätigfeit, um 
allen Bejuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Für Belnftigungen 
und Spiele verjchiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Jung, ift geſorgt, wo— 
bei daS Preisfegeln für Damen und Her: 
ren um Geld» und andere wwerthpolle 
Preife an der Spike des Programms fteht. 
Auch für gutes bayrifches Gffen und gute 
Getränfe wird geforgt. Anfang 1 Uhr, Ein 
tritt 25 Gent3 die Perfon. Das Romite be- 
fteht aus den Damen Margaretha Goetz, 
Norfigende; Käthi Machter, Agnes Foertich, 
Chriftina Engermann, Elifa Brüdner und 
Margareta Maier. 


Der Shwabenperein begeht fein 
großes dreitägiges Sommerfeit, belannt uns 
ter dem Namen „Sannftatter Volksfeft“, am 
Sonntag, dem 23., Montag, dem 24. und 
Sonntag, dem 30. Auguft, zum 31. Mat. 
Zum Teltnlat wurde tvieder Brand’3 Part 
an Elfton Uve., in der Nähe von Belmont 
Ave., gewählt, der durch feine günftige Lage 
an vielen dort ausmündenden oder vorüber: 
führenden Straßenbahnlinien und feine 
fchattigen Anlagen dazu bejgnders geeignet 
ift, und dejfen Auswahl sedenfalls viel zum 
Gelingen des Teites beitragen wird. Der 
Bedeutung des Feftes angemefien find Die 
zsorbereitungen im Dereine jelbft. Seit 
Monatzfrift wird an der Feitichrift gearbet= 
tet, die Schon Seit Jahren als willlommener 
Vorbote des Voltzfeites erfcheint. Das Feft: 
fpiel ift ausgearbeitet und wird nun bon 
Yung und Alt fleißig geprobt. in Wein 
von dvorzüglicher Sorte liegt im fühlen Fels 
ler und wird manchen Bejucher zu heller Be: 
geifterung entflammen oder heimmwehftillend 
auf ihn wirken, wenn er im trauten Freun—⸗ 
desfreife fehnfüchtig an die Berge am Nedar 
denkt, auf denen das edle Trönfchen qetwach: 
fen, das ihm auf dem Volfsfefte Fredenzt 
wird. 

Große Vorbereitungen hat der Defterrei: 
hifhe Kranten-Unterftügungsperein Stod 
im Eifen für fein 14. Nahrespifnif ge: 
troffen, das in Verbindung mit einem gro= 
pen Jahrmarkt am Sonntag, dem 23. Aug., 
im Grzelfior-Park abgehalten werden wird. 
Außer fir allerlei Noltsbeluftigungen für 
Kung und Alt ift auch für ein großes Preis 
fegeln Sorge getragen worden, jo daß bie 
BVBejucher ficher jein dürfen, fich bei den ges 
müthlihen Defterreihern auf das Schönfte 
zu — Beſonders ſei noch bemerkt, 
daß der Verein eine Sendung Pilſener Bier 
von der Uzxauelle befonders Fitr dieſe Gele— 
genheit ——— hat. Der Anfang iſt 
auf 2 Uhr achmittags angefegt, Eintritt3- 
farten Foften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Cents. 

Eine große Trolley-Rundfahrt veranſtal⸗ 
tet die beliebte Kverner= LogeNr. 54, 
DO. M. B., am Samftag, dem 29. Auguft, 
nad Evanfton und von dort zurücd nad) dem 
Grzelfior-Parf, wo die Theilnehmer das 
Abendeffen einnehmen. päter finden 
Preistegeln, Tanz und andere Volksbelufti: 
gungen ftatt. Die Theilnahme koftet, Alles 
etnbegriffen, 75 Cents für Ermwachiene, für 
Kinder unter 12 Jahren 50 Cents. Tidets 
find bei m. Mitgliedern zu haben: 
George Frn, North Ave. und Sedamwid Str.; 
J. Waſchkuhn, 268 North Ave; Am. Weber, 
107 Ordhard Str.; Julius Schlau, 53 Wil: 
low Str., und bei der Stern Clothing Eo., 
North Ave. und Larrabee Str. 


Das Herbitfeft ver Qugemburger, die 
von Seftion 3 (Rogers Park) des Qurembur= 
ger Bruderbundes auch hier eingeführte 
Schobermejje, wird am 6. und 7. Sep: 
tember in Karthaufer und Ebert3 Grove in 
High Nidge gefeiert. Das Feſt und die da= 
mit verbundene Ader: und Gartenbaus-Aus: 
ftellung follen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal: 
tungsprogramm jetien der „Zeteburger Dra= 
matifche Klub“, das Iuremburger Safperle: 
Theater, der elektriſche Wahrſager erwähnt. 
Die Muſikkapelle „Harmonie wird zu der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Feſt⸗ 
präfident Charles Hengeih wird die Befus 
cher bemwilllommnen und Bundespräfident 
M. x. Hub wird die Feftrede halten. Zum 
Ausichant fommen wiederum zwei Yuder 
importirter Wormeldinger Mofelwein. Die 
Sektion 3 zählt jet annähernd 400 Mitalies 
der. 

— 


Kopps Garten. 


Am Schnittpunft von Kincoln, Zamrence 
und Weftern Ave. befteht jeit einiger Zeit 
ein recht gemüthlicher und viel bejuchter 
Sommergarten, Kopps Garten. Am Schats 
ten grüner Bäume fann man dort Natur 
tneipen und fich gleichzeitig an dem füffi- 
gen „Burgbräu“ erquiden, während ein tüch- 
tiges Tiroler = Quartett Samftag Abends 
und Sonntag Nachmittags und Abends für 
angenehme mufilaliiche Umterhaltung forgt, 


gen oder Mann! 
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Geficht 
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Brisftapen, 
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a e r 

A iR er Altohol Tann solfre Engefübet 
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I en, * Ehlcago 
igan U 

T. ©. U, — Der Tag des et s wird fpä« 
ter befannt gegeben werden. Die Steuern bäts 
ten bis da 1. Mai bezahlt werden AIR, et 
ift — trafzuſchlag von 4 Prozent in 

F. R Mit Rathſchlägen über — 
lagen Befaht fich der Brieffaften nicht. 

Ungenannt — „Blue Dintment“ ift der 
ie Ausdrud. — &8 ſteht im Belieben beö 
Richters, Haft: oder Selditzafe zu berhängen, 
auch beides. — Mit dem Ring lann die Frau 
-. was fie will. 

entcthy G. — Der Blig ift eine eleltrifche 
34 welche zwiſchen entgegengefetzten 
eleftriihen Wolfen und MWollenzonen, oder aud) 
mwifdhen einer eleftriihen Wolle und einem 

Bunfte der Erdoberfläde ftattfindet, in _ mweldem 
durch BVertheilung die enige gengefegte Giettcial- 
tät angebäuft ift. Eigene Anihauung wird Sie 
wohl darüber belehrt haben, daB der Dennet 
dem Blige folgt, nicht umgekehrt. 

9. € P. — Bei der kommenden Vorwahl 
werden auch die Mitglieder der Prezintt-AuS: 
fhüffe erwählt. Sie finden auf dem offiziellen 
Wahlzettel veht3 unten den Vermerf „For Bre- 
cinct Committeeman“. Der Name des "Betreffen- 
Wahlzettel ge— 


Wenden e 
nar Tollege, 202 id 


den muß bom Wähler auf den 
fchrieben werden. 

DR. 5% — Gie können fih bon jedem 
Staats oder Stadtriter trauen lafien, Telbit- 
beritändlih miülien Sie aubor eine derartige 
Abmahung treffen, damit nicht etwa die Ge— 
— — unterbrochen wird. An Sonn— 
tagen nehmen die Richter keine Trauungen vor. 

D. K. —, Wenn Sie ein Sandbad nehmen 
wollen, müſſen Sie dies in einer Badeanſtalt 
(om Fuß von Barry oder Wilſon Ave.) thun 
und zwar mit dem vorgeſchriebenen Badeanzug 
befleidet, fonjt fommen Cie mit der Polizei in 


Berührung. 
Alter Lefer — ... in der Näbe — 
rer Wohnung (Nr. 3825 Wentworth Ave.) iſt 
Madden-Freibad gele- 


das ftädtiihe Martin BD. 

gen. — In Sioux Falls ericheint Die beufiche 

Zeitung „Siid-Dafota Nahridten und Herold.“ 
Paul WW. — Wir fönnen Ihnen nicht, fa« 

gen, wo Gie hier derartige ausmärtige eitun- 

gen Laufen fünnen. Sinfenen tönnen Sie folde 

in der öffentliden Bibliothek. 

Ulter Lefer. — Daß fi een 
der mit einander berheirathen, tft Ainois 
verboten und in Wislonſin erlgubt. Die amtlis 
hen Gebühren werden in Wislonfin nicht grö- 
Ber fein als bier. 

Lefer — Hat der Hausbefiger 
mal die borfriftämäßtge, dreiß atägta go 

gung gegeben, fo it daS genug. Sind Gie nad 
le der 30 Tage nicht ausgezogen, fo fann 
er ohne Weiteres Su Herausſetzung Hagen. 

Treuer Leſer. — Um i ———— ge⸗ 
ſchieden zu werden, muß die Frau einen ndd 
deutſchem Geſetze giltigen Scheidungsgrund ans 
seben. Wenn der Mann will, Tann er bon bier 
- ni Klage beitreiten. 

eph M., 40. Sir. — Ras Shnen ge 
se ürten @ie berpfänden, und mas Shnen 
nicht gebört, nicht. &8 tommt alfo ganz darauf 
an, ob [aut be3 Kaufvertrages Die en. aon 


one eins 


und nod nicht ganz bezahlien Sa 

ihr Eigenthbum find, oder noch der befr. rna 
gehören und erit nad) boller Abbezahlung in Ih⸗ 
ten Bejig libergehen. 

D. 2. — Hier gi e3 feine Spinnereten, ba= 
gegen. it eisie folde in der Nähe von Aurora, 
Su, im Betrieb. 

Stetiger Lefer. — Gie brauden nur 
des Sonntags mit dem Dampfer nad Gt. Joe, 
Mich. zu fahren, wo Ugenten an der Landung 
ftele de3 Dampferd warten und alles Nöthige 
für Cie beforgen. 

M. M. — Der Bau de3 Schulhaufes an Yo» 
fter und Albland Ave.  ift bereits bedonnen 
worden. Das Gebäude fol im September näd)» 
ten Sabre3 beauadbereit fein. 

J. ©. — Wir lönnen Ihnen die Adreffe je» 
net New Porfer Firma nicht mittbeilen. 

D. — Das hängt ganz bon der Meere» 
tiefe ab. Jit fie beträgt, 8 wird das Kabel 
nicht bis auf den Grund gelegt. 

€. C. — „New Yorker Etaatdgeitung”, „Mor- 
gen-Journal® „Herold“, „VBollSzeitung“ jeſqen 
nen als tä che Zeitungen in der 
Stabt Rew Hork. Der Name genügt als Üdrefſe. 

F. P. 2085. — Portlandsement iſt ein künſtli⸗ 
cher Zement, der zuerſt im Jahre 1824 in Eng—⸗ 
land hergeſtellt wurde. Den Namen hat er 
der ———— in Farbe und Feſtiglei 
mit Portland Bauſteln. In Deutſchland erri 
tete Gierow in Stettin 1850 die erſte Zemenk 
fabrit. In den Ber. Staaten wird Portland« 
zu feit 1878 ergeugt. Wenn die erite Ein- 
uhr ausländifhen Bements in die Ber. Staa» 
- ftattfand, vermögen wir nit zu fagen. 

is! NR. — Behufs Einreihung einer Schei- 

Rh fage muß fih die Klägerin an einen 
Rechtsanwalt wenden. Ift der Aufenthalt de3 
Verklagten belanut, fo muß ihm bon ber Klage 
Mittheilung gemacht werden. Die Koite find 
verf Sr werben aber jchwerlid (einjchließ- 
lich der Tumeltögcbübren) unter $50 betragen, 
Laut SUinotier Gefeg dürfen bier geichiedene 
Berfonen erft nad Verlauf eines Jahres eine 
anderweitige Ehe eingehen. 

Modhamf Str. — Dur Eintragung tim 
deutihen SKonfulat Tönne die Ddeutfche 
Staatsangebörigkeit für Ti und Hhre Kinder 
aufrecht erhalten. Man wird Ihnen dort alle 
nöthige Auslunft ertbeilen. 

«U. B. S. — ESie fünnen den Mann auf Babs 
lung, berflagen tie — anderen Schuldner. 
Bei irgend einem Sriedensrichter des un 
worin er anfällig ilt, Tann die Fun ein 
bracht werden, Seine Penfion fan nit 
fein Arbeitslohn fann zur Dedung ber ler 
mit Befchlag belegt werden. 

N. &. — Das deutihe Konfulat Befindet fi 
jegt im Gebäude 206 LaSalle Str., Bimmer 

1405. Sonntags ” e3 geſchloſſen. 

= ® 

NRechtsanwalt — PlIotfe, Nr. 79 Dea 
born Straße, Bimmer 1444—48 lnity« „Gebäude, 
aibt nacftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

E. B., Calumet Ave. 
thumsmatler iſt zu der Kommiſſion nur bere 
tigt, wenn er einen Käufer gebracht bat, mw 
er bereit und millens ilt, da3 Eigenthum I 
dem bejtimmten Breile zu laufen. Andernfa 
bat der Makler nipt3 zu beanfpruden. 

Wittmwe. — AS Haupt einer „gemie find 
Sie beredtigt, bementies — um bi3 zum 
Rerfaufäwertde don gerichtlichen 
Prändung zu entziehen. E8 gilt dies fowohl don 
H —— wie bon der Einrichtun 
ober den Vorrathen des Ladens a Sie dere 
gen. Wenn Alles miteinander, 8 Sie baben, 
im 4 nicht $400 überiteigt un Sie rent: 
zeitig —F „Schedule“ ausfertigen, ſo kann Ih 
nen nichts genommen werden. 

A. G. — Ber —— hat das Recht, 
in irgend welchem ſeines Hauſes die 
Mauern zu durchbrechen, um Fenſter darin ans 
qubringen, doh muß died gemäß den ftädtifchen 

—“ geſchehen. 


— Der —— 


R., Weſt Exie Str. — Bezüglich verloren 
— nr ſchreibt das Geſetz vor, 
da der rechtmäßige Eigenthümer folden 
S uote, um feine Put einzutreiben, 
dem Musitelfer de3 uldſcheins genügende 
Bürgfchaft ftellen ni * an ſchadlos zu hal⸗ 
ten für den Fall, d r Schuldſchein ——— 

in den Bänden, ia „unfguldigen“ Käus 
fer3 auftauden follte. 


— — — — — 
Todesfälle. 


— 


Nachſtehend derdffentlichen wir die Namen 
Deutichen, üher deren Tod dem —E 


Meldung zuging: 
Aldah, Anna M., 23 I.: 409 25. Str. 


Blod, Sörael, 30 I.: 635 Sangamon Str. 
Qrudner, Dorothy z 9 M.; 1351 Wilton 
geunnes, Ruſſel, 290 „u 


Cohn, Berna — 
Troͤmer Anne E. 8 2 Murten, 


— n, Amelta, 68 3 3 2 Jan er 
enaft, Miuie, 6 im 3 Sonore 
Kroll, Bronislama, .; 1053 Slldanı Ode, 
Marfidreit, Elenora, 3 3 1 KH Abe, 
Wiebrbader, Mary E., Normal 
weten, Soda, 3 ver 2012 2,00 Str, 
er, ‚569 Gtate 
Hu er, Aa A Gr a 28 in n an 
mmerfeld, Bauline, os 
eeb, John N., 70 I.; 366 da es. Ei 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


—*— 334 Ave., Leſtöd. Badſtein⸗Tottage. D. Mes 
aufy, 8120 
h & galten Str... _IrMöE. SWatReineitefideng, 


on 6 yon, Str., dreiftiödige Frame⸗ 


Densen. #9. bitten 
Ro ha m ana ® 


"Abe, 
u i "oo. 
kam, 80. Abe., Rſtod. Frame⸗Tottage, P. 


3 81700. 
6243 Yultine Str., ftöd. Bodftein Platgebäude, 
it «Elellen, k 
2 Euperior Beftöd. Badfein Platges 
ude, €. Banks, 6 
Deterfon Abe., Ei Badftein Flatgebdude 
J Aus und Bafiingten © Blod. 4 gem. Frame⸗ 
Reiben Frau M 
29-35 *3 1 are ls Ku 2 Breit. Badftein-Uns 
er 
i — und t⸗ 
32 — 5 — vo e * 
en 
118 Bartöfielb 1 Abe., L⸗eſtod. Frame⸗Cottage, G. 
n, 
; 1. Ice, Der, DRBE. BasPnin-Aelben 
u inbfor Barf Ye, — Ftame⸗Cottage, 
0006 Woodlamn Apr. IABE, Beiiein Mietgchäube, 
2 Belingion ir., Del, Badficin Ppietgebäude, 
Ton, 
S t und Maine In. 
5* * — Detöd. Badſtein 
5x. Gem» . h Sletgebäude, 


N. in be, 1 BaditeinsRefidenz, 
Frau Slfinaer, 81500. u 


bauten, 


brbraucht Silfe 


Faller Stoß oder unziemlide Besheidendeit follen 
End) nicht davon aöhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Junge Männer, 


welche die Cpfer bon Vergehungen find, können bei | 


mir mit bollem Vertrauen vb u gen 
ihnen dazu verhelfen, 


hilfreich Die Hand bieten u 
iva3 die Natur bejtimmte. 


Die Ehe 


Ich werde 


Verheirathete Leute oder junge Männer, die ſich zu ver⸗ 
heirathen — und phyſiſche Schwäche oder ſonſtige 


Mängel ha 


als Mann und auf meine Ge 
Vertrauen ſetzen. 


en, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 
ſich bei mir in Behandlung begibt, kann auf meine Ehre 
idlichkeit als Arzt volles 


Dr. Tillotfon, 
b gli t 
. puge are, fe u» 


all 


Es wird kein Geld beanfprudit, um die Kur auzufangen. 


Vergrößerte und fhnurarlig 
verknotele Venen 


Ich lurire — —AI ohne Sqhmer⸗ 

gen oder tverluft. Meine Hand, fiel 

überwindet = tranfhaften Zuftand, ftell 

—— irkulation wieder der und ver— 

iht Kraft und —— . - chmerzen, 

—22* fF. Schwäch ch kurire 
nbe 


wenn alle ren on 


Blutoergiflung 


Wer an Geſchwüren leidet, Flecken hat, 
Haarſchwund, oder an Verfall des Köorpers 
leidet, wird eingelaben, fofort in meiner 
Office 3*4 en, und ich merbe erfl 
ren, tie i fe immer wieberberftel- 
len fann. War * biefe Krankheit beaiwine 
en, ober fie wird die Oberhand gemins 

en. Man free ohne Verzug box, um dies 
au unterjuden. 


Kein Dollar raucht bezahlt zu werden, wenn nicht Aurirt, 


Spezial:Krankheiten iz 


Drüſen, Beſchwerden, 


Berte und fehnurarti —— tete Bene 
Abfonderungen, Ehmäce Snfgroettungen, 
v Nas 


Blutkrankheiten a en und alle —— ipezielle 


fur, für welde man nit gern sum Hausarzt gebt. 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
der Venen von $10-—$20 

Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 

Hümorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
bon $10-—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


bon $ D—$15 


Blutvergiftung, von $10—$20’ 
Verlorene Kraft, von $ —$ 
Beihwerden, u Fi den ⸗ * 
Leidenden das Leben 
verſauern, von $ 5--$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Sefundheitswidiige Zu⸗ 
ünde im Ganzeı ge» 
nommen, von $ 5—$10 
Nieren-Zufiände, bon $10-—$25 


DR. TILLOTSON, tige Epoyiatif. 


91-93 Ost Washington Str., & 


don 1 bis 5 Uhr Nadimittags, von 8 Bis 
J— Vielelbe mit, da fie au einer frelen Un—⸗ 


Office-Stunben bo 


8 Uhr Abends, — 


tan fneide bief 
terfuhung berechtigt. 


nnonce au3 u 


Bankerstterflärungen. 


Um Entlaftung von gen Verbindlichkeiten luchen 
im Diſftriktsgericht nach 

Geſuch der er — Go. um Bankerotterkldͤ⸗ 
rung der W. eeley C 

Geſuch von John H — u. Und. um Bans 
Un eHeeiia tem von Bi Lam €. Titcombe. 

ranf €. Shafford — Berbindlichkeiten, $690; 
Beſtände, 0.80. 
— — — — 


MDarttbericht. 


Chieago, den 4. Auauſt 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
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Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.75-87.75 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
gute Sorte, 0086.75; geringe bis aus⸗ 
geiudte Kühe, 83. 25; gemwöhnlide bis 
mittlere Kälber, wer vute biß aus: 
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en Glart und 
orn Strafe. 


GEuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zreuft So”, ftellten fich heute bie 
suropäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$24.00 
Defterreich: 100 Kronen... 20.50 
% 100 Branten...n. 19.45 
100 Gilden. 20... 40.50 
mark: 100 Kroner. 27.00 
and: 100 Rubelenemuna 52.00 


— un 
Heirath8-Lizenfen. 


eirath3=Lizenien wurden in ber Offlee 


olgende 
uf lert3 ausgeftellt: 


Courtp: 
Guftaf Lerch, Greta Weitner, 8, 9. 
Harold Dper, Roie Somers, 34, 3. 
Kohn Ulridh, Marie Mareih, 31, 4. 

ulius Koenig, Gecelia Kasparsta, 86, 30. 
yaniel Fe, Siona Croß, 21, 18. 
Rudolph Kofteleki, Paullıa — 24 8. 
ah Koliditzki, Ellen Marrow, & 
Zofeph Wiederhold, Florence Moicherrofi, 3%, 
goarie Wlion, Emma Debram, al, 22. 
Gino Zeroncig, Karmela PBattaint, 26, 28. 
John Anna Lidbaum, —* 21. 

Maurice Godfrey, Kittie Maber, 27, 3. 
George Trohner, Emma Herbert, 33, 28. 
Oster Ailowatn, Catherine Cujad, 20, 20. 
Jan Aubit, Magdalena Telıma, 25, 19. 
jafmer Troedjon, Anna Bergitrom, 28, 28, 
Ibert Pipenhagen, Julia Bauer, 48, 40 
Charles Fifber, Fanny Rarg, 26, 98. 

Frank Keyes, Garnet Alliſon, 8, 8. 

iJiam Hyman, Margaret Qacott, 21, %. 
And Savitsty, Millte Henderfon, &, 2. 
mil Steiner, Clara von Horn, 23, 19. 
—— Moore, Auguſta Schmidt, 62, 48. 
illism Bourdow Iſabelle Wood, 26 88. 
Jacob Cowan, Kenne Rofenthal, 21, 2. 
John Dennis, Iherefa Erwin, I, 8. 
eorge Devero, Aulia Sanlon, 21, 1% 
Artbur Kohnfon, Edith Hole, 8, 21. 
Guftav Hinz, Souife Maliar, 25, + 
Don Strunk, Beilie Yan Wert, 6, 18. 
Erie Underfon, Rutb Van Belle, 3, 20. 
Michael Kepdil, Antonina Doubal, 2, 20. 
Daniel Ban Prunt, Olive Wright, 20, 
Thomas Halloran, Gmen Evans, 24, 9. 
Edward Had, Genediebe Frank, 8, 20. 
William Barry, Beſſie Francis, 28. 

loyd Turtinoton Pearl Fiſher, J 20. 

eneft FFredell, Sterid Smenjon, 24, 21. 
Alvin edmann, Lena Elens, 88, %9. 
Miles Toomey, Man White, 26, 29. 
Burnbam Stores, Pearl Veebe, 3, 24 
gen Leavitt, Grace Rapları, d6, 9. 

azimier Gidzinsfi, Anna Walotsta, 3, 3. 
ohn Grant, Emily Rieß, 21, > 

ohn Snider, Nellie Gaffnen, 9, 28. 

alter Hall, Nellie Y8bell, 22, 

rank Salesky, Agnes Gaſi orows sta 24, D. 
Ian Filhel, Seraphine Norden, 31, 18 8. 
William Sullivan, Katherine — gel 18. 
Thomas O’PBrien, Annie Noah, 40, 4 
Deter Hohnfon, Mary Sheehan, 32, 3 
Charles Kaspar, Mabniva Kader, 28, 19, 
em Kuregeergad, Mary Hyans, 24, 28. 
inebart Kriemann, Anna Sriemann, 30, 2 
Alerander Kiewrez, Aofephine Dlbinsta, #, 2 
ames Steig, Lizzie Smurdon, B, %. 

udolph Roſterſtammp, Therefa Death, 27, & 
Charles EStiers, Ada Arnold, 49, 
* Matfon, Lon Sedman, 97, = 


olin, 


aul Herbert, Katherine Ford, B1, 
ohn NRahford, Mary Montgomery, 3, 38 
arla Bacigalupo, Carlotta DeBota, 83 
Morris Kabanhnid, Mollie Arenberg, 3, 
autpn Herd, Etta Looteba, 4, 17. 
Michael Walensty, Anna Stenetle, 9, 9. 
Thomas Regan, Betronella Stankus, 2, 0. 
alup Maida, Katherine — — N. B. 
icholas Reiter, Aljce Sochia, 2, 20. 
Marvin a ena Goppten,, 23, 24 
Edward NMubin, Mary Bubenil, 24, 3. 
George Humann, Winnie a 8 
Ealvatore Alleuzza, Kelten Bere, 4 
Aames Scholes, Katie Haas, 2, D. 
oben Kafen, Alice —2 u 36. 
Kohn Buffy, Mary ones, 
Bubert Daniels, en 2. 
ofef Krnoul, Katie Eufranef, 7. 
Don Milltams, Myrtle Net, 9, WM. 
red Pradn, Leda Eplenburg, a —8* 
= Vanderas, ae RR 
n Yohnfon, Emily Monaber, 2 28. 
harles Willard, Phoebe Willey, 41, 98. 
nouftus Blod, Anna Werden, ’ 
gen Dehote, Emma Sleuf, 21, 18. 
Hard Donohue, Marb Hanlen, 91, 18. 
Kohn Stanton, Marn Malen ». 
iMiam Radinste, Lisbeth Gnertner, * W. 
Bernhart Rieſe, Clara Freund, 
Riels Hiortsberg. Karen En ep 28, 
Richard Porter, — Fahid 
*— Brest, Clara Deering, 4, 1 
arvis gms Annte Kinsburg, 
Michael Votwers, Lizzie Arnold, . * 
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— D, ber Schlantel!— Herr Für: 
fter, fagen Sie una einmal eine rei 
faftige Lüge!” — Förfter: „Gut! Alfo 
— da fann ich nicht!” 
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4 Pfd. Stürke — 
beſte Sorte, dieſen 
Mittwoch, 


10c 


UTasjo/ Ent 


9 518 11 Borm. 
Friſch geröſteter 
Kaffee, per Pfd. 


8lsc 


Muwauxes AvENUE.AND PauLına Steser, 


Unmöglid) 


ebenie be: 


Deutende Bargains im 
Chicago zu finden als 
dieſe für Mittwoch. 


Stickereien 


per Yard für Sti— 
derei-Einfaffung _u. 
Einfäge, nette Mus 
fter, werthb 8c per 


WIEBOLDTS 
Notion 


Kings  beiter Mas 


Gingham 


500 Ctüde echter 
Amoskeag Schürzen—⸗ 
Gingham — Staple— 
Mufker, 10 Yos. an 
einen Kunden, VD. 


Yard. fıhinenfaden — 200: 


Yard Spule 114 c 


zu , 
Sperm Mafchinenöl, 
die Flaſche 


* 
Weiße Perlmutter— 


per Stück für be— 
ſtickte Umlegekragen 
für Damen, ſveziell, 
fo lange 150 Due 
gend borhalten. 


Unterröde 


Moreen = Unterröde 
für Damen, alle 
Farben, fhön ges 
macht — regulärer 
Preis $1.48. 


Inöpfe, 
Shmarze 


per Dugend 


Swiß 


50 Stücke feiner wei⸗ 
Ber getupfter Swiß, 
1 verſchiedene Tu— 
pfen, reguläre 29c 
Qualität, Yard 


Strümpfe 


2% 


Schu 


ſchnüre, Dtzd.. 
Haarnadeln, 

rei c 
Papiere für.... 
Meißes baummolles 
nes Einfaßs c 
band, 2 Rollen 


Drpguen 


Chmwarze und brau- 
ne, nabtlofe, baum: 
mwollene Männer-Eo- 
den, weiße Ferfe u. 
Zehe, Paar 


Kleider 


Hauödfleider für Da- 
® men, aus feinem 
Lamn, u. Ginabam, 
requlärer Preis be= 
trägt $1.98. 


50c th. 


— 
— 


Kobolo Tonic, 


teines® norwegiiches 
Cod Liver Del, 


r 


u 
R in dſor Soothing 


reg. 


Strümpfe 


Schwarze, gerippte, 

— | baumimollene nahtlos 
29€ fe Rinderitrümpfe — 
mn DOdds und Ends, 10c 


Werth, zu 


Vaby-Eyrup, 15 


Graih 


per Nard_fitr echtes 
Roman Crafb, eins 
fa meiß ober mit 
rotbem Rand, regus 
lürer Preis 7c. 


Muslin 


per Yard für Reſter 
bvon gebleichtem ein⸗ 
egangene M u 3lin, 
ange Längen, hards 
breit, 1215 Wtb. 


Dupont’3 


Balſam, 


Reines 


Olivendl, 
50c Wth., 


Damen, aus weißem 
oder farbigem Duck, 
regulaͤrer Preis iſt 
$1.75. 


Augen 
gen. 


fraft 
iftt oder 


Kopffhmerzen 
plagt ſeid. 
angepaßte 


verhüten 


men und Mädchen, 
Govert oder Nobele 
15 Mifhungen, reg. 
$5.00 Werth. 


Hemden 


für Negligeehemden 
für Männer, feite 
od. abnebmb. Mans 
fchetten, Größen 14 
bis 17, $1.50 Wth. 


Likör : Bargains 
Ahe Woisfen oder California Brandy, 
regulärer Preis $1.25, 9e 
1%, Gallone 2 
Kümmel, ertra fein, 136 
per 1%, Gallone i 28e 
3125Flaſche Rye Whislkey, 

1 an einen Kunden, zu EL 
Bon 8.30 biß 1 V — Kümmel 


per % Gallone.... 
California Portwein, 
mr Ye 

bolles Duart | 27 
1.00 Flafhe DOrangen-Wbiöfey, 39€ 

1 Bm. 
(Aug. Schimmel), Quartflafche, 40€ 
J nee 


Silberne, 


Nr. 8 Waidkeifel, 
Kupferboden, ga— 
rantirt nicht led 
zut werden, fpeziell 


49e 


25c Größe.... 


derherfteller, 

 @., a8... 49 
Severa5 Lungen 
25c Größ 


Bermeidet 
e8, bie kleinen, zar— 
ten Nerven 


Shr thut das 
wenn Eure 
nicht 


beſchwerden. 


HIRSCH 


Augenfpezialiit bei 


WIEBOLDTS 


Mumamzı. Avınuz. Aup PAuLINA STREET. 


Saar-Bie | KHniehojen 
Snichofen f. Knaben— 
Streifen oder Mich: 
ungen — aud mai: 
bare Bloomer3, Gr. 
b. 14, 9—11Bm., au 


..... 19€ 
importirtes 
au. 

. Overalls 


100 Dutzend, blaue 
Overalls für Kna— 
ben, guter blauer 
Denim, extra ſpe⸗ 
ziell, 


Bowlen 


Glaſirte Blau und 
weiße Suppenſchüſ⸗ 
feln mit Zub, req. 
Preis 150 — Tpeziell 
zu 


urer 
anzuſtren⸗ 


Seh⸗ 
richtig 
Ihr mit 
ge⸗ 
Korrekt 
Brillen so 
Augens Sanch deforirte und 
bemalte Kuchenteller 
— einige leidt be— 
fhädigt, 18c Werth, 


Goldene Brillen — 
$1.95 aufwärts 


Ic aufm. | Mopair-Hemden für 
Männer, wei der 
Kragen oder Hals 
band, Gr. 14 biß 
17, 1.75 u. $2 Wtb. 


Zigarren und Tabat 


F Kiſte von 50, 
regulä 2.00 Werth, > >= 
—F ärer 8 Werth 81.25 
Medal Roſe Zigarren, Kiſte von m 
n se Wth., — 
Moos Dips Perfecto Zigarren, 8 

Kifte von 50, 82.00 Wih., aıt.. 8 1.35 
500 Did. franzöſ. Briarpfeifen, 15€ 
regul, 50c Wth., Tpeziell zu „ar 
Tolnifcher — oder Ziggrren⸗ 
Clippings, die allerbeſten, 

per Pfd 25c 
1 Pfd. Radet Kentudhy Leaf 

tabaf, 40c Werth, au...- 








Sulius Gaefar Bigarre, 


Kammkaſten aus 
De, mit Spies 
sel, nett ausge: 
arbeitet, nur 


Te 


m 7 cr « 
B 5 B 


Wrmarliger, perfnoleler Zulland der 


Venen, Belchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Glinic heilt 


Wirrmartiger ber 
Inoteter Zustand der 
Venen, Anfchmwelluns 
gen, fchmerghaft oder 
andermweitig, Hämors 
— und Fiſtel, 
Blutvergiftung, akut 
oder chroniſch. Spe⸗ 
en in 8 
18 5 Tagen furirt. 
ede Entzündung in 
4 Gtunden bejeis 
tigt. «Diefe —— 
ten können nur durch 
einen erfahrenen Spezialiſten geheilt 
werden. Batent-Medizinen geben nur 
geitweilige Erleichterung. Die Chis 
cago Medical "Clinic hat Behands 
2 Iungömethoben erfunden und verbolls 
fommnet, die chronijche Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Neder Fall wird nad) 
den ihm eigenen Symptomen behans 
delt. ür m oder Rath 
wird nicht3 berechnet. 
Fu Sie oder befudhen Sie 
ie 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


344 South State 
Chicago JIl 


Str, 


hroniiche Krankheiten. 


Die Spezialiften 
der Chicago Medical 
Clinic jind befone 
der erfahren in der 
Heilung der folgen= 
den Stranfheiten: 
Verluft von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 
artiger, verknoteter 
Zuſtand der Venen, 
Blutvergiftung; alle 
Sronifchen u. Spe⸗ 
zialkrankheiten wei⸗— 
chen leicht ihren 
fortſchrittlichen Bes 
Behandlung3methoden. Die Spezia- ® 
liften behandeln erfolgreih alle 
Kronifhen und bejondere Sranf= WW 
eiten der Männer,, einschließlich 
üftweh (Sciatica), NRheumatis- 
—— Katarrh, Nieren-Beſchwer⸗ 
en. 
Sprechſtunden: von 10 Ubr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Che 
Sie anderswo hingehen, beſuchen 
Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 
Chicago, IL 


Unjfere befte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt: 


Vergeffen Ste nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behandlung 
angufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Nicht ein Dodar ifl zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 
sense ne 


— 9, bdiefe Fremdmwörter— Die 
Fama jagt, daß Sie ein ganz gefähr- 
üches Weib ſind!“ — „Wie ich dazu 
‘ Zomme?! Jch tenne ja die Perfon gar 
nicht!“ 


— Modern. — Frau (zum Mann, 


A heim Ball): Schau’ nur die Mener’3 


‚an, fo ein großthuiges Volt, die mol- 
! fen ich mit ung ja gar nicht abgeben, 
als ob wir nicht mindeſtens ebenfo 
'piel Schulden hätten wie bie! 


— Rabe — Fräulein (beim Yummes 
tier): „Alfo der Verlobungsring ift 
unedht....ah, marte, Burfhe, Du 
wirft Deiner Strafe nicht entgehen — 
jet heirathe ich Dich!“ 


— Bafjendes Bild. — „Wie war e3 
bei Ihrem geſtrigen Kaffeekränzchen?“ 
— „Ganz reizend, in jeder Schale Kaf- 
fee wurde ein quter Auf erträntt und 
zwölf Vergangenheiten wurben umage- 
rührt.“ 


—— * 


Sibiriſches Stadtleben. 
Von Dr. A. Paquet. 


Petropawlowsk, im April. 

Ueber das Reifen auf der GSibiri- 
Ihen Bahn ift jehon genug gefchrieben 
worden; aber die Menjchen, die man 
auf Diefer einzigartigen Straße bes 
Weltverfehrs antrifft, find ein uner= 
Ihöpflicheg Ihema. Der Beamte der 
Anfieblungstommiffion, der Weges 
Bauingenieur, der Kandmeffer, der fein 
Rayon bereift, der Kojatenoffizier, 
ber Ssntendanturbeamte, der fi in 
feine Garnifon jenfeit3 des Baitalfees 
begibt, der ruffifch-jüdifche Gefchäfts- 
mann, ber nur-vor dem Stillen Ozean 
wieder umfehrt, find alltägliche Tnpen; 
aber der deutfche Entomologe, der mit 
feinen Negen, Fläfchchen und mit Gage 
überzogenen Käjten in die Amurprä- 
rien hinaußteift, um dort den ganzen 
Sommer über Raupen, Käfer, Schmet- 
terlinge zu fammeln, der Uhrenreifen- 
de aus Warfchau, der mit feinen Mu- 
ftern durch die Mongolei reift, der 
Goldmäfcher, der fih nah einem 
furzmeiligen Winter in Weitenropa 
mieber auf feine Grube am Oberlauf 
des Seniffei begibt, find doch jeltenere 
Geftalten und haben ihre Jahreszeit 
mie die Zugnögel. Mein Nachbar im 
jelben Abtheil war ein Herr aus Polen 
mit jeiner Gattin, der feinen ärztli- 
chen Beruf mit dem Iufrativeren eines 
Goldgrubenbefiger8 vertaufcht hatte, 
Das Paar reifte nad Minuffinsf, um 
bon Dort, fobald der Winter vorüber 
wäre, jammt den Gebrauhsmwaaren 
aller Urt, die fie im Wejten für fich 
und ein paar Dutend Arbeiter eirige- 
fauft hatten, nach ihrer einfam gelege- 
nen Bejitung in der Steppe aufzubre- 
hen, um bort bi3 zum näditen Win 
ter zu bleiben. Man hätte den Mann, 
der ganz nach Art reicher Sibiriafen 
gekleidet war, für einen Perfer halten 
fönnen mit feinem fcharf gefihnittenen 
Gefiht unter der hohen, ſchwarzen 
Krimmermüte. eine breite Geftalt 
ftedte in einer ruffifchen Blufe aus 
gelblich-grün fchilfernder Seide; um 
den Hals trug er eine mehrfach ge: 
Thlungene fhwarze Kette aus biün- 
nem Stahl und als Gürtel einen herr- 
lichen chineſiſchen Shawl, dazu breite 
Pumphofen und Wafferftiefel. 

Um zwei Uhr Nachts hält der Zug 
bor dem einfam jtehenden Bahnhofa- 
gebäude von MPetropamlomst, Wir 
jind nur drei Berfonen, die auzftei- 
gen. Ein paar Angejtellte des deutjch- 
ruffifhen Großfaufmanns, mit dem 
ich in Tſcheljabinst Reiſekameradſchaft 
geſchloſſen habe, erwarten ihn mit 
Telegrammen. Und dann fahren wir, 
eine kleine Karawane, in der ſchnei— 
dend kalten, hellen Mondnacht über 
grenzenloſe ſchneebedeckte Felder, in 
faſt abſoluter Stille, der entfernten 
Stadt zu. Leicht wie Kähne, raſch wie 
Schwalben ſauſen die Schlitten über 
die Hebungen und Senkungen der 
Landſtraße. Nach einer Stunde um— 
dunkelt uns die Stadt mit ihren niede— 
ren, durch große Höfe getrennten 
Häuſern. Von irgendwoher kommt 
leiſe das Schnarren einer Klapper, wie 
ſie die Nachtwächter bei ſich haben, 
um ihre Wachſamkeit anzuzeigen. 
Kein Lampenſchimmer, keine Straßen— 
laterne ringsum; einmal nur ein 
leichter Geruch von friſchgebackenem 
Brot und eine Rauchwolke aus einem 
Backofen in der Nachbarſchaft. Zum 
Eingang unſeres Gaſthauſes — es 
gibt deren nur zwei in dieſer Stadt 
von 25,000 Einwohnern — iſt ein 
Pfad durch den Schnee gegraben. Drei 
Thüren ſchützen das Innere gegen 
Wind und Kälte. Im Gange, wo, von 
den Thürhütern bewacht, die Pelze der 
Gäſte hängen, ſtehen die mächtigen 
grauen Muſterkoffer eines Geſchäfts— 
reiſenden wie in irgend einem weſt— 
europäiſchen Hotel. Gänge und Zim— 
mer ſind gegen jeden Zutritt friſcher 
Luft verſchloſſen; eine Nacht in diefen 
Räumen macht Kopfweh, mit Wärme 
dagegen, die in das große, von Kerzen 
beleuchtete Zimmer durch einen kleinen 
Schacht heraufſteigt, wird man ver— 
wöhnt. Die Meſſingklappe dieſes Heiz— 
ſchachtes ſitzt in der Wand wie der 
Deckel an einem Portemonnaie, deſſen 
Fächer man beliebig weit herausziehen 
kann. 

In weißem Glanze und unter 
blauem Himmel liegt die Stadt, wie 
wir am Morgen zum „Iabor“ (mört- 
lich überfegt „Lager“), dem einjtigen 
Mittelpunft des Iaufchhandels der 
Umgegend, binausfahren. Die Kup: 
peln der rujjiichen Kirchen haben hier 
einen jtattlihen Kameraden in dem 
mit einem jpigen grünen Hut ges 
Ihmüdten Thurm der Mofchee. Kaum 
ein Menfch ift auf den ländlich breiten 
Straßen; an einer Straßenfreugung 
begegnet uns ein Trupp Oefangener in 
ihrer grauen Xrreftantenfleidung, die, 
ſich mühſam in den Fahrgeleifen hal- 
tend, zur Gegend des Bahnhofs Hin- 
ausmwaten. Ein paar Soldaten gehen 
mit ihren durch da3 Bajonett lanzen- 
fürmig verlängerten Gemehren neben- 
ber. Ein in Sibirien nicht feltenes 
Bild. 

Smilchen Hügeln und Mauern von 
Schnee fahren wir nun dur einen 
Ihorbogen in den langaejtredten 
Zaufchhof hinein, ein mächtiaes Recht: 
ed, an allen Seiten von Zagerräumen 
umgeben. Während mein Begleiter fich 
in einem Gewölbe am Ende des Hofes 
aufhält, wo jeine Leute foeben unter 
einer plumpen Mafchine riefige Haufen 
Helle zu Bündeln zufammenziehen und 
mit ftarfen Striden verfchnüren, gehe 
ich auf diefem meiten Hof umher, der 
faft öde dalieat. Hier und da ein Sta— 
pel noch blutiger Häute im Schnee, auf 
die Schaaren von Krähen fich nieber- 
gelaffen haben; in der Mitte ein paar 
Schuppen und verfchloffene Lagerge- 
bäude, von einem Eleinen, Zupfernen 
Halbmond überragt; die Buben ring3- 
um mit ihrem rothen ‚oder grünen An» 
ftrich tragen ruffifhe und tatarifche 
Auffchriften. Stroh, Stangen, Haar- 
büfchel liegen überall auf dem zertre= 
tenen und zerfahtenen Schnee herum. 
Zumeilen, fährt ein tatarifcher Kauf- 
mann vorüber, im odergelben Mantel, 


bie runde, pelzbejegte Plüfcehymüte über 
die Ohren gezogen, in feinem mit ge- 
blümtem Stoff gezierten Schlitten; 
unter dem blauen Krummholz trabt 
dad Pferbchen flott dahin, vom Kut- 
cher mit leifem Pfiff ermuntert, der 
mie der Auf eines Locoogels klingt. 
Petropamlomst hat einen bedeuten- 
den Handel und metteifert bejonders 
mit der zehn Eifenbahnjtunden mejtlich 
gelegenen Stadt Kurgan ald Mittel- 
puntt der aufblühenden fibiriichen 
Molkereiinduftrie und al3 Ausfuhrort 
für Butter, Eier, Fleif und nament- 
lich Felle. Jim Oktober werden hier et- 
ma 30,000 Rinder, außerdem ganze 
Hefatomben von Schafen und Schiwei- 
nen auf Vorrath geichlachtet. Dafür 
liegen dann im Winter die primitiven 
Schuppen des ſtädtiſchen Schlachthau— 
ſes bis an die Dächer im Schnee ver— 
graben. Daß im Auslande und ſelbſt 
in Rußland das ſibiriſche Fleiſch trotz 
ſeiner Wohlfeilheit kein beſonders be— 
gehrter Artikel iſt, wird jeder verſtehen, 
dem man die entſetzliche Zähigkeit und 
Trockenheit der ſibiriſchen Fleiſchtoſt 
ſchildert. Anders wie in Kurgan, wo 
etwa zwanzig weſteuropäiſche Firmen 
vertreten ſind, die nach Deutſchland, 
England und Dänemark exportiren, 
iſt in Petropawlowsk der große Handel 
nur in wenigen Händen. Die Nachwir— 
kungen der ameritaniſchen Kriſis ha— 
ben hier in dieſem Winter den Kon— 
kurs des angeſehenſten Händlers am 
Orte zur Folge gehabt und unter den 
kleinen tatariſchen und kirgiſiſchen 
Verkäufern, die nun auf einmal ihre 
Waare nicht los werden, eine große 
Beſtürzung hervorgerufen. Alle die 
zahlreihen kleinen Lebensmittel— 
geſchäfte hier, in denen man ebenſo— 
wohl Apfelſinen und geſalzene Fiſche 
wie billige Stoffe und Eiſenwaaren 
kaufen kann, ſind in Händen von Ta— 
taren; nur das weiträumige und vor— 
zügliche, wie mitten aus einer moder— 
nen Großſtadt an den faſt menſchen— 
leeren, rieſigen Hauptplatz der Stadt 
verſetzte Waarenhaus von Garſchin iſt 
ruſſiſch. In den engen Grenzen zwi— 
chen Haus, Moſchee und Baſar ſpielt 
ſich das Leben der meiſten tatariſchen 
Einwohner der ſibiriſchen Städte ab. 
Auch die unter ihnen, die es zu be— 
trächtlichem Wohlſtand gebracht ha— 
ben, verleugnen nicht ihre patriarchali— 
ſchen Gewohnheiten. In ihrem Gedan— 
kenkreis und in ihrem häuslichen Le— 
ben dem ruſſiſchen Nachbar meiſt völ— 
lig fremd, gelten dieſe ſämmtlich höchſt 
einfach gekleideten Männer mit den 
faſt kugelrunden Köpfen und den 
mongoliſch braunen, wimpernloſen 
Augen allgemein als die ehrlichſten 
und friedfertigſten Bürger, die eine 
Regierung ſich wünſchen kann. Als 
der Sultan vor einigen Jahren bei al— 
len Muſelmanen der Welt Gelder für 
die Mekkabahn ſammeln ließ, kamen 
auch in Sibirien anſehnliche Beträge 
zuſammen; in der Stube des Tataren, 
der das Kontor meines Bekannten be— 
wachte, ſah ich neben einer mit arabi— 
ſchen Erläuterungen verſehenen Karte 
von Japan und China auch ein paar 
Buntdrucke von Konſtantinopel und 
von Mekka. Einen Abend verbrachten 
wir bei dem reichen Kaufmann Kul— 
mametjeff, der uns zu einer gebrate— 
nen Ente, dem Leibgericht aller Tata— 
ren, eingeladen hatte. Als wir in den 
reinlich gekehrten Hof ſeines Hauſes 
hineinfuhren, empfing er uns mit ſei— 
nem älteſten Sohne an der Thür und 
führte uns in das Gaſtzimmer. Sel— 
ten wird man ein bunteres Gemiſch 
von weſteuropäiſchen und orientali— 
ſchen Gegenſtänden antreffen. Der 
ſtählerne Moskauer Kaſſenſchrank in 
der Ecke und der Schreibtiſch mit der 
Rechenmaſchine verriethen die Verwen— 
dung dieſes Zimmers auch als Ge— 
ſchäftsräume. Gläſerſchränke und 
Kommoden mit geſtickten Deckchen, ei— 
ner Kaffeemaſchine und einem Gram— 
mophon ſtanden an der aus unverhüll— 
ten ſtarken Balken geſchichteten Wand; 
ein mächtiger buchariſcher Teppich be— 
deckte den Boden; mindeſtens fünf 
Lampen prunkten im Zimmer, zwei 
davon brannten auf dem weißgedeckten 
Tiſch. Ein paar Gummibäume ſtan— 
den am Fenſter; neben dem großen, 
weißgetünchten Ofen aber war der 
Stolz des Hauſes ausgeſtellt: ein paar 
in der That prächtige Fuchspelze, von 
deren Schönheit man in der Stadt 
erzählte. Als wir Platz genommen hat— 
ten, hob der Alte die Serviette beiſeite, 
die bisher die mit Nüſſen, Biskuits, 
Süßigkeiten und Früchten gefüllten 
Schalen verhüllte, und der Sohn 
füllte die Theegläſer am ſiedenden Sa— 
mowar. Die Unterhaltung drehte ſich 
zum tauſendſten Male um das Thema 
Geſchäft; wie ein ernſtes und nach— 
denkliches Geſicht unſer Wirth auch 
machte, ſo vergaß er doch keinen Au— 
genblick, die Gäſte immer wieder zum 
Zugreifen zu ermuntern. Der erwach— 
ſene und verheirathete Sohn, der ſich 
in Gegenwart ſeines Vaters nicht zu 
eſſen und zu trinken erlabte, bethei— 
ligte ſich nicht an der Unterhaltung. 
So ſchlürften wir unſeren Thee und 
ließen endlich den Süßigkeiten eine 
Zigarette folgen .Erſt dann erſchien die 
Ente: in einer rieſigen flachen Schüſ— 
ſel eine Menge köſtlicher Stückchen, 
klein geſchritten, warm und trocken. 
Jeder legte ſich einige auf den Teller. 
Der Alte aß mit den Fingern, ſchmatzte 
wohlgefällig und erwies uns die Höf— 
lichkeit, uns felbſi einige gute Biſſen 
aufzulegen. Als wir glaubten, lange 
genug geweilt zu haben, verabſchiede— 
ten wir uns mit Dankesworten und 
Händedruck; während wir unſere Pelze 
anlegten, lugten neugierig aus dem 
Hintergrund des Ganges die junge 
Frau und ein paar kleine Mädchen in 
ihren hübſchen perlengeſtickten Mütz— 
chen hervor. Draußen ſtanden ſchon 
die Schlitten des Hausherrn bereit, 
und im ſchlanken Trabe fuhren wir in 
die herrliche Nacht hinaus, in der die 
Dächer im Monde glitzerten und der 
Schnee unter den Kufen knirſchte. 
Für den an ein gewiſſes Kultur- 
leben gewöhnten Europäer überſteigt die 
Eintönigkeit des Winterlebens in einer 
ſibiriſchen Stadt alle Begriffe. Es 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 4. Auguft 1908. 


fommt häufig vor, daß man wegen de3 
Schneefturmes, der draußen dermaßen 
müthet, daß man fchon fünf Schritte 
por dem Haufe Weg und Steg verliert, 
oder auch wegen der Schneemaffen, die 
die Straße im Nu unpajjirbar ma- 
hen, das Haus nicht verlafien fann. 
Dann verbringt man den Abend im 
Gafthaus vielleicht mit einem Leidens— 
genofjen, den man zu einem Ölafe 
Ihee einlädt, oder zu dem man fich ein= 
laden läßt, bei jtumpfjinniger Unter- 
haltung, bi3 einem die Augen zufallen. 
Erlauben e3 die Wege, jo führt man 
Abends in den „Klub“, der in der Re— 
gel jedem anjtändıgen Fremden zus 
gänglich ijt und in den Städten Sibi- 
riens als eine Einticytung gilt, die fait 
unentbehrlicher ijt al3 das Poſtamt. 
Ein anjceinend günftiger Zufall 
wollte es, daß eine reifende Schaufpie= 
lergefellichaft in der Stadt war. m 
Klub follte Heute Abend der „Uriel 
AUcafta“ gegeben werden; jo ftand auf 
einem roh auf Bretter gemalten Pla= 
fat zu lejfen, das an einem Hofzaun 
in der Hauptitraße angenagelt war. 
Natürlich fuhren wir Hin. Zwei Rubel 
das Billett, ein großer, fchlecht geheiz- 
ter und fajt leerer Saal, und, ad), ein 
Spiel, wie man es felbjt einer grün- 
ländifchen Schmiere nicht hätte verzei- 
hen können. Das aanz aus Pappdedeln 
bejtehende Zimmer, in dem der erjte 
Att jicy zuträgt, Die merfwürdige Bo- 
tanit des Gartens im zweiten Akt, die 
Lächerlichkeiten der Deflamation und 
der Beinjtellungen, die überlaute 
Mitarbeit des Souffleurs mochten hin= 
gehen; aber daß die jugendliche Liebha- 
berin die natürlichen Folgen einer jol- 
chen Rolle bereits im fortgeichritten- 
iten Stadium zur Schau trug, ber= 
darb denn doch den Reit der Jllufion. 
Wir fchenktten uns das Uebrige. In den 
Zwiſchenakten, die jedesmal fajt eine 
Stunde dauern— das Theater ijt erit 
um ein Uhr Nachts zu Ende—gingen 
die Befucher, jomweit fie nicht im Klub 
berfehrten, vor Allem die halbwüdhlt- 
ge Jugend, meijt mehr fofette als hüb- 
jche junge Damen und Ghymnafiajten 
in ihren bäßlichen grauen Uniformen, 
Yrm in Arm, in eintöniger Promena= 
de durch die zwei fehmudlofen Säle, 
über denen die Auffchrift „Biblivtefa“ 
pranate, aneinander vorüber. \n den 
Klubräumen fpeilte man zu Abend 
oder fonnte diegeitungen lejen, die vor 
10 Tagen in St. Petersburg erfchie- 
nen waren, oder mit Befannten plaus 
dern und — gähnen. Nur eine Kleine 
Gefellichaft gab e8 im Spielzimmer, 
die fich nicht langmweilte. Hier jagen 
die Honoratioren der Stadt, ein paar 
Beamte, Arzt und Apotheker, am grüs 
nen Tifchchen, dieTheegläfer neben ich, 
und jpielten „Wint“. Und am Neben 
tifch fahen die Honoratiorendamen im 
Thwarzen Seidenfleid, die Zigarette 
im Munde, die Karten in der Hand, 
und fpielten, beim Schein der obligaten 
beiden Kerzen, ebenfalls. Ein benei- 
densmerthes Stillleben. Da ijt e3 jchon 
beifer, man geht jchlafen. Man friecht 
in feinen Belz, mat dem altenSchub- 
mann, der achtungspoll an der Spibe 
der mwartenden Kutfcher an der Thür 
Pofto gefaßt hat, mit der halbgerauch- 
ten Zigarre ein ebenfo feltenes wie ho= 
hbe3 DBergnügen, ruft in den Knäuel 
von Pferden und Sdlitten, die draus 
Ben in der Kälte geduldig halten, und 
fährt wie der Wind nad) Haufe. 


Seines Arzt. 

Von einem mwunderlichen Original, 
einem Arzte, der in den bierziger Sahs 
ren in Paris berühmt war, erzählt 
Zucien Descaves imParifer „Figaro“. 
&3 mar der Dr. Gruby, ein geborener 
Ungar; die Gefellfchaft bemühte Jich 
eifrig um den Sonderling, der nicht 
nur durch feine Heilerfolge, jondern 
auch durch die draftifche Art feiner 
Kuren jehnell populär wurde. Emilie 
Dllivier, der jüngere Dumas, Am— 
broife Ihomas zählten zu feinen 
Klienten, und auch Heine war mit ihm 
befreundet und hat oft den Rath des 
Mediziner in Anjpruh genommen. 
Als Erfter erfannte Dr. Gruby das 
Rüdenmarf3leiden, an dem der Dich- 
ter jpäter zugrunde gehen follte. Als 
er zwölf Yahre fpäter an das Kran- 
fenbett Heines gerufen wurde, hatte er 
die traurige Genugthuung, zu jehen, 
daß jeine Vorausjagung eingetroffen 
war. lim den Dichter über das Hoff- 
nungslofe jeines Zuftandes hinmwegzus 
täufchen, fragte er: „Können Sie noch) 
pfeifen?“ „Ach Gott,“ meinte Heine, 
„nicht einmal mehr auf das beite Stüd 
bon Scribe, lieber Doktor.“ „Nun, 
nun, Sie werden es jchon noch lange 
machen.” „Na, das jagen Sie nur 
nicht meiner rau,“ murmelte Heine, 
den jelbft unter den furchtbariten 
Schmerzen fein farkaftifcher Humor 
nicht verließ. Oruby war im \abhre 
1840 nach Paris gefommen und feine 
oft wunderlichen Rezepte machten in 
der vornehmen Welt lebhaftes Auf- 
jehen. 
den pflegte er feinen Klienten nicht nur 
zu rathen, tüchtig zu effen, fondern im 
Gegenfaß zu den, anderen Xerzten, die 
jtet3 auf jtrenger Diät bejtanden, war 
er dafür, daß man feinem Appetit um 
Gottes millen feine Schranfen aufer= 
legen folle. Sein fonderbares Wefen, 
feine jprichmörtlihe Grobheit und 
feine oft fomifchen Kuren bejchäftigten 
die Phantafie feiner Patienten, und 
Grub veritand e3 fehr qut, in3belon- 
dere bei nerpöfen Frauen, diejfen Glau= 
ben an ihn in den Dienft der Heilung 
zu ftellen. Einer befannten Dame der 
Barijer Gejellfchaft verordnete er ei- 
ned Taged: „Sie werden jeden Mor- 
gen bei einem Spaziergange in den 
Champs Elnfees einen Apfel verzeh- 
ren und zwar die erjte Hälfte auf dem 
Hinmweg zum Rondell, den Reft nad- 
ber.“ Und einer anderen verorbnete er 
furzerhand: „Sie werben fortan jede 
Naht Morgens von zwei biß vier Uhr 
fpazieren gehen.” Diefe munberlichen 
Anordnungen wurden rafch bekannt; 
e3 war gerade im Winter. Wlerander 
Dumas hörte von den ärztlich anbe- 
fohlenen Nachtfpaziergängen ber einen 
Dame, die Kur fchien ihm doch etwas 
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Bargains für Mittwoch. 


cales und Lamwns, Gr. 36 bis 44, 
während der Saijon für 7öc 


Damen-Shirtwaift3 von f'ch Ber: 
verfauft; Auswahl 


Gute Qualität gebleichte Bettlaken, 


81 bei 90: fein finifhed; 40€ 
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Schürzen-Gingham in blauen und 
braunen Karrirungen — Die 
6e- Qualität, per Yard 


Männer - Arbeitshofen, von dunfel 
geitreiftem und jchlicht jchwargem 
Kammgarn; Größen 32 b. 42 Taille: 
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Gardinen-Swiß — Nard breit — in 
faney geſtreiften Muſtern — die 3 c 
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16€ 


Salat oder Frucht-Schitifel — große 
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Angrain Carpet; Md. breit; 
reg. Preis 29c—per M 


Serippte Männer-Hemden und Uns 
terhojen: Gceru und braun; 
25 Sorte, zu 


hart, und da fie auf drei Jahre au- 
gedehnt werben follte, fragte er Gruby 
nach dem eigentlihen Grunde Diejer 
drafonifhen Maßregel. Der Medizi- 
ner blieb jeelenruhig: „Sch habe fein 
anderes Mittel, fie dazu zu bringen, 
bor dem Dejeuner auszugehen“, meinte 
er latonifh. Einer aelähmten Klien- 
tin, die ihn, müde hingegoffen auf ei> 
ner Chaifelongue, empfing, und ihm 
erklärte, fie könne nicht aufitehen, 
pflegte er nie zu rathen: „Werfuchen 
Sie ed.” Dr. Gruby griff zu anderen 
Mitteln. Er z30g ein DOelfläfchchen 
hervor, das er zu diefem Zmede im- 
mer bei fich trug, verfchüttete dann 
mit aeheuchelter Unabfichtlichkeit ei- 
nige Tropfen auf den fojtbaren Tep- 
pich oder auf die prachtoolle Tifch- 
dede. Gemöhnlich hatte er dann au 
den Erfolg, daß die „Gelähmte“ auf- 
fpranag, ihn am Arm ergriff und ihre 
Krankheit vergaß. Er hat übrigens 
viel beachtete medizinifche Arbeiten 
gefchrieben, nahm am fiebziger Kriege 
als Arzt theil, verdiente fi) ein Ver- 
mögen, gab aber dag meijte für wohl- 
thätige Zmede wieder aus, unterftügte 
Freunde und lebte felbit jehr einfach. 
Gr jelbjt empfing feine Wäfcherin, 
hielt jtreng darauf, daß für die Mahl- 
zeiten täglich nicht 
Franken ausgegeben wurden und fuhr 
oft in einem alten Fahrzeug, por dem 


ein wahres Gefpenft von Pferd ges | 


fpannt war, dur die Straßen von 
Paris, zum Gaudium aller PBaffan- 
ten. 1898, an einem falten November= 
morgen, fand man ihn todt in feinem 
Alferheiligiten, feinem Zimmer, das 
jahrelang außer ihm fein menjchliches 
Wefen hatte betreten dürfen. 
N 
— GErflärt. — Warum trägft du 
denn jebt immer Papierwäfche? — 
Meine Wafchfrau pumpt nicht mehr. 
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Dieje Bant 
ift die größte Sparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchuß, als irgend eine an— 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aftien find größtentheil® im 
Belt von fonjervativen Leuten, die in 
der Geichäftäwelt einen Plaß einneh— 
men. 

Eidhert ihre Darleihen dur die al» 
lerbeiten Sefuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinien jährlich 
anf Spar-Einlagen von einem Dul- 
far oder mehr. 


KapitalundAeherſchuß 
$13,200,000.00 
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(„‚REENEBAUM SONS 
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Clark & Randolph Strasse. 


s reelft auf Chicagoer Grund» 
Zarleben: ftüde und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: jiherite zu 5% u. 6%. 
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verfauft vefp, direft eingelöst (Gurdwert). 
Bollmachten, Erbihaft” u. a. Intaflo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechisträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Uusländ. aum Zagedfurfe gewechielt. 
Sreie Austanfte mündl. u. ſchriftlich. 


mehr als fünf 
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Sinanzielles, 


DiefeBant, das Eigentfum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuverläffige Sparkaffe für Spa= 
zer — vo fie 3% Zins Auf Zinſes⸗ 
zins erhalten und ihnen da3 Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jedem Ges 
fchäftstag eröffnet werben. 


First Trust anhSavings Bank 
Grund⸗ Floor 


Firft National Bank-Gebänbe 
N-B.Ede Dearbors und Monroe Ste. 
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IRZERFTETSEETT TRETEN 
Wir offeriren zum Verkauf: 


Erle fihere Hupolheken 


auf verbeflertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinjen. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Baulina Str. 1501,didofafon* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu nerkaufent 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Binsfuß. 
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Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
SITE S2 äα 
823 Budapeſt, Temesvar. 


Rotterdam, Antwerpen, 
s26 s 


Bremen. 


Direlte Verbindung mit all. Welttbeilen. Ge-. 
päck v. Hauſe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


Wien⸗ 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
In Chicago ſeit 1871. 16jl,im& 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nach Wien.... 833. 00 
Bon Chicago nad) Bubapeft. . 833.00 
Bon Chicago na Prag... . 834.00 
Bon Chicago nach) Temesvar. „833.70 


andere Pläße entfprechenb billig. 
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202. South Clark Strasse i 202 


bo 
nntag3 offen bon am 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 
232 Süd Clark Str, 
6. €. Benjamin, Generalagent, 


maie 


Schiffskarten. 
—22 —— Wien Budapeit. 
$28.00 9 un remen, Antwerpen. 
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